3301 - 



/» 







DIgitized 



Digitized by Google 



Digitized by Google 



VERSUCH 



ÜBER 

THUKYDIDES. 



Von 

SÜDOLF DIETSCH. 




LEIPZIG. 

DRUCK UND VERLAG VON B. O. TEUBNER. 
1856. 



Digitized by Google 





1 



■ 



SEINEM WERTHEN FREUNDE 



HERRN 

M. CHRISTIAN GOTTLOB LORENZ, 

ZWKITKM PROFESSOR AN DER KÜN. LANDESSCHULE 



ZU OEIMHA 



SEINER 25 JÄHRIGEN AMTSJUBELFEIER 

AM 18. FEBHUAH 1856 



VERFASSER. 



Digitized by Google 




Als College habe ich mich den Glückwünschen ange- 
schlossen, die Ihnen am heutigen Festtage in unser aller 
Namen unser verehrter Herr Rector ausgesprochen hat. 
Sie haben sich aber mir und meinem Hause seit langen 
Jahren so sehr als Freund bewiesen, so viele Zeugnisse 
Ihrer Dienstfertigkeit, Zutraulichkeit und Theilnahme ge- 
geben, dass mich das Herz drängt, die innige und auf- 
richtige Anerkennung davon auch öffentlich auszusprechen. 
Finden Sie durch die Darbringung der kleinen Gabe diese 
meine Gesinnung ausgesprochen , so braixche ich nicht weit- 
läufig darzulegen, wie herzlich ich den Herrn um alle seine 
Gnaden -Gaben für Sie und alle die Ihrigen und um lan- 
ges Fortbestehen unseres freundschaftlichen Verhältnisses 
anflehe. 

Die Veranlassung zur Entstehung der kleinen Schrift, 
für welche ich Ihre gütige Nachsicht in Anspruch nehme, 
wird Ihnen der erste Blick zeigen. Sie ist in der Schule 
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pntstniidon, aus den Vorbereitunpen für die Leetionen. 
Nicht die Anmassunp, als hätte ich besseres als andere 
peleistet, hat mich rur VeröflFentlichunp veranlasst, viel- 
mehr wird es mich freuen, wenn nur Sic und andere die- 
selbe als dem Zwecke, dem sie am heutipen Tape dienen 
soll, nicht paii2 unentsprechend erkennen. 

lieber die Wahl des Abschnitts und die Kinrichtunp 
muss ich indes etwas sagen. Ob Thukydides auf den 
(tyinniisien pelesen werden solle, darüber sind bekanntlich 
die Meinunpen petheilt. Während die einen fordern, dass 
kein Schüler die Universität beziehe, ohne mindestens 
die Leichenrede des Perikies gelesen zu haben, verwerfen 
andere die Leetüre gänzlich. Einer unserer gelehrtesten 
Philologen und Schulmänner führte für die letztere Ansicht 
an, dass er dos Thukydides Geschichtswerk als eine der 
grössten und erhabensten Schöpfungen des Alterthums an- 
erkenne und alle tiefer forschende Männer darin Uberein- 
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stimmen würden; dass aber junge Leute daran Gefallen 
finden könnten, sei ihm unglaublich und, wäre es der Fall, 
nicht erfreulich. Ich finde in dieser sehr wahren und rich- 
tigen Bemerkung gerade einen Grund für die Lectüre. 
Es ist nun einmal in der menschlichen Natur begründet, 
dass die meisten Männer nicht zu dem greifen, wozu sie 
in der Jugend keine Anregung und Anleitung empfangen 
haben. Gefallen können wir nun allerdings nicht ein- 
flössen, aber wohl eine Ahnung, ja Erkenntnis davon ge- 
ben, welche Tiefe des Geistes in ihm liege, wie die Form 
keineswegs eine vernachlässigte oder launenhafte sei, son- 
dern die reine und volle Objectivierung des ganzen geisti- 
gen Wesens. Es ist schon viel gewonnen, wenn die Ju- 
gend Achtung und Ehrfurcht empfinden lernt für das, was 
die tiefsten Geister aller Zeiten bewundert haben, wenn 
sie, der so viel flaches und hohles in glatter Form verlockend 
entgegentritt, gezwungen wird, in das tiefste und innerste 
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eines reichen Geistes cinzudrinpon zu versuchen. Hat man 
mit Hecht die Geist übende Kraft als den Mafsstab für 
die Wahl der Unterrichtsmittel (jeltend gemacht, so wird 
man die LectUre eines Schriftstellers nicht ausschliessen 
dürfen, der wie kein anderer Schwierigkeiten bietet, aber 
auch wie kein anderer deren Uebcrwindung lohnt. Die 
Absicht dies zu zeigen leitete mich bei der Wahl des Ab- 
schnitts. Ich bin der Ueberzeugung, dass der Schüler, 
der diesen durchgearbeitet hat, fiir die wichtigste Periode 
der griechischen Geschichte eine Anschauung gewinnt, die 
ihm durch nichts anderes ersetzt werden kann. 

Fragt man aber, wie man am besten die Schüler in 
den Geist des Schriftstellers einfUhre, so scheint mir bei 
Thukydides kein besseres Mittel zu sein, als der Fleiss 
und die Sorgfalt, die der Lehrer auf die Uebersetzung 
wendet. Dadurch gewinnt der Schüler ein volleres Ver- 
ständnis des Inhalts, aber auch zugleich durch die Nöthi- 
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gung zur Vergleichung mit dem griechischen Texte der 
Form. Deshalb habe ich dem griechischen Texte die deut- 
sche Uebcrsetzung gogenübergestellt, und fürchte am we- 
nigsten deshalb den Vorwurf zu erfahren, ich habe damit 
selbst eines jener Bequemlichkeitsmittel gegeben, die in 
unserer Zeit in so grosser Menge und mit so verderblicher 
Wirkung zum Markte gebracht werden. 

Die Anmerkungen endlich bitte ich nicht als einen 
Commentar zu betrachten, wie er dem Schüler nach mei- 
ner Ansicht geboten werden solle. Ist auch ein Theil der- 
selben darauf berechnet, die Geschichtspunkte nachzu- 
weisen, zu deren Auffindung der Schüler zu leiten ist, so 
ist in denselben doch keineswegs alles das enthalten, über 
was dem Schüler Aufklärung geboten werden muss. Die 
meisten dienen nur zur Darlegung der Gründe für meine 
Auffassung und die in Folge davon gegebene üebersetzung. 
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Bleiben sie nicht ganz unbeachtet, »o werde ich <lies als 
eine Freundlichkeit anerkennen. 

Schliesslich, werthester Freund, darf ich selbst nicht 
vergessen, dass ich einen Segen von dieser Arln-it, die 
ich aus Liebe zu Ihnen unternommen, empfunden (habe. 
Ich habe dadurch gelernt. Möge sie Ihnen auch aus die- 
sem (Jesichtspunkte um so willkommener sein. 
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I 67 . UolioQxovfitvtji dl T»;i floTtönia^ 017 ijöi'jrftJov (01' 
AoptV^tot], ävdffüv Tt a<fi'atv /vövrap xcti afui irrpi rü lojpif} 
dfdioTtg' xttQixäXovv ri ft’Oiv »■»}>’ /laxtdaiftova rotv {»’f*“ 
(täxovg xal xarfßöfjv ^JL&öirrfs tcSv ’^^i/vni'iat’ ori axovdtti; 
2 t 6 ifAvxoTfS fifP xttl adixoltv UtioxowriOov. /liytvfjTai 
rt (pavfif^ (ilv ov x(fKißfv6(tn’nt , dföiörti rov^'.^&jjvtu'ov^, 
XQi'tpa df\ ovi ijxiOra fur avraiv fvtjym' rop xöitftop, i/- 
yoprfg ovx itpai avropofioi xaru rö;; axordag'). ot A«xi- 
Sttifiovioi xfoaxKQaxaitaai'tfg tüp ^vfifuiioip xc! tt u'g rt 
äXlo iq>ti ^dixrja&at vxo ’A&ijPttiap |iU/l<»yov aifüp «iVcii' 
^ixot^aaPTfg TOP fta^ora’) ifyfip txf^fvop. xnl aAAoi Tt *«p- 
lofTfg ^yxAi^fiaTU /»oiot't'To dg txaOToi xal Mtyapt]g, dtj- 
Am’pTtg filp xal tTtpa ovx oAiya dtdtyopa, (tdAtOTa dl Aifit- 
vap Tt tfpytadat tÜv h> Tt^ 'Ad-tivatup dpifj xal rtjg^ATTixijg 
dyopäg xnpd Tag (fxovdäg’) , xaptA&oPTtg dl TtAtvTaloi Ko- 
. ptVfriot xal Tovg aAAovg iätJaPTtg xpÜTov xapo^vvai Tovg 
Aaxfdaifiopiovg fxtfxov Toiddt. 

I ßS. Tö xiOtÖp*) v^äg tü Aaxtdaiftdvioi Tt]g xa&’ i'ftäg 



I) I>a m* OTofi««' «trt» «li-n 11.^ •Itp'wliloKneiicn Frit‘<lon l>oxeich- 
nct , «o kann hier an krinrn amlern (ro4arht werden ( Krüger hiat. Sind, 
8. 1<.13). I>aaa in dienern ailadriieklieh etwaa lilier die Antoiioinie der 
(457 von Athen nnterworfeneii, Thnk. I lUS) Aegineteii anahediingen gc- 
weaeu »ei, anzunehtnen ist nicht nothwendig. Die Aegineten denleten 
vielleicht eine allgemeine Iteatiinmntig al» auch auf sie Anwendung lei- 
dend. — 2) Schon die Wortstellung zeigt, dass Thnk. als etwas cha- 
rakteristi.selies hervorhelien wollte, dass die l.aked.liiionier keine ansser- 
ordentliehc Volksversammlung beriefen. — 3) Der wahrscheinlich 432 
(». l'llrich de |iseph. Meg. ji. 31 — .38) auf Antrag de» Charinos gefasste 
Volksbesclilnss lief jedenfalls dem Friedensvertrage zuwider, da ja in 
jedem solchen Freiheit und Sicherheit de» Verkehrs ausbedungen zu 
werden pflegte. — 4) Man erkliirt rö wioröv gewühnlieh ‘die Redlich- 
keit in der Verwaltung eures eigenen .Staat» und im privatrechtliehen 
Verkehr'. Der Oedanku, dass der redliche nicht leicht bei andern büse 
Absichten voraussetzt, ist zwar dem Thukvdides nicht fremd (III 37 I), 
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67. Wälirend Potidäa belagert wurde, blieben sie [die Korin- 1 
thier] nicht still, da Bürger von ihnen in jener Stadt sich befanden 
und sie um den Platz besorgt waren. Sie forderten sofort die Bundes- 
genossen zu Gesandtschaften nach Lakedämon auf und verschrieen dort 
die Athener, sie seien Friedensbrecher und hätten dem peloponnesi- 
schen Bunde Unbill angethan. Mit ihnen betrieben am lebhaftesten die 2 
Aegineten den Krieg, zwar durch keine öffentliche Gesandtschaft — 
aus Furcht vor den Athenern — , aber im geheimen, unter dem An- 
bringen , sie seien dem Friedensvertrag zuwider der Freiheit beraubt. 
Die Lakedämonier beriefen auch von allen andern Bundesgenossen- 
staaten, die sich von den Athenern gekränkt glaubten, Gesandtschaf- 
ten, veraristaltcten ihre gewöhnliche Volksversammlung und hiessen 
jenen zu sprechen. Nun trugen die einzelnen der Reihe nach ihre Be- 3 
schwerden vor, unter anderen die Megarer, ausser auf viele andere 
Klagpunkte, auf die gegen sie dem Friedensvertrage zuwider verfügte 

. Schliessung der Häfen auf dem Gebiete der Athener und des Marktes 
in Attika hinweisend; zuletzt, nachdem sie vorher durch die andern 
die Lakedämonier hatten aufstacheln lassen, traten die Korinthier mit 
folgender Schlussrede auf; 

68. Der conservalive Charakter eures inneren öffentlichen nnd 1 



allein da sowohl diese ganze Hede, als auch die ganze Verhandlung 
sich nur auf auswiirtige l’olitik bezieht, so musste man sich wundern, 
warum die Korinthier nicht vielmehr der Redlichkeit der Spartaner ge- 
gen andere Staaten gedachten. Die Hedlichkcit ist aiissordem eine ganz 
persönliche Eigenschaft, so dass ich to ntavov vfiiSv ti ]$ — noliTFt'ag 
xal öjuh'as (‘eure Redlichkeit, die sich zeigt in — ’) erwarten würde. 
Wird nun II 40 4: xal jiövoi ov lov ^vfirpfgovzog fiällov toJ XofKSfim 
^ t^e iXsv9'cgiag tä niarm äS$iäg rtva (irptXovfiev , zö nitszöv zrjg iXsv- 
&igi'ag richtig erklärt : ‘die Zuversichtlichkeit , welche die Freiheit cin- 
flösst’, so kann man auch hier keine andere Deutung zunächst nnnch- 
men, als: ‘Die Zuversichtlichkeit, welche euch euer ganzes Staatsleben, 
(das sich naturgemäss in 7tolize(a und öuMa zerlegt) einflüsst’. Dann 
muss aber dies selbst stabil, conservativ sein, keinen Umstiu'z und 
keine Gefahr fürchten lassen. Die conservativen , die sich in Folge 
ihrer Einrichtungen und ihres steten Benehmens sicher fühlen, hegen 
Mistrauen gegen die , welche über Belästigungen durch andere klagen. 
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xoXiriitti xul OfiMag äxtOror/potv tov^ aXXors '), 
rjv T( Xdyofitp, xa^tOTtiOiv xal ax’ atWov tfatfpocvptjv’) 
fitv difTf, äfia&i'a xXfovt xffoi ra (\ti xpayfuira xpija9i. 
iXoXXäxii yap xpoayopivüvrmv rjiuiv a dfiiXXoiuv vxo'jldhy- 
vaiav ßXäxxKf^aiy oi5 xipl av diidäaxoftfv ixäaroxt rijp (te- 
(hjOiP ixouCö&t, äXXa tÖp XtyoproiP fiäXXop vxtpotlrt ui 
tvtxa tüp ttvxolii iöCa dia(ft>pap*f Xdyovaip- xai dt nüro ut< 
xptp xäaitip, äXX’ ixndti ip xö ipy^*) iofttp, xois {«’ft- 
(tdxov^ xot^di xupfxdXiaaxt , ip xpoOtjxfi ovx 

ijxmxa tlxflp o<ta xal fitytaxu t'yxXtjftaxa 
s’^9^tjpatop vßpiidftfpoi t'xü 6} Vftöp dftfXov/ifPot. xal ri 
fiip ä<paptti xov öifxfs tjiixovp xijp 'EXXdda, didaOxaXtai 
ap OS ovx itSoHt xpoOidfi, PVP di xt dtl fiaxptjyoptlv , op 
xovs Itip dtdovXoftiPot’s oprtTf, Toftf d' ixtßovXfvopxas xal 



Der (iriindfrrdiknke der Hrdi' i»t, diiM die I.akedfimoiiier viel xu run- 
■ervativ in der aiKwärtiiren l‘olitik sind , xumal den Athenern ffetreit- 
Uber, wie der Hehliix« c. 71 ’i beweUl. (i»nx |>HMend beginnt »ie »o- 
gleieh mit der liinweixiing auf die Kigenx-haft der I^kedäiiiunier , uni 
deren l'eliertreibiiiig iMer vielmehr fälaeblirben I 'ebertragiing von iler 
innerii auf die auawdrtige 1‘ulitik die Kurinthier jenen V'urwiirfe ma- 
chen wollen. Bei der von mir gewühlten l’cberwtzung geht freilich 
der durch den Oleirliklang hervorgehubene Oegeiiaatz iwUchen tö vri- 
ardv und antaroxifovs verloren und lange habe ich geachwankt, ob 
nicht vielmehr: ‘daa gute Zutrauen, welchca euch euer innerea Leben 
einflöaat' lu aetxen aei, doch lug ich endlich jciica ala deutlicher und 
der Thukydideiachen Kürze entaprechender vor. 

I) /; Torg äüloeg mit äntaxoti(fovs zu verbinden, dazu acheint 
mir daa folgende ftöLloa veie Ityöyxnv vnivoiixt zu zwingen. — 2) 
£at<fifoavyi] iat die Belierrachung der Leidenachaften (daher bei Xen. 
Mem. I 1 10 der ftnvi’a eiitgegengeaetzt, daa lateiniache frugalitaa; vgl. 
('ic. Tiiac. III H 16 und pr. reg. Deiut. 0 20), in pulitiacher Beziehung 
alau die Vermeidung Jeder leidenachaftlichen Aufregung. Ihr Mangel 
erzeugt die nolrxtfityiioarvrj, aie aelbat die äx^yftoai’rtj , der aie da- 
her I .12 1 und 4 parallel geatellt iat. — .1) Nicht ganz richtig ver- 
gleicht man II 17 I: /ttxtaxi di uaxä fiiv xoi>{ yöftovs xföt xä fdior 
diaipopa rö Toov, da hier von Privat]iroceaaen zwiachen Bürgern die 
Rede iat. Richtiger bezieht man zieh auf V II.1 2: zai Kof/rPtot ino- 
l/ut]aay fdiuv riviov dimpdpiav fvtxa xoi'g ’APijvatois; doch rührt dio- 
•pöfiay von Bekker her, während I 81 2, 102 2, 122 2, 140 t, VII 
18 4 zeigen, daaa ebeiiao wie I 21 I und 140 1 auch dort dtaxpoQär 
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bürgerlichen Lebens, Lakedämonier , macht euch etwas mistrauisch ge- 
gen uns andere, wenn wir gewisse Anbringen vorlegen. In Folge davon 
bewahrt ihr /.war Nüchternheit, habt aber auch recht viel Schwer- 
hörigkeit für die auswärtigen Angelegenheiten. Obgleich wir nämlich 2 
oft auf uns von den Athenern drohende Schädigungen aufmerksam 
machten, suchtet ihr doch nicht jedesmal euch über das, was wir dar- 
legten, volle Aufklärung zu verschalTen, ihr hegtet vielmehr gegen 
die anbringenden den Verdacht, als thäten sie das nur wegen von 
ihnen für sich veranlasster Streitigkeiten. Deswegen beriefet ihr auch 
nicht ehe wir litten, sondern erst da wir schon in der Arbeit sind, 
die hier gegenwärtigen Gesandtschaften der Bundesgenossen. Vor 
ihnen zu sprechen gebührt uns am meisten, da wir die grössten Be- 
schwerden haben, von den Athenern gemisshandelt, von euch ver- 
nachlässigt. Wenn sie irgendwo ganz im geheimen an Hellas gesön-3 
digt hätten, so müssten wir euch, als mit der Sache unbekannten. 
Beweise vorlegen, haben wir aber jetzt weitläufige Auseinander- 

beizubebalten ist. dtatpOQa ist die Streitigkeit , dtaqpopov die streitige 
Sache, obgleich auch dies wohl Streitigkeit bedeuten kann. Von ei- 
nen einzelnen Staat angehenden Interessen kann an unserer Stelle 
nicht die Rede sein, weil ja der Bund jeden in seinem Rechte und 
Besitz zu schützen die Pflicht hat, und jeder wohl allemal wegen 
seiner eigenen Interessen klagte. Auch hiltte Thiik. in diesem Falle 
wohl zäv Cdi'oiv iiatpoptov geschrieben, avrois tSCct scheint bei ihm 
eine besondere Bedeutung haben zu sollen. ’lSCa steht häufig von dem 
auf eigene Hand unternommenen (66 a. E. , II 67 1 , III 2 2, 34 1). 
Streitigkeiten , die für einen ISCa vorhanden sind , sind solche , in die 
er sich tSCa verwickelt. Man wird nun sehen mit welchem Rechte ich 
glaube , dass auch hier diaqpopmi' den Vorzug verdiene. Streitigkeiten, 
zu denen ein Bundesglied, unangetastet, ohne das aoivo’v zvt fragen 
und zu beachten, Veranlassung gegeben, konnte der Bund von sich wei- 
sen. Zugleich aber ist ein derartiges Mistrauen ganz dem Charakter 
des hypcrconservativen Staats entsprechend. — 4) Obwohl f'pj'ov so 
häufig dem Idyos, auch wohl der Idee oder blossen Erscheinung gegen- 
übersteht, so glaube ich doch nicht, dass es das wirkliche Eintreten 
der Noth im Gegensätze der Erwartung oder Voraussicht derselben be- 
zeichnen könne, um so weniger, als nach dem gewöhnlichen Gebrauche 
von flvai {v mit einem ähnlichen Substantiv (Krüger zu II 17 3) nie- 
mand es leicht anders verstehen konnte als : mit Arbeit beschäftigt 
sein. Die Korinthier kämpften, obgleich der Krieg nicht erklärt war, 
doch schon thatsächlich mit Athen. Der Ausdruck scheint mir übri- 
gens sprichwörtlich zu sein von denen, welche nachdem die Arbeit 
schon begonnen hat, noch bei'athen, ob und wie man sie ausführen solle. 
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ovjr ^xiOta Tofg ^fifr/^oig (v/tfiazotg. Mal ix xoXXov xpo- 
AxaQiaxivaOfiipovg, it xort xoXffttjaot'rai} ov yuQ av Ki(^ 
xvgäv TS vxoXaßoPTtg'} ßia ^(läv tizov xal Uoxidmav ixo- 
XioQXovv, OP ro {lip ixtxaipoTarop juptov r<x ixl 

&Quxtig öarojpijtfda« , ij pavrixop ap ftiyiOtop xafiaz^ 
lltXoxopptjCioig. 

1 09. Kai töpdt viiftg a/rio(, ro rt xfföxop iäoapxig 

ttvrois T^p xoXip fifTU TO Mtjdtxa xparvpai xal vartpop ta 
^oxpo aTtjOai tft'zt], ig rode re ätl äxoCTfpopprtg oiJ ftopop 
tovg vx’ ixiipop iiiovXofu'pot'g*) iXtt>9tpiai , äXXa xal 
’iTovg vntripovg ^drj ^Vfiftazorg ‘ ov yap 6 dovXaad/upog 
äXX’ o dvpdfifpos filp xavoai xtptopöp aXti^iaxtpop 
avxo dpä, itxep xal ri)i/ a^ioOip rij»' dptr^g ög iXtv&tpöP 
T^p 'EXXdda tpipfrat'}. ftöXig dl pvp yt*) ^vp^X&oftiP xal 
ovdl PVP ixl (fttPtpoig*). ZP^^ y«P "*’* fi ddixov/if&a (rt 
CxoxtlP, o^Ao XO&’ o TI dfivpovfif&a. of ydp dpÖPTig ßi- 
ßovXtvfiipot xpog ov dtiypoxoTttg tjdtj xal ui7 (u'XXoPttg 
zixipzof'Ttti'’). xol ixiardfu&a oia 6dö of 'A&tjpaloi xal ori 
xar' oXiyop toi’v xfUos;’). xo2 Xap&dptip (iIp 

I) In vxolaßfiv kmiii bier nicht der ItcfTriff de« fiirtiveii licfrcn 
(I 121 2, 113 1. VI MI — denn heimlich w«r j* nicht« (re«chchcn — 
Bondrrn der de» nnter der Hand Hinwei;nchroen«. Die Korinthier woll- 
ten die Kerkyräer durch Uewalt mit »ich und dem peluponnoUchen 
Bunde vereini)(eu, lUe Athener kamen ihnen dazwucheu und xewaunen 
■ie für «ich (im gemeinen Lelu-n würde man «ag<-n ‘vor der Nase weg- 
»chnappen’). Die im Deutachen dem Hatxe gegelH-ne Form »chien mir 
den»elhen noch besser nl« B«-wei« dafür, da«« die Athener «ich auf den 
Krieg gefaaat hielten , zu charakteriaieren. — 2) Hierbei i«t nicht an 
die Aegineten, die ja im Bunde wenigsten« waren (Herrn, gr. StaaU- 
alterth. § .34 K. 123) und deshalb im folgenden gemeint «ind, zd den- 
ken, sondern an Karystos (I IIH), Naxo» (I IW f.), Thasos (I 100 f.), 
Kiibüa (I 11t), Samos und Byzantion (1 115 (.). — 3) Zur Krklllmng 
der Worte ist am geeignetsten die Stelle II WS 2: of arprrritärai f« 
xoiUuö fv a<pi'atv oöroij xi]V «fi'oisiv rnt’Tijv tfiijiproa» ftijdtra oxüov 
’j19rjvaiot ovtrs lhlonovvT)aito* v(äv vnojatgtiv. Wie die athenischen 
Soldaten von »ich die hohe Meinung hegten, sic wichen vor keiner 
Menge peloponnesisciier Schiffe , so die übrigen Staaten von den Ijike- 
dkmonicm , sie ilnidelen nirgends Gewaltherrschaft (dadurch erklärt 
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Setzung nüthig, da ihr* die einen geknechtet seht, an der andern 
Bezwinguug sie arbeitend, am meisten an der unserer Bundesgenossen, 
und schon lange auf einmal kommenden Krieg sich gefasst haltend? 
Wurden sie wohl sonst Kerkyra uns zum Trotz vorweg genommen ha- 4 
ben und Potidaa belagern, dies weil es der geeignetste Stützpunkt 
zum Auftreten in Thrakien , jenes weil es den Peloponnesiern eine 
sehr starke Seemacht gestellt haben würde? 

60. Davon tragt ihr die Schuld , weil ihr einmal sie nach den 1 
Perserkriegen zuerst ihre Stadt befestigen und später die langen Mauern 
bauen liesst, sodann weil ihr bis heute nicht allein den von jenen ge- 
knechteten , sondern auch bereits euren eignen Bundesgenossen die 
Freiheit raubt. Denn nicht der knechtende, sondern der welcher, 2 
ihn zu hindern im Stande, gleichwohl ihn gewähren lässt, thut dies 
in wahrem Sinne, zumal wenn er sich für den wackeren Schirmer von 
Griechenlands Freiheit gelten lässt. Es hat Mühe gekostet, dass wir 
jetzt zusammentraten , und auch jetzt nicht einmal geschah’s zu thal- 
sächlich gebotenen Zwecken. Denn wir sollten nicht noch berathen, 
ob wir Unbill erlitten haben, sondern wie wir uns wehren. Denn der 
Mann der That, entschlossen dem unentschlossenen gegenüber, greift 
sofort und ohne Zaudern an. Wir wissen recht wohl, auf welchem 3 
Wege die Athener, dass sie ganz schrittweise den nächsten auf den 
Hals kommen. Freilich so lange sie nur wegen eurer Achtlosigkeit 

sich auch das Präsens ilev0'(g<äv). wird durch ä>g iUv&fQäv 

erläutert und kann daher nur die tüchtige Gesinnung bezeichnen, in 
der die Lakedäinonier nie ausblieben , wo es galt eine Gewaltherrschaft 
zu stürzen. Das Medium (peQizai kann unmöglich ‘erlangen’ heissen, 
da ja eine hohe Meinung durch vorausgegangenes begründet sein muss, 
che sie einen Einfluss üben kann. Wer sie an und mit sich trägt, der 
thut wenigstens nichts >im sie zu widerlegen. In rhetorischer Hinsicht 
ist zn beachten, dass die Beweisführung mit dem allgemeinen Satze 
beginnt, mit dessen speciellor Anwendung: «f yt viiezegai ilniSfe *Tf. 
sie schliesst. — 4) Das von Stephanus für das handschriftliche z't vor- 
geschlageue yf hat wohl allgemeine Billigung gefunden. — 5) Eigent- 
lich ‘zu offen vor den Augen liegendem’. — fl) Der Satz trägt ganz un- ^ 
verkenubar das Gepräge eines locus communis. Das Zeitadverb tjSt] fasse 
ich in Beziehung zu ot! Si(yv(o%6zc<g stehend: ‘sic greifen bereits, d. h. 
während jene noch unentschlossen sind , an’ . — 7) Dieser Satz enthält 
einen Einwand gegen das vorher gesagte, den die Korinthicr sofort 
widerlegen, indem sie als Ursache das Verfahren der Lakedäinonier 
angeben. Hierin ist die Nothwendigkeit zu der im zweiten Thcil fol- 
genden Schilderung des athenischen Volkschnrakters gegeben. 

2 
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oiöfifvoi diu Tü üvui'a&ijTov vfiüt' ijaoov ff-upauvci, yi'övrfg 
f/do'r«? ^Ttpiopni' iaii’pti^ ^yxn'oovTui. ijai'xn^tTt yap') 
fiilvin 'h'AAiji'av, w Aaxfduiftövioi , o»» rjj dwccftn rii’ü «A- 
A« Tij pfXXijaii') auvvöftfvot xul fiorin ovx np^oftti'ijv r»}i> 
i ui’^ijUii' tÜv iif^pdv, öixXuaiovfitrtjV xuTuXiuivrtg. xui- 
Tot iXtyta&f utfipuXfig flrai , oJi' npu o Aflj’oi; nu'! ^p}'<n' 
fxpÜTft'). TuP TB yap Mijdov rtiVoJ la^BP Bx XBpctrap yij^ 
XpoTBpOV Bxl Tl]p llBXoXOVPljaoP bXi^ÖptU ij T« XUp' VfllüP*) 

TtpoanuvTijaui , xul im'»' roi'v 'y^&ijvuiov^ 017 Bxil^, 
(^XBp BXBivop, uXX’ «Vj'iV optu^ XBptopürB, xul uptI tov 
b'xbXO-bip uvrol ufivPBO&ui (ioi’XBU&B /^üXXov B'xioprui; xul fV 
ffpös jroAA« drpuraTB’povg uyapt^öfiBPoi xuruartji'ui, 
fxiUTufiBPin xul TOP ßnpfiupop nrfp 2 ui'tm r« xXbi'ij 

öqpftAti'T« xul xpot; «i'rot'v toi'v ffoAA« 

roij,- UfuepTijftuaiP uvtiüp furXXop >j rij nq>' v^iiöp rifitipiu 
XBpiyByBvijUBPois, f^TBl uT yB v(iBtBpui iXxidB’i ijdii Tt»'«»;') 
r»x«i ft.T«p«ffxfiH)i>i; diu rd xitfrBi'aui Bip&Bipup. Aul fiijdBl^ 
vficJp in' t;td'p« ro xXb'op »; ix’ am«*) POfu'Oij xüdB XiyB- 



lyhi 



1) ynp iM'zieht »irh nicht auf ilen iiiimittcllinr voraiis(fc(rnii(roiu'n 
Satz, aiinilorn auf die durch denselben mit bcjfründcte Ilcliauptuiitr : 
mau luiiasc auf Verthcidiguii(r bedacht »ein , da die Athener liald mäcb- 
ti)r<‘r aiiprcifen würden. K» musste datier im Deutschen eine dies Ver- 
liHltuis andciitende Wendung eingefiigt werden. — 2) In ptliijais liegt 
hier nichts andres als: die für den bevurstehenden Kampf angenom- 
menene druhende Haltung, doch mit dem Nebenbegritf , das» der Er- 
fiilg derselben nicht entspricht. Vgl. IV 126 4; ovrot di rijv fiiklriaiv 
fiiv fxovai TOit oxfipoij ipoßffäv xal yäg xiij&ft ög>r&>; ShvoI x«i 
ßoijs fuyi&n «ipopijrot, tj tt Sta xtriji inavrlanaii xiöv oxXiov (yn 
xivit dijXtoaiv «xfiX^i und 0: ori of xotovxoi oyloi xotg fifv xr/v ixfoi- 
xijv iipodov Si^auivoif axo&fv lixfilatf tö ctpdgtiov fifHijan Imxuu- 
noratv. Au eine solche Haltung gewöhnt »ich der Gegner am leichte- 
sten; deshalb werden uns gewiss die Athener muthvult augreifen. — 
.^) Krüger» Ansicht, dass oj»' auf ein zu ergänzende» vno xothiav 
zu beziehen »ei, hat Könitz; Keitriige zur Erklärung des Thiikydi- 
di-H. Wien 1H,')4 S 2 ff. richtig bekaiii|ift. Allein da bei eov Xöyoi ge- 
wiss jeder zunächst au einen genelwut auhiectixus denken wird, da der 
Gedanke eine schärfere Kitterkeit empfängt, wenn von einer llehaup- 
tiing der l.akedämouier , die sich in der Tliat nicht bewahrheitet, von 
einer Eigenschaft, die sie »ich zusehrieben, welche »ich aber in der 
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nnbcmcrkl f^lanben, sind sic wcni^rer druisl ; kommen sic dahinter, 
dass ihr durch die Finger seht, dann werden sic stark /.ugreiTcn. Ganz, 
gewiss. Ihr seid ja in guter Itnlie, Lakcdämnnicr. Allein unter allen 
Griechen wehrt ihr nicht durch KrartanTwand , sondern durch blosses 
Drohen jedermann ab, ihr allein unterdrückt nicht des Feindes An- 
wachsen im Entstehen, sondern wenn es sich verdoppelt. Freilich he- 4 
liniiptetet ihr vorsichtig zu Werke zu gehen, aber euer Reden war 
mehr, als das Thun, ^^'ir haben ja selbst erlebt, dass das Perserheer 
vom Ende der Well her znm AngrilT auf die Peloponncsos gelangte, 
eh' die von euch verheissene Hiiire ihm würdig enlgegentrat, und jetzt 
lasst ihr die Athener, die nicht wie jener fern, sondern nahe sind, 
gewahren, und statt sie selbst anzngreifen zieht ihr vor ihren Angriff 
abzuwehren und mit geringerer Gewissheit des Erfolgs gegen viel 
mächtigere im Kampfe zu stehen, da ihr euch darauf verlasst, dass 
der Perserkönig durch eigne Schuld die meisten Nachtheilc erlitt, 
und dass wir gegen die Athener schon manche Siege durch ihre eige- 
nen Fehler ohne eure Hülfsleistung gewonnen haben, während die 
auf euch gebauten Hoffnungen schon manche, weil sic in Zuversicht 
auf euch sich nicht gerüstet, ins Unglück brachten. Nehme dies Kei- 5 
ner von euch als im Tone der V^erfeindung, nicht des Vorwurfs ge- 



Wirklichkeit gerade als das Gegentheil erwies, die Rede ist, so halte 
ich dafür, dass für {Xfysa9f zu sehrciljcii sei lltyere, wodurch jeder 
grammatische Aiistoss beseitigt wird. Ueber die ganze Stelle, nament- 
lich auch über das folgende verbreiten Licht die Worte VI 23 3: ort 
ildyiaTcc zj Tvxrj itagudovs liiavzov ßov'lo/tai (unlhiv , TcaQaanivij 6i 
dno ztäv flKOzoiV äa^alyg. — 4) Zur Rechtfertigung der gegebenen 
Uebersetzung beziehe ich mich auf die Stellen VI 22 3: zd äi tcuq 
’E yeazaicov, d Xiyezai IkcC tzoiita, voju'aazs xal Xöyta dv fidUaza 
tzoi)ia elvai. 40 2; *«i zcÖ fiiv Nixia ngoaScxofiiva rjv zd naifd ztäv 
Eytaza^lov, zoiv di IztQOiv xal äXoyalzsqa. VIII 80 1 : Ot — nqia- 
ßfiS — dzrrjyyiiiav zd wrrpot tot» ’AXxißictSov , tog xtlfvci tt dvzixftv 
— llztCSag di ozt noXldg ex^i xzL — 5) Da Potidäti von .\then noch 
iinbezwungen war, so kann nur an die Thasier (I 101) und die Eu- 
böer (I 114) gedacht werden. Wegen der vorausgegangenen Worte s. 
zu 84 4. — 0) Da nach Demosth. adv. Androt. § 22 alzia jiiv yäg 
laziv ozav zig t/ulm io'ya» Ttapa'oyijtai nCaziv tdv liyti, 

fliyxog di ozav lov dv thr/ zig, xai zdXij&'ig 6/iOv det^y, die aizia 
eine Beschuldigung , für die mau den Beweis unterlüsat , ist , die xazy- 
yoQi'a aber ohne Beweis nichts ist, so sieht mau, wie passend Thuk. 
den Aiisilruck gewühlt bat. Die Korinthier wollen gar nicht eine blos 
freundschaftliche Rüge (vov&izycig) aussprechon, sondern einen bittern 

2 * 
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ad’uf alxin filv yag <pi'i.av «pÖQciv ioriv «fiuQTUvoPTUP, 
xnTtjyogi'a dl f’xf^gdjp adixt/tsätnap. 

1 70 . Kal afta '), iiTtig tipI^ xal äHioi , a^int pofii'^ofi/p 

ftpai rmV Tu'la^ ^^•oyo^' infvfyxtiv, Tt x«i (uyaHup 

t(5p dtatpigoPTfOp'} xa&taTiüTap , TtpJ up oüx atad’ävta&ui 
tjfitp y( doxilTf ovd’ ixloyiaaa&ai jruTor; orois’ Vfitp 

’AQtivcUoVii oPTUi xal oifov Vfu3i’ xal xäp diatpt'goPTa^ o 

2 äytüP iazoi. oC lu'p ye piaTt-guTtoiol xal ^jrtpuijaat 

xal ^xirtitaai igya o ap yptiatv, Vfui^ rä vsägiovra 
Tt aü^HP xal d;riyrt3i'at fit/dlv xnJ fgya oü()i rupayxaia 
i^ixta&ai*). av&t^ dl in (iIp xaga dvpaftip roifit/ral xal 
itaga yvfSutjP xtvdvpti’Tal xal M rof»' dupoi^ tvf'Ä.:tidi^, 
TO vfiiTtgop Ttj^ Tf dt'väfifag ivdfä jTgä^ai, rtj^- r# ypu- 
fitj^ fitjdl roiV ßffiai’oi-i 7tt(JTiv<Jai , tüp Tf dftPiJp fiijdiTioTf 



Vorwurf, ilcii Kio iiiii Si-Iüiiiino der Keile mit xieiuHrh ileiitliebeii I>ru- 
hiin^reii lM*gleiU*ii. Nocli iH-lrachteii »ie die Lukedtiiuuiiier »U Freunde, 
dexliall) unterla8.iieu sie nurli Hilf Keslrafiiiif; deraellien , Almelzitii^ von 
dem < tlH-rbefehl , leumaffiuif' vom Hunde, iuizutrft|;en (d«»n dies im Be- 
(frilfe der xirrijyopi« lie(ft, zei);t die von Krii|fer niijferillirti* Stelle Isoer. 
i’nne);. I'IO; XQ^I znrrjyopd'v i}ytia9tti Tuiif Ini loidotfovvrai) und 

be|;nUf;en lieli mit llinweisunt;eii , statt jene der l'uterliissiinf; der l’Hielit. 
erfülluii); zu ulierfiiliren. l*as einzifre, was in iinaerer Stelle Anstoss 
irelien kann, ist demiinrii nur, dass der uline welche sieh die 

Urieelieii eine Anklatre nicht denken konnten (wie aus Lys. adv. Krat. 
2: ayo’rfpov »dfi TtjV ropj x«rr;yopoi'vr«f /tridfi'lai , ^ttf fCij 

nghi TOVi «pn’yovras erhellt), nicht ein Wort eitt>repen({esetzt wird, 
welches eine die «fri'n veranlassenile (leiniithsstiinimin^ hedeiitete. 
Wahrscheiiilieli stand dem Tliiik. ein solches nicht zu Uehote. 

I) fm den Zusammcnhantr cinzusehen, muss man sich denken; 
wir dürfen so zu euch reden, da wir nicht als Feinde zu euch spre 
dien, sondern als Freunde euch lietrachten , und da wir zweitens dazu 
herechtijft sind durch unsere Interessen. — 2) Ich stimme j^anz den 
(iriinden hei welche Thomas Münch, (»id. Aiiz. IH.'d I Nr. 27 .S. 22.‘l f. 
(fe(;en Houitz , der dioipf povrojv als die zwischen den Athenern und 
l.nkedamoiiiern hestehenden Charakterverschiedeiiheiten auf(;efas8t wis- 
sen will, vorjjehrneht hat. Her reherjranu zum zweiten Theile ist hin- 
länfrlieh klar hezeiehnet, indem einmal derseihe fiedanke, mit dem sie 
den ersten hejronnen, (iS 2: ooro xal fiiyiara lyxlrjfiaTU tyouiv, von 
den Korinthieru zu seinem Ahschlnsse wiederhuhlt und dann die Kroff- 
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sagt. Vorwurf gilt dem irrenden Freunde, gegen Feinde, die Unrecht 
gethan , Beweis der Strafbarkeit. 

70. Wir glauben zugleich, wenn irgend andere, berechtigt zu 1 
sein, Tadel gegen die nächsten zu erheben, da zumal als gross sich 
herausstellt, was für uns auf dem Spiele steht. Davon scheint ihr uns 
freilich gar keine Notiz zu nehmen, zweitens aber auch gar nicht zu 
bedenken, was für Leute, wie sehr, wie ganz verschieden von euch 
die Athener sind, mit denen euch der Kampf bevorsteht. Sie sind Be- 2 
volutionäre, llink mit neuen Plänen und das beschlossene auszufUhreii, 
ihr streng conservativ, an keine Verbesserung denkend, im Handeln 
nicht einmal das nothwendige ganz thuend. Ferner gehen sie im Un- 
ternehmen über ihre Kräfte, im Wagen über ihre Berechnung und sind 
in Noth froher Holfnung, euer Wesen aber ist weniger zu thun als ihr 
könnt, in der Berechnung nicht einmal auf das sichere zu trauen, nie 
Erlösung von Noth zu erwarten. Und so stehen sie unbedenklich euch 



uung des zweiten nicht vom Relativ av abhängig, sondern paratak- 
tiseh angefiigt ist. Auch würde mir ««■ü’forra'rojj/ viel zu stark er- 
scheinen, wenn lä ätnrptQOvra die Charakteruntersehiede bedeutete. 
Ta StarpfQovta ist übrigens von tä Sictq>OQa verschieden, indem es das 
bezeichnet, was für jemanden wiclitig ist, ff Siacpigci Jjfiiv, also was 
wir zu verlieren hoch anscblagcn müssen. Der Streit zwischen Ko- 
rinth und Athen begann mit kleinerem , die .Athener dehnten ihn weiter 
ans, indem sic jenen, nachdem sic dieselben nur verhindert hatten, Kerkyra 
zu zwingen, nun auch jedes Recht in ihrer Coionie Potidaa zu ent- 
reissen trachteten. Ks hatte sich also ihnen erst allmälig herausgestellt, 
dass die Athener auf ihre gänzliche Schwächung hinarbeiteten. — 3) 
Um die Kraft der Thuk. Worte nur etwas wiederzugeben, glaubte ich 
mich an die ohnehin im Deutschen unnachahmbare Construction nicht 
binden zu müssen. Df» (myvcSvai III 57 I dem npooxf i^tfO'S't entge- 
gengesetzt wird und II 0.5 7 offenbar von liesehlüssen , die früher un- 
terlassenes und versäumtes gut machen und erlittenen Schaden ersetzen 
sollten, steht, so konnte ich es auch hier nicht anders fassen, als von 
der Abneigung der Hyper-Con.scrvativen , neue Grundsätze und Ma.xi- 
men anzunchmen und an eine Revision oder Vervollständigung des 
bestehenden zu denken. Zwar kann ich- (^ixfa9ai in der von mir an- 
genommenen Bedeutung ebensowenig durch eine Beweisstelle belegen, 
wie Krüger, doch glaube ich, dass sic der Grundbedeutung des Wortes 
entspricHt und Thuk. das ungewöhnliche Wort nicht ohne Absicht ge- 
wählt hat. Es bezeichnet recht eigentlich das Handeln derjenigen, 
welche wohl aiisetzen etwas zu thun, aber bald wieder aus Indolenz 
oder aus Besorgnis davon abstehen. 
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Zauderern, Allerwärtsmenschcn euch Stubenhockern g:etteniihcr. Sie 3 
glauben nämlich durch die Abwesenheit von der Heimat wohl etwas 
7.U gewinnen, ihr durch Draullosgchcn wohl gar von dem was ihr 
habt, zu verlieren. Im Vortheil über den Gegner fallen sie am wei- 
testen aus, im Machtheil weichen sie am wenigsten zurück. Endlich 
hetracjiten sie den Leib als etw'as für den Staat ganz werthloses , den 
Geist als das köstlichste zum Handeln für ihn. Lassen sie Entwürfe t 
unausgeführt, so glauben sie darum ihr Eigenthum zu verkürzen, 
gewinnen sie durch Zugreifen etwas, wenig in Vergleich mit dem 
noch künftigen gethan zu haben. Schlägt ihnen bei einem Versuche 
etwas fehl, nun so haben sie immer den Ausfall durch Hoffen auf 
Ersatz ausgefüllt. Bei ihnen allein ist Holfen und Haben von dem, 
worauf sie denken, eins, weil sic schnell Hand anlegen an das, was 
sie beschlossen. Und alle diese Mühen machen sie sich tintcr Be- 5 
schwerden und Gefahren das ganze Leben lang und gcnicssen am we- 
nigsten, was sie haben, weil sic immer erwerben und nichts anderes 
für ein Fest halten, als das nothwendige zu thun und für ein Unglück 
eben so sehr unthätige Ruhe, wie alle andere mühsalige Bcschafti- 

Frewdigkeit ihr Leben für den Staat zu opfern jenen nach? Lieber 
alle Schwierigkeiten hilft hinweg, wenn man, was schon diircii die Wort- 
stellung geboten ist, äLLoigimraTOts aufs engste mit vjiig Tjjs nöXfws 
und ebenso olnfioruxr) mit is rö Jigäaofiv xi vnlg avxijg verbindet. 
Dass dem Staate durch die geistige Thiitigkeit der Bürger weit besser 
gedieqt werde, als durch die leibliche, war ein Grundsatz, den Athen 
hatte, Sparta nicht, wie dies schon die Erziehung in beiden Staaten 
auf das deutlichste beweist. — 4) nach Bekker. Vcrgl. 

Schneidewin zu Soph. Trach. 500. — 3) Das künftige, d. h. nicht was 
sie erwarten, sondern was von ihnen noch gethan werden soll. — 

0) Ein Seitenhieb auf die Spartaner, welche während mehrerer Feste 
sicl> kriegerischer Unterneliraungeu enthielten und sogar darüber zu 
Griechenlands Rettung rechtzeitig beizutragen versäumten. Vgl. He- 
rod. VI 107 und VII ?0(i mit den von Bälir dazu gegebenen Naebwei- 
siingen. — 7) Den Anstoss, welchen Bonitz a. a. O. sehr treffend ent- 
wickelt hat , hatte kh schon ehe ich mit seiner Schrift bekannt wurde 
genommen, und das, was Thomas a. a. O. S. 227 dagegen bemerkt, 
hat mir denselben nicht entfernt. Lesen wir unbefangen die ganze 
Stelle, so ist nicht zu verkennen, dass Thuk. durch einen solchen Ge- 
danken, wie ihn l'homas vertheidigt, das vorhergesagte oXov tov 
atcjvos fiox^ovaiv und anolavovatv tcov vnaQxovzcov ent- 
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TOi^s q>ait) xttpvxipai fxl rä (i^rt «i’roi'g /x#»!» 

i^avxtav Tovg äAAoi’i; äv^puixov^ /äv, ap 

fixoi'). 

I 71. TavTti’i (liPTOi Totttvrtjis äpTtxa^iartjxvitt^ xokta^ 
d /laxfdatfiöpioi diafu'XlfTt xa2 oUa&t xijv rjOviiup «ü roi’- 
rot^ räp ap&gdxap ^xl xXfiOrop äpxftp o? «»' rij ftlp xap- 
aOxiv^ dixttta xpäaCaOi ^ rfj dl yphi/iij ijp adixarrtu d^Xoi 
doi fif] ixl rw fti) ivxtlp rt toi'v 

‘i xal avtol äfivpnfifpoi (tt) ßXdxrtad'at ro tuop (id- 

Xig ä’ ap xdXfi öltot« xapoixoi'pTfi ^Tvyxdpfte Toi'rrov. pvp 
d\ oxfp xai dpu f'drjXoiaaufP , dpxaidrpoxa vftäp ra (xi- 
Ttjdn'fiara xpdg arrovt; f’aup. dpdyxtj Ö\ iSaxfp Ti'xptj^, 



»fliieden onchwHclit Imlicn würde, wa» hier, wo der cnerjrinelie 

ScliliootMlz die letzte Vorhereitiiii); erhiilt , am weiii)ri>teii aimelunhar 
»elieint. Nicht wie die Athener wirklich waren, kommt hier in KraRe, 
aondern wie aio den Knrinthiern eraehienen , weahalh die Itezielninj; 
auf II 31) und 10 ahzuweiaen ist. Hoiiitz nimmt vorläufig die Con- 
ieetnr eines seiner Sehiiler ij nlloi auf; noch wahrseheinlieher erscheint 
mir, dass frfyoi nach /jriVoeoe ansRerallen. Die WortstollunR hat so 
mehr kräftiRcs und dor Ausfall des Wortes aus den llandsehriftcn wird 
leichter orkliirlieh. 

1) liier hat man den Hehlüssel zum Verständnis des (leloponnesi- 
sehen Kriepi. Die Ranze ('haraktersehilderiinR ist auch in rhetorischer 
HeziehuiiR moisterhaft , namentlich auch darin , dass sie nicht in lauter 
Antithesen forlRerührt ist, sondern am Kndo nur von den Athenern pe- 
s|irochcn wird. Mit feinem Oefühle hat Dionys, von llalikariiass (de 
iis i|une Time, propria sunt c. 17 p. 311) Kr.) erkannt, dass die Stelle 
Ot UfP *«l acrpir dvpauiv — axolr&rjafa&ai dem sonstiRcn Charakter 
des Thukydidcisehen Styls nicht entspreche (der KnRelmaiin'sehe l'elmr- 
setzer liCReht in seiner ItoinerkuiiR Seile 20,’j einen Irrthum] , a)ier 
er ist weit entfernt dies zu tadeln, vielmehr führt er dies iinil andere 
Beispiele nur an, um auf sie aufmerksam zu machen. .Spricht er cs 
auch nicht aus, so muss doch dem (teschichtschreihcr nur zum Kuhme 
•Rcreiehcn, dass er da, wo es zweckmassiR war, auch zu dem Style der 
(turRias’schcii Kcdnerschnic sich zu erhel)cn verstaild. — 2) Wie mau 
‘bei dor KüstuiiR UorechtiRkeit üben’ könne, dass Restehe ich nicht )»e- 
Rreifen zu können, wohl aber, dass den niemand leicht anzutastoii 
waRt, der immer RchöriR Rorüstet dastcht. Ue)>er diese llcdcututiR 
von dixKioj vrI. I{nhnkon zu Xen Mein. IV 1 ü , Schäfer App. ad 
Dem. T. IV p. 14, Bornemann zn Xen. C'yrop. II 2 20. Dass der 



Digitized by Google 




25 



gung'. Wenn also jemand kurz zusammenfassend sagt, sie seien ge- 
schalTen Hube weder selbst zu halten, nocb allen andern Menschen zu 
lassen, so wird er wohl Hecht haben. 

71. Während euch nun dies so geartete Volk gegenübersteht, 1 
Lakedämonier, zaudert ihr fort und fort. Ihr überzeugt euch nicht 
davon, dass den Menschen am längsten der Friede bleibt, die rücksicht- 
lich der Bereitschaft das gehörige thiin, rücksichtlich ihrer Gesinnung 
aber zu erwarten geben, dass sie, wenn ihnen ein Unrecht angethan 
wird, sieh es nicht gefallen lassen werden. Nein, ihr seht zu allem 
gleichgültig zu, um wie ihr selbst keinen kränkt, so auch nicht durch 
Wchrenmüssen incommodiert zu werden. Das würde euch kaum zu 2 
Theil worden, wenn ihr ein gleichgeartel Volk zum Nachbar hättet. 
So aber sind die Grundsätze eurer Politik gegen sie altmodisch. Es 



Gegensatz statt allgemein gehalten zu sein, spceicll auf die Lakedä- 
monier bezogen ist, haben alle Krklärer erkannt, sclieineii aber nicht 
genug beachtet zu haben, wie die Worte nach dem logischen Gegen- 
sätze gefasst worden müssten, wenn sie lauteten: äLl« roig Ijtl roi fifj 
Ivneiv — TO taov vi/iovaiv. Wäre wohl ‘die Gerechtigkeit so üben, 
dass sie um jeden Preis fremden und eigenen Schaden vermeiden’, wie 
Bonitz die Worte übersetzt, der richtige Gegensatz gegen die, welche 
immer gerüstet dastehen und jede erlittene Unbill strafen? Ich könnte 
nur folgenden finden: die nichts thun und sich altes gefallen lassen. 
Dass aber rö feov viuetv gleichgültig Zusehen , sich nicht eiiimischeu 
bedeutet, beweisen die Stellen bei Herod. VI 11 4 und 100 7: 9icöv 
T« taa vefiovTtav. Denn der Plural kann doch unmöglich einen Unter- 
schied machen. So bildet tö Vaov vf/ifiv den dirccten Gegensatz gegen 
oi’x fniTQfnnv (Thuk. I 82 1 , 95 1, VI 40 3, Xcn. Hell. I 4 10) und 
Ttj nuQiav,(vij za äinoua TiQuaanv und so kehren die Koriuthier sehr 
zweckmässig zu dem zurück, woraus sie ihre Berechtigung zum Spre- 
chen 68 3 ableiteten vx6 fiiv ’A9r)vat'iov ißgiioutvoi, vnö äi vpimv 
ajifloviifvoi. Schon der ganze Bau der Rede zwingt uns diese Bedeu- 
tung des tÖ laov vtfifiv anzunehmen. Die Berechtigung zum Tadel 
aus den Beschwerden leitet auf den ersten Theil hin, vermittelt 70 I 
den Uebergang zum zweiten und schlicsst, natürlich in der Form, dass 
ein ow* ^xloyiffoO'«: von Seite der Lakedämonier hervortritt, diesen 
wieder ab. Bewundernswerth geht dann die Rede zu dem zurück, wo- 
mit sic begonnen, dem hvperconservativen Charakter, so dass die 
ganze Rede als ein architektonisches Kunstwerk erscheint. Dass die 
Griechen häufig durch tf — verbinden , wo wir Vergleichungspar- 
tikein anwenden, ist allbekannt; unverkennbar aber auch dass der 
Ausdruck gewählt ist iu Bezug auf das 70 3 gesagte offO'9't — irä inel- 
&(Cv xat T« fTOtjU« av ßlazpeei. 
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tifl rn f'jTiyiyröfift'n xpf(Tfit>'). xnl ftfi^ xoUft 

Ttt äxivijra vöfitun apiard, xp»^ xokUtx dl dvttyxaiofttvot^ 
itvai xft'i rij'i ixirtivijOna^ dti*). Aiöxtp^xnl t« rwi» 

nxd Ttji xoi.vxfipt(ti ix! xif'oi’ Vfiütf xfxaiva- 
yJt'xP^ Ol’*' (opt'atfa vftm> i) ßpadvrij^- 

vri> dl Tofi,’ Tf nXXoig xal Jloridautrai^, cMXfp vx{df'^fl<Jt^f, 
(i(»j&tjanri xnrd Tnx»S fO(i(cAdvTtg Tt)v Wrnxrji', tvn fiij 
di’dpa^ Ti tpiiovi xnl iryyfi'ff^ rot^ t'i&iaTOiii xpoija&t x«i 
iificci roiv nfAAut’t; dd’Vfiin xpd^ irtpaii rirtc *) 

I Tpti'tiTt. dpufifv d’ KV ndixov ovdlv ovt( xpt\'i Ofoii' twi/ 
dpxCiov ovrt xpdt; uv^pvixov räv aia&avoft,ivav Avovat 
ynp axorddg ot'x o[ di fptiftittv nAloi^*) xpoatdvrtg , «ZZ’ 
(H (itj floti&ovvTfi nii KV ^vvofitiaaatv. liiwAoftivav dl 
vficiv xpod'vubiv fiVKt fifvov(ifv orrf yiip oöia kv xoiot- 
fifv fifTKliKXlöftfvin KVTt ^i’vtj9tarfpnv^*) dv kAXov^ fM- 
potfu-v xpdi Tttdt (iovXtviafyt iv xul rt)v IhXoxovvtflov 
XHpda^i (itj ^Xdaaa t%nyiio9at^) i} oi xnriptg vfi.lv xap- 
tdoaav. 

I 72. Toikvtk filv o[ Kopiv^ioi ttxov räv dl ’A^r/vaioiv 
trt’Xf ydp xpioßfi« xpdvfpov iv ry JaxidKifiovi nipl dX- 

1) Tliukvdiiles Imt hier eine an» Kölner (0<l. I H.)l : rijv yiip «ot- 
/tijV finiUov /xixilfinoa' nv^piaxoi tjtti änorovrtaai t'fiurärij purfixi- 
ItjTta) und 1‘iiidar (Ol. IX 7.'i) *um 8|>richivort (ftiwordeiie Heiitenz aii- 
(;cwaiidt, da»» er »io aher nicht bin» von dum Kuifallo der Sfeimclieii, 
»ondorn von dum praktiacheii Xntzun de» neuen fassen durfte, ho- 
wci»t Xon. , der in der (’vrop. I d ;W »io auf den Krie.g anweudet unter 
Kinznfü(ruuf': rnvra y«p fiällov ttal i^anazäv dvrazut ronj 
Ti'ot’t. 8o erhalten im Laufe der Zeit »i>riehwürtliche Kedensarten eine 
Erweiternnp ihre» Sinne». — 2) l.’nter vouiu« sind offenbar nicht allein 
(Jesetze, »underii auch die hcrkiiinmliehe auswärtiffe Politik zu ver- 
stehen, Eg xoilä {irai würde ‘»ich in viele» cinlassen’ heissen, XQog 
n. l. bedeutet ‘vielen Anf'riffun entgegnntreteii’, entspricht demnach 
^anz der von den Korinthiern empfohlenen nicht ap(frcs»iveu , »ondorn 
repressiven Politik. ’Exirfyvtioffai heisst bei llerod. II 2 3, II9 2, 
121 9 auf etwas ausserordentliche», noch von niemand versuchte», 
überraschendes sinnen. — .3) Oer Zusamnienhanf' ist foI);onder; (Jlaubt 
ihr wohl, dass die Athener so viele Neuerungen durch- und cingeführt 
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kann aber nirlit anders sein, als dass wie bei den Künsten die neuen 
Erlindtin<;en immer den Vor/.iia- haben. So lange ein Staat Hube hat, 
ist freilieb Stabilität des Herkommens am besten, ist man aber vielem 
cnigcgebzutrelen gezwungen , so muss man auch viel auT ausser- 
ordentliches denken. Eben deshalb hat das Wesen der Athener in 
Folge ihrer vielen Erralirungen ein weil neueres Aussehen als das 
eure. Mil heule nun sei eure Indolenz zu Ende. Jetzt helft wie den 3 
übrigen, so den Potidäalen, wie ibr versproeben , schnell durch einen 
Einfall in Attika, damit ihr nicht befreundete und Stammverwandte 
den ärgsten Feinden preis gebt und uns andere nicht zum Anschluss 
an ein gewisses anderes Bündnis ans Verzweiflung treibt. Wir wür- J 
den damit weder in den Augen der Götter, die den Eid gehört, noch 
der verständigen Menschen ein Unrecht begehen. Denn Verträge he- 
ben auf nicht die, gänzlich im Stich gelassen, sich fremden anschlies- 
sen, sondern die ihren Eidgenossen nicht zu Hülfe ziehen. Enl- 
schliesst ihr euch zu eifriger Thätigkeit, so werden wir ausharren. 
Denn dann würden wir durch Ausscheiden aus dem Bunde Sünde thnn 
und wir w'ürden ja keine trauteren Freunde finden. Deshalb beralhet 
euch wohl und beginnt für den Peloponnesischcn Bund solche Mass- 
regeln zu treffen, dass er nicht schwächer wird, als ihn die Väter 
auf euch vererbt. 

72. So sprachen die Korinthicr. Athenische Gesandte aber — I 
sie waren in anderen Angelegenheiten schon früher in l.akcdämon — 



haben würden, wenn sie nicht durch ihre Erfabrnngcn von dem Nutzen 
davon überzeugt worden wären? Nehmt euch also an euren eigenen 
Feinden ein Beispiel. Den Ausdruck für xfxniVwrc« habe ich gewäldt, 
um den unverkennbaren Gegensatz zu dem voran sgegangeneu äfiaiö- 
rgoTttt anzudenten. Uebrigens bezeichnet %aivova9ai auch die An- 
nahme von noch nicht dagewesenem. Vgl. III 82 3. — 4) Gemeint 
ist Argos, das später (V 27) die Korinthior wirklich aufforderten sich 
an die Spitze eines zwischen Athen und Sparta in der Mitte stehen- 
den Hündnissejt zu stellen. — 5) Eigentlich anderer, als mit denen sie 
vorher in Verbindung gestanden. — 6) Der 1>ittcreu Küge und der ern- 
sten Drohung wird am Schlüsse höchst wirkungsvoll In grosser Kürz^ 
die Liebe und Anhänglichkeit entgegengcstellt. — 7) In der gleichen 
Bedeutung steht jrfipäod'ar bei Xeuophon Cyrop. 15 14: Jioi-la yäg 
fioi aiivovTig in(aTaa9f ov /lovov ra ufyaia alla xal rä fuxgä nn- 
goififvov änö 9((äv öguäa9m. ES>]y(i<r9n:i mit Acc. steht von der Ord- 
nung der Verhältnisse, welche ein Bundesoberhaupt in dem Bunde aufrecht 
erhält, VI 85 2, ^üaeaaa) kann demnach nur proleptisch gefasst werden. 
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lav xuQovaa, di Jödovro') rdv loytav, tAolfv atWoli xa- 
ffirtjTta #V roi'i yiaxtdatfioviovi tlrat , rdv /tlif /yAi/fuxrov 
xiffi (itidiv äxoioytyfoftti'tii's dv al xöitti ^vfxiiXovv, dij- 
iäffat di xfp} Tov xnvToi di ov rni/oii nvrnii (iovAn'riop 
ft'tj, äJL/C t'p xin'oi'i axfXTfop. xul Kftn rtjp Hq'fTf'Qap xo- 
JLtp ^ßovioPTo atjfiijpttt o<Jtj fttj dvpttfiip x«! rxi’>ftprj<fip 
xnitjdao&ai roti rf XQiaßvTipoii dp i-dtanp xni rofg pfa- 
Tf'poti ^itjytyiip dp axfipot tjaap, pofuXoprfg ftäiiop «i>- 
Tot'i fx rdp löyap xpog ro rjavia^ftp rpaxia&at ij xpoi to 
xoJLfiiffp. xpodf/L&oPTfs opp To[g yiaxtdttifioptoii'} tiyadap 
ßnvita&ni xttl «i*Toi fi TO avrdp {i'xiCp, ff Tt (itj 

dxoxoaXvoi'). o! d’ ixiltvöp rf fxilt>at*) xal xapiX^oPtii 
ol 'y1&t]Ptttoi ilfyop rndt. 

l‘,i. ’H fdp xgtaßfvdii tjitdp ovx ig nPTtloyiaP rofg 
vfifTf'poig ^i’Hfiniotg fytPiTO, dlid xtpl dp t] xöXig ixtfi- 
«fö&o/ifroi di xnTtcßoijP oi'x dXiytjv itvdnp tjfidp xap- 
^X&ofiip') , oi5 TotV f’yxXijuadi rdv xöXiap dpTtpoppTtg — 



I) Da» vor (OV gaffoyro »trht'nil« *a/ i»t ji-tit von den mei- 
»len llorauapehern Ketilxt- Olijrloicli ich e» oben in den Text nieht 
aiif(;enomnien niiii ancti in der l'cher.xetzniig nieht beriiekxichtixt habe 
(«feil der deutsche Satz dann ifar zu uttxnnii; (jeworden «rare), »o halle 
ich e» durh fiir niiz«rrifrlliaft richtig. Der Narhsatz — denn yäf frilt 
den tirim-hen doch nl» einen Vordersatz einleitend — bepinnt aber nicht 
mit fdoifv, sondern erst panz nnleii annkoliithisch wepen de» vielen 
dazwischensteheiiden mit apoOflfrderff or». Damit ist nWr klar, «aa 
manche Krkldrer nicht bemerkt zu haben scheinen, das» Thiik. nicht 
von (iedanken spricht, welche die athenischen tfcsandteii erst nach 
Anlioreii der Keden fassten, sondern von dem, was sie schon vorher, 
ehe die Volksversanimhinp kam , sieh vorpenommen hatten. Wäre jenes 
der Kall, so würde Timk. nicht li« jjadovro roJv idya»», sondern ^xov- 
env pesetzt haben. Auch hätten wohl die -Athener, da sich ihre (te- 
sandtschaft auf andere Anpelepenheiten bezop, ohne vorlierpepaiipene 
Genehmipunp par nicht der Volksversamnilniip haben Ijeiwohnen dürfen. 
Denen, welche die Reden Tiir von Thnk. rein tinpirt halten (I’fan Med. 
.crit. de orat. Thnc. p. Id — l!t) pepenüber möchte ich die Frape aiif- 
werfen, ob nicht die panze Relation ein solches fJepräpe trape, das» 
man annehmen müsse, Thuk. habe den Hericht, welchen die (Jesandten 
nach ihrer Rückkehr in Athen erstatteten, wie er ihn sich sofort aiif- 
pezeichnct, wiederpepeben. Jedenfalls hatten die Gesandten Vorwürfe 
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hatten , als sie von den Verhandhinj^en Kunde bekommen , beschlossen 
auch vor den Lakedämoniern aiirzutrelen, nicht um gcg;cn die Anklagen, 
welche die Staaten erheben würden, ein Wort der Vertheidigiing zu 
sagen, sondern um, sich an das allgemeine haltend, darauf hinzuwei- 
sen, dass man nicht schnell bcschliessen , sondern sich länger be- 
denken solle. Ferner wollten sie andeuten wie gross an Macht ihr 
Volk sei und den älteren ins Gedächtnis rufen, was sie erlebt, den 
jüngeren erzählen, was sie nicht mit durchgemacht, in der Ueber- 
zeugung, man werde in Folge ihrer Vorstellungen sich zum Frieden, 
nicht zum Krieg entscbliessen. Sie wandten sich nun an die Lakedä- 
monischen Behörden mit der Erklärung, sie wünschten ebenfalls zu 
ihrem Volke zu reden , wenn ein Hindernis nicht entgegenstehe. Jene 
forderten sie zum Erscheinen in der Versammlung auf und die Athe- 
ner hielten nun folgende Rede. 

71$. Unsere Sendung bezweckte nicht Gegenrede gegen eure I 
Bundesgenossen, sondern eigne Absichten unseres Staates. Da wir 
aber Kunde bekamen, dass viel Geschrei gegen uns sei, meldeten wir 
uns zum Worte, nicht um die Anklagen der Staaten zu widerlegen — 



zu fürchten, entweder wegen Ucberschrcitung ihre.s Auftrags, oder wegen 
einer Anerkennung spartanischer Suprematie , die inan in ihrem Auf- 
treten finden konnte (s. Zn 7d 1). Thuk. musste darauf viel ankum- 
meu, dass seine Hede als streng der wirklich gehaltenen entsprechend 
erkannt würde. Daher in diesem Capitel die vorausgeheiide Inhalts- 
angabe. — 2) Der Gegensatz von rd nirj&og macht dem Griechen den 
Ausdruck nicht auffiillig. — 3) Ich glaube, Thuk. sei aus demselben 
Grunde von dem gewöhnlichen abgewichen, aus welchem man es in un- 
serer officiellen Sprache thut. — 4) Da die Verba mit inc die Bedeu- 
tung dessen, was man nach anderen thut, haben (vgl. I 07 3 ^Ttenciiv 
und 119 TflitvTatoi Ixfl^övrig), so könnte man auch hier das Auf- 
treten nach den übrigen Gesandtschaften verstehen. Allein intQxta^at 
steht I .90 5 und 91 4 auch einfach von dem Erscheinen in einer Ver- 
sammlung. — .’>) Wenn auch der Aorist steht , wo man das Pf. erwartet 
(I 32 2 IntCTfiXav), wenn man auch von nafi^iiadai dies als Kegel 
ansieht (Kost Gr. § 117 Anm.), so' konnte ich mich doch um des zu 
72 1 bemerkten willen , nicht zur Uebersctznng: ‘wir sind aufgetreten’ 
entschliessen. Ja ich glaube überhaupt, dass jrapfpj;fOÖ’«i nicht so- 
wohl das Auftreten als die Erledigung der vorher zu beobachtenden 
Formalien bczeichnetc, und dies die Ursache von dem stehenden Ge- 
brauch des Aorist war. 
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«i5 yaff jtaQ« diKaaraii x’<(tiv ovrt ^(tüv oiWf roiTMi' oi' 
yiH f'p yi'yrotvro ') — , ojros' ftt) gaAiu^ irrpl ftfyäiai’ 

x(Keyft((r(j7> rotg jifitf-öfin'oi ifigov liovXfvatja&f, 

xn) nfin (iovltiftn’in xfpl rot» arßi'ros' Xöyov tov t]uii^ 
xß^t^örM^Oi,■ df/iMOai orrf axfiXi'ncj); /jfo/ur a xtxrij- 
ij Tf xöXi^ i]fu3i' nlüt Xöyov f’ör/V. xß? Tß fih’ 
»ß’i'ii TiaXatu ri dft itytu’; uv ßxiißj ftaXiov Xnyav fiß’pri»- 
pfi; tj rüv axuvaofif'vuv Tß Äi MtjAixa xal i>aa t(v- 

Tol Jri'iöTf, fi xßJ At !>iXov fiäXXov förai ßft xpofittXXo- 
fit'voi^*), (Iväyxt) Xf'yfiv xßJ yng orf f'Agiüfitv, üxpfXia 
/xivArvfVfro , tjg roi> fi}v fpyov*} (ifTtöitTf , rui' Ai 

ilöyoi' fii] jcnvTO'i, (t ri üxyfXtT, artgiaxcifitf^tt. 

Ai ov xapaiT^Ofa^' ftäXXov (v/-xa ij fiagTvgioii xul AtjXuai- 
XQo^ oiav v(tiv xoXtv fiij iv fiovXtvofiivoi’i o Kyuv xß- 
3 TßöT»)öfTßt. if afiiv yccQ Maga^üvi Tf jrpoxtrdi»- 

I) Die Athem-r vpr)«ii)Tt<>ii äno top faov n<fuaipfgt.a&ai, wir IVri- 
kU'ii I I tO (i «AfTt , Htrciti|;kcitpn xn ar dnrrh di'xßi Klixutliiiii (cUs<-ltixt 
3), »Ikt nicht durch rinxciti(^n S|>rnch, xtuidcrn durch frei (r«’Wiildte 
nii|>iirlciiRrhc Kchicdxrichtcr. — 2) Mit Krüperx AiiffnxKUii); ‘xfpi toü 
— »a&fOTiöxoi: ühcr die (iuxaninitheit den hei euch lur riprnche ge- 
hrachten', kniiii ich «ux folgenden tiründeii nicht einverntsnden nein: 
I) würde HO, wa» elwn erat von ihnen xuröckgewiexen worden ixt, dax 
ärrfftCv roij — /yalijuooi, dennoch gleich wieder aN ihr Vorxatx bc- 
xeichnet werden. Ueiiii wan ixt denn ilax in tiparta gi-gcii die Athe- 
ner xur Sprache gchrachte andere», al« ilie Itexchwerdcn der Uundes- 
genoHsenV Soll vielleicht tov narrof eine die» Hedcukcu hexeitigcude 
Veracliiedenhcit xii den llegriffeii hinxuhringen? 2) wäre hier da»»elhe 
gemeint, wn» 72 I durch xfpi roe xavtöt nuagcdriickt ixt, »o mÜBxtc 
auch von Aijltöaat ein aeineui Inhalte nach tiem dort aiigefiigtcn ent- 
xprecheiider Anführuiigjwatx ahhaugeii, wa» nicht der Fall ist. 3) mii»a 
doch die hier aiigegt'hene Inlialtsankündigung dem wirklichen Inhalt 
der Keile entsprechen; in dieser atier sprechen die liesandten nur von 
den allgoinein gang und gäbe gewordenen V’orwürfen, die man ihnen 
wegen ihrer Herrschaft über die Itniidcsgeuossen machte. Dass meine 
l’ehersetxiing mit der Itedentung der griechischen Worte wohl verein- 
bar sei, brauche ich nicht zu beweisen. Dass oex axHXOTio{ nicht 
ganz dasselbe wie Smaicos ist, wird man zugebeii und weil die Gesandten 
nnr von iler Nichtaufgahe der einmal übernommenen ijytfiuviu spre- 
chen und dafür nur (iründc der Nützlichkeit und aus der niensehlichen 
Natur hcrgeleitete aurühren, ja geradezu 7ü 3 den Grundsatz des 



Digitized by Google 




31 



(k-nn ihr seit ja wohl nicht Itichter zwischen uns und diesen — , sondern 
damit ihr nicht leichthin in so gewichtigen Angelegenheiten euch von 
den Bundesgenossen bereden lassen und einen ralschen Beschluss Tas- 
sen möchtet, zugleich mit der Absicht in Bezug auf die ganze über 
uns herrschende nachtheilige Ansicht darzulegen, dass wir aus guten 
Gründen behalten, was wir erworben, und unser Staat Achtung ge- 
bietend dasteht. Was sollen wir nun vom uralten reden , für dessen 2 
Wahrheit wir uns nur auf Hörensagen, nicht auf der Hörer Rrlebnis 
berufen können? Von den Perserkriegen aber und dem, was ihr 
selbst mit erlebt, müssen wir, mag auch das immerwährende Vor- 
rücken immer mehr Sturm gegen uns erregen, reden. Denn als wir 
die Thaten verrichteten, war das allgemeine Beste das Hesultat un- 
serer Wagnisse, und da ihr von den thatsächlichen Ergebnissen einen 
Antheil bezogen, so lasst uns das Heden davon nicht ganz verwehrt 
sein, wenn es etwas nützt. Ganz und gar nicht um vorzubitten, wol- 
len wir reden, sondern zu einem Zeugnis und znin Beweis, wie das 
Volk ist, gegen das ihr, wenn ihr euch nicht wohl berathet, kämpfen 

liochts zuriiekweisen , so glaube ich auch das übrige der Stelle in Ein- 
klang mit dein wirklichen Inhalte der Uede gefasst zu haben. — 3) 
Krügers Ansicht , dass nfoßaXloficvoig passiv sei , gebraucht wie /m- 
Tt/iäa0'ou Isocr. XII 149 und (XTCSilovfiai Xcn. Sjmp. 43 1, von Bonitz 
und Thomas gebilligt , hat wegen der ungewöhnlichen Auffassung des 
verbi, das jeder beim ersten Hören für das Medium hielt, itedenken. 
Dass die Athener wiederholt dasselbe vorrückten , also sich dessen 
rühmten , bleibt auch bei dieser Auffassung unverändert stehen, z/t« 
mit dem Oen. bezeichnet dass das Thun von etwas mit etwas verbun- 
den ist (Xcn. Cyrop. I 0 25 diä fiox'9'iov mit Strapazen verbunden); 
also: das wiederholte Vorrücken ist für uns mit ox^og verbunden. Nun 
bezeichnet aber oylos auch die Unruhe und Verlegenheit, welche etwas 
bei andern in Bezug auf sich hervorbringt (Xen. Anab. III 22 7 : «f 
Sjiaiai oylov xagixovaiv äyeiv) und so kann cs auch hier die Aufre- 
gung, welche bei den Lakedämoniern dadurch erzeugt wird, bezeich- 
nen. Also fasse ich die Stelle: ‘mag auch je öfter wir cs euch vor- 
rücken (denn «tl steht zu pälAov in Relation) , dies für uns mit immer 
mehr Aufregung von euch verbunden sein’. — 4) Was fpyov bedeute, 
kann nach Krfigers u. Bonitz's Auaseinandresetzung nicht zweifelhaft sein. 
Im Deutschen musste indes eine andere Form des Ausdrucks gewählt wer- 
den, da wir einen mit dem Oen. von Nutzen zu verbindenden nicht 
haben. — 5) Man geht wohl zu weit, wenn man .in fiövoi eine ruhm- 
redige Lüge sicht, weil die Platäer gar nicht berücksichtigt seien. Da 
die Platäer zum Beistand verpflichtet waren zufolge ihres Biindes- 
verhältnisscs (der bei Ilerod. VI 100 gebrauchte Ausdruck täoaüv aepag 
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vtvijpi rö ßapßftpa xal ort t 6 varfffov ot’x ixavoi 

SvTf^ xaxa ytjv ufivvta&at iaßäi'Tf^ t«s‘ »'«iv xavdt/fif) 

2.'aln(itvi Ivvvavftaxilaai , oTfp faxt xara ndXng 
avrov ixixi.iovTK rtjv Ilfloxövvtirtov xoQ^iiv, udvvaruv 
ttv üi’TM»» Jrpiis »'«i'v nA/lr;<lo(t,' ^xißorjt^iiv. TfXfti/gior 

di (ityiöTov «i’r»); f':ronjai- rixtji^tt^ yrcg r«iV w,- 

ovxiTt öfiotui'} rij^ dryfififu»' x«r« tkx»^ rw xJit'ovt 

rov orparov dvixfdgtjatt'. 

I 71. Totnov fitmu toioi'Toi» ivfißatno^ x«? dnipü^ dij~ 
AcJi^fi'TOs' du iv r«fs* vftva'i u3v 'Ei.i.tjvav r« TTgayfiarn 
iyivfTo, rp»« T« fifyiOra ii «i’rö :rapf<fxdftf&f('), ägi9uöv 
Tf vkÖv xiftarov xal avdga argaTtjyov ^wiToiraTov xal 
xpodrfiiav äoxvoraTf/v, vai's (tiv yf fV riTpaxoaüc'i öXi- 
ya ii.äaaov^ u3v dw fiotpüv*) &f(iiaToxXia di dpxovut, dg 

avTort und die Iiin|Kilotic , Herrn. Ht«»t»nlterth. (j 117 8 S. H38 und 
310, bewcisou eine viel »treiilfere Verpllichtimgr aU atmat) , »o liatU-n 
die Athener immer allein mit den Krilfteii , über die aie xil Verfiijfen 
hatten , den Kampf bestanden. 

1) Kriiper und andere nach ihm faaaen oaoi'af in Uedentnng ‘ijc- 
waehaen’, also den (irieehcn gcwachaen. Der Dativ ai’rm macht die 
Kefrünztini; eines zweiten etwas bedenklich und Thnk. bog-inffe einen 
histtirisrhcn Schnitzer, da Xerxes ja die viel geringere Macht, welche 
er dem Mardonios znriickliess , für den (»riechen gewachsen hielt. Die 
Macht war für ihn nicht mehr in gleicher HeachafTcnhoit (Lage) wie 
vorher, d. h. sie war ihm nnbranchbar geworden, er konnte sie nach 
dem Verluste der Flotte nicht mehr zu erhalten hoffen. Thuk. hätte 
aneh sagen können oi'S iv xm öuot'm oraijs avriö r^s dt'vapFCDf (Thuc. 
VI Mit. ‘In gleicher Ileschaffenheit’ heisst auch das Adverhinm öfioiuii 
Imü Lys. n. r. oijx. § 10. — 2) Krüger fasst r« nqäyfiaxa in der He- 
dentnng ‘Macht’. Mit scheint dies schon deshalb nicht möglich, weil 
in dem offenbar correspondierenden Ausdruck oxfp aarfiaxata faioat 
xa jrpn'yurer« dieselbe llcdentnng des Worts nicht statniert werden kann. 
Feberhanpt bezeichnet xperyfrarn nie die Macht an sich , sondern stets 
die obwaltenden Verhältnisse, die Lage der Dinge oder auch der Staa- 
ten und Personen. Wie Xcn. Mem. II 10 4: vvv di 6ia xä xpayunrn 
fi’ajvorofroj's faxt tpi'lovg äya&ov£ xxtjaaaPai ‘die obwaltenden Ver- 
hältnisse', so steht es anch bei Thnk. I 80 1 : of yap ’A9tjvaiot rpo'xM 
Toirödf i)19ov xa xprrypar« iv olg ijv^rjd'r/aav ‘in die Verhältnisse, 
in welchen sic mächtig wurden', welche Verhältnisse dann freilich die 
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milssl. Wir erwähnen also, dass wir auf Maralhon allein Tür alle ge- 3 
gen den Feind standen und als er zum zweitenmal eingedrungen war, 
unfähig zu Lande ihn zu bestehen, die Schiffe bestiegen und bei Sa- 
lamis mit unserer ganzen Volkskraft die Seeschlacht mit schlugen, 
die ihn verhinderte die Städte der Peloponneses einzeln durch An- 
griffe zur See zu vernichten, da man der grossen Schiffszalil gegen- 
über nicht im Stande gewesen sein würde einander beizuslehen. Den 
schlagendsten Beweis lieferte er selbst. Denn nach der Niederlage 
zur See kehrte er, seine Macht für nicht mehr so brauchbar haltend, 
mit dem grösseren Theile des Landheeres heim. 

74. Nachdem die Ereignisse solchen Gang genommen, nachdem 1 
es sich klar herausgestellt hatte, dass auf der Flotte der Griechen 
Sache beruhe, stellten wir dazu die drei wichtigsten Dinge, die grösste 
Schiffszahl, den gescheidteston Feldherrn, die rücksichtsloseste Hin- 
gabe, Schiffe zu der Gesammtzuhl von vierhundert wenig unter zwei 
Dritttheilen, den Themistokles als Anführer, der die Haupiveranlassung 
zur Lieferung der Seeschlacht in der Meerenge wurde, was ganz ent- 

Hegemonie sind. Wer die Verlialtuissc in seinen Händen hat , besitzt 
die Herschaft; daher 111 11 2 ra ngayfiara xarrelTjTrr« und IV 22 
xaTaajrijativ zd nqäynaxa, und dann Überhaupt für Leitung des Staa- 
tes, Obergewalt in demselben, vgl. 11 üli 0, 111 28 1, V 62 , Vll 48 3, 
VIll 63 3, Xen. Hell. 16 13. Herod. Vll 0 0, auf welche Stelle sich 
Krüger zu 110 1 beruft, oi’x zobovto äv^xti zd 'Ei.Xrjvtov 

n^ijyiiaza, kann man ganz richtig übersetzen: ‘die Griechen sind nicht 
in einer so grossen Trotz einäossendcn Lage’ , und ebenso wenig muss 
man VI 1 3 2 und 111 137 2 unmittelbar an Machtmittel , nicht viel- 
mehr an die ganzen Verhältnisse des Perserreichs denken. Auch Thuc. 

I 16: "laiai Tzgoxcoeijattvzav ixl (liya zcäv ngayuäzcov ist nicht allein 
an die Macht zu denken, sondern auch an den ausgedehnten Verkehr, 
an die gesammte Lage des Staats. Freilich schlagend wäre 110 1; ov- 
zm fi\v ztt z(öv 'EXXijvuiv jtpaypaia äifq>9dQr] VJ frjj TCoXt/i^aavza , da 
hier doch nur an die Kriegsmacht gedacht werden kann , die in Ae- 
gypten kämpfte , allein ich zweifele sehr , dass die Lesart richtig ist. 
Es wird wohl TCoXefiriaavzmv zu lesen sein. Uebrigens bezieht sich is 
ai’zö auf den im vorhergehenden cntlialtenen Gedanken ig ro rä ngä- 
yuaza a<a9ijvat. — 3) Da die Athenischen Gesandten vor den Lakedä- 
moniern mehr ein Interesse hatten, die Zahl der von ihrem Volke 
gestellten Schilfe zu vergrössern, als die Gesammtzahl herabzusetzen, 
so ist kaum zu zweifeln , dass ZQtaxoatas in den schlechtem Hand- 
schriften einem Versuche, die .\ngaben in Einklang zu bringen seine 
Entstehung verdankt. Da die Zahl der gesammten Schiffe 4(X) um 19 
zu hoch ist , wenn man die Pentekontereu mitrechnet (Herod. Vlll 48), 

3 
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«ir/ojTarog iv rä artvä vavftaxijOai /y/vtro, oxf(f aatpiaraxa 
laaat ta XQÜyfifctu — xa\ aiVoi duc rovro dt/ (läiiara ^xi- 
2 (i^auxt avd(ftt Ifpov xtiv tag rfiäg tAS^öi'xav') — , xpo^v- 
(liav dl xal xoiv xoAfitjpoxärtjt’ tdriinfttp, oT yf, /xnd^ 
r^fitv XKxa y^p ovÖtlg ^ßoijt>fi , uör nAAup ^Öij fif'zpt >lfi(öp 
doi’Aft’öi'TOv Ti%i(öcuiitp txAixövrig Tijr xöAtv xal xa oi’xita 
dia(pifn'(fttVTfg fiijd’ big xo Ttör xfpiAin'xtop ivfifiäiuv xoivop 
XQiiAixftP fiiidl axfdaa'Jü’Xfg aiptitn at'xoCg ytpta&ai^ aAA’ 
tOfiäpxfg /i' rag vavg xtvöiPtvCfu xal fiij opytO&^ai oxt 
.1 TjfxlP ut> XQofxifiaptjOaxt. (oOxt (fiafilv oi’jr tjdfSop avxol wpt- 
Aijaat Vfiäg t] xrrxitp xovxov. Vfutg filp yap axo xt tnxov- 
(ifPtov xtöv xöAf ap xa'i ixl xä rö Aoiwöi' ixiidt] 

fSn'aaxi vxlp v(uöp xai ovx t]^cSp ro xAtop, ^ßotj&tjafcxf — 
oxt yovp ^uiv ixt 0<J<u, «t’ xicptytvtaih — , ^(tftg dl «äo 
T£ xtjg oi’x oiHSijg ixi öpfiätitpoi xtti vxlp xijg iv ßpaxfi« 
lAxidt. ovCtjg'^ xivärptiwvxtg ^vvi-acaöufiip vftäg xt xo (it'pog 
I xal ^(läg at!ro«s’- ft fll xpoatxijptjaafitp xpdxtpop t« 
da, diiactpxfg biaxtp ot ilAAoi xtpl xtj x^^ff^i V f*') ^roAfttj- 
OafitP vaxf pop iaßf'ipui tg xag pavg ag ditq)dapfitPoi , ovdlp 
dp Ixi idfi Vftäg ftt) IxopxKg vavg {xavdg vavftaxftv , 
xa9' t]avxtav dv at'xä xpotxtdptjOf Tft xpdyftaxa*) y tßovAfxo. 

HO niiiHH man niicli bei ilcr 7.nbl <U-r AthnniHchen ScliitTi' ('J(K); dirnn dio 
dtT Cbalkidicr »ind eiiiHurof Imon , wie di-im TliciniHtoklcs bei IIitihI. 
VIII <11 Hieb auf 2(H) beruft) ctwaH ziilc|;un, und man wird daun daa 
öli'/rd fläoaovi TÜt> lii'o uoiQ<ör nielit für «dne zu grobe Lüge lialten. 

I) Man vgl. Herod. VIII 131 4: /tovvov dij rovxov araVriuv äv- 
9(f<öncov Tiäv rjufii fSatv £iiaQurjzai xgatittif^ttv. — 2) Du Tbuk. um 
den OegemiatzcH zu nao rt olyiovfitvmv tmv JtöXfmv willen ilas aller- 
ding» »ehr Hehi'me 0.\ynioron traö xfjs oij* oiToijs öf/taSutvoi (denn eine 
iiielit exiHtierende Stadl kann man nicht zum AuagangH- und Sliilz- 
pniikt iler Uiiternebinungen machen) gebildet hat, so miiRS auch das 
zweite Ulied t^i Iv ^t/uxtla llntSi ofoijs einen dem Inl xm xö 

ioinöv vtuta9ai entsprechenden (iedanken enthalten. Daher kann 
man nicht ctassem patriae receptatrieem aal ciuiialem h. e. ciues verstehen, 
sondern die in geringer lloffining befindliche .‘'tadt ist die, auf deren 
Wiedergewinnung und Wiederbewohnung geringe Aussicht ist. — 3) 
Tn TtQtiyuaxn will Kriiger gestriehen wissen. Allein wenn auch Thii- 
kydides 1 lüO 2, II ät! 2, III 18 I agoyojptt»' als verbnin impersunale 
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schieden uns den Sieg verschaiHe — ihr selbst habt ja deshalb ihn, 
einen fremden, vor allen die zu euch gekommen, ausgezeichnet — 
endlich bewiesen wir die aufopferndste Hingebung, die wir, da uns 
zu Lande niemand zu Hülfe kam, als alle bis zu unseren Landesgrän- 
zen bereits geknechtet waren, uns entschlossen, unsere Stadt zu ver- 
lassen und unsere Habe dem Verderben preis zu geben gezwungen, 
trotzdem die allgemeine Sache der übrigen Bundesgenossen nicht im 
Stich zu lassen und nicht durch Zerstreuung ihnen unnütz zu werden, 
sondern zur See zu kämpfen, ohne Groll dass ihr uns vorher nicht 
geholfen. Daher behaupten wir eben so viel Nutzen euch gebracht, 3 
als empfangen zu haben. Denn ihr zogt ins Feld, hinter euch die un- 
zerstörten Heimatstädte und mit der Aussicht sie in ZukunD zu be- 
wohnen, nachdem ihr in Furcht gerathen wart um euch, nicht um 
uns — wenigstens wart ihr nicht da, als wir noch unversehrt waren — , 
wir aber hinter uns die vernichtete Vaterstadt lassend, um die schwa- 
che Hoffnung für sie kämpfend, trugen nach bester KraD zu eurer, 
wie zu unsrer Rettung bei. Hätten wir vorher mit den Medern unser 4 
Abkommen getroffen, wie die andern in Furcht um das Land, oder 
hätten wir später als zu Grunde gericblele nicht den Muth gehabt die 
Flotte zu bemannen , ihr hättet ohne ausreichende Flotte gar nicht 
zur See zu kämpfen gebraucht, sondern dem Feinde wären ohne An- 
strengung seine Unternehmungen gelungen, wie er wollte. 



gebranebt bat , su fehlt cs doch auch uicht an zahlrciclicn Dcicgstellcn 
für den Uebraiicb mit einem bestimmten Subject. So bei Hcrod. , der 
es I 84 als Impersonale hat, V 44: rä !q« ov TCQOBXiÖQft XQijaTii (vgl. 
Xcn. Anab. VI 2 21), V 02: on tcpofjcopfs xatodos, VIII 102: ijv — 
Kai of TZQOxcDf^ati tu voftov i-tyH, und am niiebsten mit unserer Stelle 
verwandt VIII 108: ovrf zi TCfoxioQftiv ol6v rf tazai ziöv itftjyjiazmv. 
Xen. Hell. V 3 27 stellen die folgenden Infinitive als Subjecte zu Jtgo- 
Klyaigr/xozcov , vgl. auch Mein. 16 8, Cyrop. VIII 2 0. Uebrigeiis 
scheint ein besonderer Grund für ngäyjiaza zu sprechen. Wir haben 
schon in der vorigen Kede gesehen , wie Tliukydides die Abscblie.ssung 
der Theilc immer durch Rückkehr zu dem Gedanken, wovon er aus- 
gegangen, bewirkt. So entsprechen denn auch, wie die andern den 
übrigen, die letzten Worte den 73 3 stehenden xarä noletg inixU- 
ovza zi]v TleXoTiövvrjaov nog9eCv, und weil nicht von dem ganzen, 
sondern von den einzelnen Unternehmungen gegen die einzelnen Staa- 
ten die Rede ist, hat Thuk. zä ngäyiiaza binzugesetzt. Das gleiche 
Verdnmmungsurtheil über ngdyfiaza 1 128 2, wo reif Jtpos ßaaiUa gar 

3 * 
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1 75. 'Aq iofifv (d Auxeiaifiovtoi xul itQo&vfiia^ 

tvtxtt rrj^' TOT# X«} yvoifttjg iuvtOtoJi; äpxVS Vi>' 
Totg^E/iHtjai (irj ovrag ccyuv ixuf'^övag di«xf/öO’«i; xai ynp 
avrrjv Ttjvd’ t’Anfiofttv otJ (iinaäutvot , üll’ vuäv filv ovx 
i&iHtjOitVTOv xapufitivai Ttpog r« i'-tiUoix’« roü (iuQßnpov'), 
rjfitv dJ TpoöfZO’övTOi' tÜp ^vftfutxfop x«J ßi’reji' äftj&tPTUV 

2 ^ytfiijpicg xaTnaTtjpai • avrov dl roi’ ipyov xuTtjvayxa- 
Od^tjftfv TO xpiÖTov xpoayay6iv avr^p tg rtJdf, (läliOTa filp 
vxo diovg, ixiixu di x«J rifiijg, vOxtpop xai axpfliag'), x«l 
oi’x äatpailg ixi f’do'xtt tipai toig xolXoig axtjX^tjfiiPovg xai 
TIP03P xai ijät} axoaxäpxiop xaxxaxpafiutpap vfioip xt t](ilp 
ovxtxi O(ioit3g q^iktop aXX' vxoxxtap xai diaqiöpap opxop 
apipxag xipdvpftinp’)' xai yap av a{ uxoaxitOtig xpog vfiäg 
^ytypopxo. näoi dl dvfxt<p9opop xd ^i’fuptpopxa xäp (iiyi- 
axup x^pi xtvdvpup*} fv xi&to&ai. 

nicht (Ue tteheimen l,’iitc>rhaiiilluii|;i'ii mit ilcui Kiini|;e bozeicbncn würde, 
«eheint Krüfrer seihst xiiriirk|;enommcn xu hnhen. Denn wühreiid er 
XU der letzteren Stelle die Kinfülsehunt; in IV 74 2 als noch siehtlieher 
bezeichnet, sehwei|;t er zu dieser Steile güuziieh davon. 

I) Wenn auch Thiik. III 10 2 von den .Vthenern in der gleichen 
Sache xnfauuvtiyTiov dl /xhVojv xgöi rn vxöioixa rcöv ffyuv (d. h. 
das was die liriecheu noch zu thun hatten) sagt, so berechtigt doch nichts 
hier tä «iruloia« tov jiafßdgov für die noch Von den reraeni zu fürch- 
tenden oder bevorstehenden rnternebmungeu xu nehineli. Die niiehste 
Absicht der Fortsetzung de« Krieges war die Hefreiung der Inseln und 
der von den Itarbaren unterjochten tJriechen und besetzten Stiidtej daun 
als die .\thener an die Spitze traten, was ’riiiik. I !Ki I sagt, opo- 
vaaPat a>v fxa&or d^oövtnj rij» ßaatitcoi yaiifav. Also ta vnoioixa 
xov ßnpßfifov sind die noch nicht angegriffenen Uesitzungen de« Fer- 
serkünigs. — 2) "Kt/yov ist hier offenbar die zur Thatsaehe gewordene 
l'ebernahme de« Oberbefehl«. Ji »teilt ganz pasHcnd am Anfang de» 
Satze«, da diesei eine Fortsetzung der begonnenen Schlussreihc bildet. 
Wenn inan die Partikel nach varfgov vermisst, »o scheint man hierin 
den (iegensatz gegen ro xgtiTOV zu suchen. Allein schon die Verbin- 
dung , in welcher die Worte 70 2 stehen , zeigt , dass »ie auch hier 
nicht getrennt werden dürfen. Tö ngmuiv bezeichnet den ersten Punkt 
in der IteweisfUhrung des zweiten Theils, welcher Punkt 76 2 durch Ke- 
eapitulation de« gesagten abgeschlossen und worauf dann zum zweiten 
übergegangen wird. Dass tiuij bei den Oriecheii nicht unser ‘Khre’, 
sondern ursprünglich die Auszeichnung bedeutet, die jemandem wegen 
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75. Verdienen wir, Lakedämonicr, in Hinblick auf die diimiil.s 1 
bewiesene Hingebung und Einsiebt deswegen, dass wir eine HerrsebaTt 
besitzen, bei den Hellenen nicht so gar sehr in Misgunst zu sieben? 
Die wir jetzt haben, haben wir ja auch nicht durch Gewalt erlangt, 
sondern weil i h r euch weigertet gegen die noch übrige Macht des 
Feindes auszuharren und nun an uns die Bundesgenossen sich wand- 
ten und unaufgefordert baten die Oberleitung zu übernehmen. In 2 
Folge der Sache selbst aber sahen wir uns erstens gezwungen, die 
Herschaft auf ihren jetzigen Stand zu bringen, am meisten durch 
Besorgnisse, ferner auch durch die Bücksicht auf das uns gebührende, 
spater auch wegen des Vorlheils, und nachdem wir der Mehrzahl ver- 
hasst geworden und bereits abgefallene unterjocht waren,' als ihr 
nns nicht mehr so befreundet, sondern mistrauisch und mit uns ge- 
spannt wart, schien es nicht mehr wohlbedacht, durch Aufgeben uns 
in Gefahr zu stürzen. Denn alle Abfälle wären Ueberlritte zu euch 
geworden. Keinem aber misgönnt man, was ihm in Bezug auf die 
wichtigsten Interessen frommt, sich zu sichern. 

seiner Stellung oder seiner Thateii gebührt, ist bekannt. So wird es 
denn auch hier das bedeuten, was den Athenern für die Führung der 
Ohcrleitung gebührte (sic mussten rot's jrpooij'xonfli v «■^ioig rijs «pfr^S 
Tiftna9nt, wie II 87 5 steht). Wenn endlich Thnk. zu töipfii'a vaif- 
QOV hinzngesetzt hat , so entspricht dies der historischen Entwicklung, 
nach welcher die Athener nach dem Aufliören der Perserkriege und 
ircbertragung der ßundescasse nach Athen , die Beiträge zu ihrem ei- 
genen Nutzen verwandten und also durch Abfälle einen Ausfall an ih- 
ren Einkünften erleiden mussten. — 3) Schon von andern ist die Aeus- 
scrung des Periander bei Stobii. 43 78: rrö xar äväy%t]V apjrovrt xal 
to cxotiot'ros «Jrourtjvat yu’vivvov und Thuk. II 63 2 angeführt 

worden. Die Uebersetzung ‘wohlbedacht’ wird man nicht tadeln, wenn 
man bedenkt , dass wenn ich das thue , was meine Sicherheit beein- 
trächtigt, ich eben unüberlegt handle. Indem ich nach ärptXia Komma 
gesetzt habe, bin ich Bonitz gefolgt, welcher die Doppelgliedrigkcit 
des Gedankens nachgewiesen hat. — 4) Die Vertheidigung von xiväv- 
viov, welche Bonitz versucht hat, beseitigt mir ebenso wenig, wie Hrn. 
Thomas (a. a. O. S. 220), die Bedenken darüber. Der Ansdruck ‘Nu- 
tzen, wo es sich um die grüssten Gefahren handelt’, hat etwas hartes 
und ungefüges ; man timt etwas tun Gefahren abzuwenden , aber wenn 
man den Nutzen wahrt, so geschieht dies nur in Bezng auf Interessen. 
Auch das fällt in die Wagscliale, dass 76 2 die drei oben genannten 
Motive einfach als tä /ifyiaTU bezeichnet werden , dcmnaeli in dem 
stete und strenge Correspondenz enthaltenden Gedankengango eine Stö- 
rung hervorgebracht würde, wenn dieselben hier oi (ifyiorot m'vävvoi 
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7(i. 'Vfifti yovv a /laxtiaifioviot ras iv Ttj TJfloxov- 
ptjaa xoJlfis ^xl TO vftfv d<p/iifiov xaraartjaäfifvoi‘) 
yfia&f xal tt rörf vxofin'vavriq ifia XKrtoi iv 

r?5 rjyffiovia diaxfp *'* tOfifv fi>) «v ^aaov vftä.; Iv- 

xtjQovg yivofu'i'ovi roft; ^i'fiunxoi^ xni «rnyxftffOfVratf «r 

2^ ä(fX^‘^ fyXfiCCTM'i ij aVTOl’i XlvdvVfVHv’). OVTC3S oi’d’ 

9avfiuaTov oiMir xfxottjxnftfv ord’ «.to rov dv&pa- 
xit'ov rgoxov, ti dgx^*' ff didofu'vtiv f'dfidfit&a xni rat'Ttjv 
(tt) ävttfttP, t'Xo Tcjp fifyiorap Ptxri&iPTfg , xnl dtotrg 

xal cjipflia'i*) , ord’ av xgäroi rot* rotoiVoi» r>.Tß(>£«rTfS, 
dllC dfl xafffaTtöros rov »Jotfo vxn rov di'Pararfpov xarfig- 
yia&ni^), tt ttfia pofuXoprfg tivui xaJ i’uip doxovpreg 

ftf'XQf nv rd ^vftiptgoPTn ioyi^öftfPin tö Ötxaia kdya pvp 
Up xc} xnpaTi'XoP ti xr^OnOf^at xpo- 



IfciiKiiiit würden, fileicliwohl kann ich nicht mit Kriitrcr iiikI Thomaff 
llir ilie Anawcrfnnf; lie« Worte« »tininicn. Immer i«t es );e\vaf;t ein 
«inrch alle nnml»chriften beienpte» Wort xu cnlfenicn, wenn man nicht 
itriitlich ilie l'rsachc «einer Kin«cliielmii)r nach» eisen kann. Das« ein 
(iraniiiiatiker , nm j»»y/otMV zu erklären, »u'deeiue bei|reni|;t, ist we- 
ni|; xl’t'd'lich , eher würde inan annehiueii , dass es xu dtorg tagv- 
Rchrieben und ilanu an falscher 8tellc in den Test );cbratht «ei. Allein, 
nähme man die« an, ich kann doch nur Sintcnis beistiininen , der den 
liedanken uniteei(jnct findet, auch wenn mau xiederme entfernt. Denn 
das küniieti doch die .\tlieiicr nicht behaupten, das« eine Wahrunpr de« 
eiirenen Nutzens, wenn sie auf Kosten anderer ireschieht, keine Mis- 
i;unst erxenpo. K« muss nothwendix etwas hinzu);eriißt werden , was 
jene Wahruni; zu einer solchen ma<lit, um die niemand einen andern 
neidet. Dies sind (iofahren. Sie sind thatsächlich bei den Athenern 
vorhanden , daher sie als ihr prösste« Motiv oben rö Stog bezeiclme- 
ten. Sie köiineu nicht riihip peniessen, sie sind fortwährend pezwiin- 
pen pepen Ilundespcnussen einzuschreiten. Kiutenis Coniectur xivdi>. 
vfi'oi’ö! hat daher den Qedankcii riclitip petroffen; ich plaiibe 

aber leichter zu schreiben: rmv fttyiartüv xtpi ufrör yuvUvvoiv tv xi- 
^fo^a. 1 . Vermeiden die Athener auch sorpfältip jcile Widerlepmip ihrer 
Feinde, so ist doch ein scharfer Hieb auf das von jenen pesapte nicht un- 
anpemessen. Kiithalten aber die Worte nach Annahme meines Vorschlap« 
nicht einen solchen zu der Aciisserunp der Korinthier 70 T): xni xavtet 
ititt novoiv TtäpTtt xni xivduVrav di’ olov xor alävog /loz^oraiv? 

1) llinweisunp darauf, dass die Lakedämonier in allen ihnen ver- 
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* 76. Ihr wenif^stens, Lakcdämonier, wahrt dadurch, dass ihr in I 

den Staaten des Peloponnesos die euch dienlichen Einrichtungen ge- 
troffen, die Oberleitung. Und wenn ihr damals, bis zu Ende aushar- 
rend, den Bundesgenossen wie wir verhasst geworden wart, so hättet 
ihr, wir wissen’s gewiss, euch eben so streng gegen die Bundesge- 
nossen bewiesen und euch genöthigt gesehen , um nicht selbst Gefahr 
zu laufen, stark im Befehlen aufzutreten. Also haben wir gar nichts 2 
ungewöhnliches gethan und gar nichts dem menschlichen Wesen fern- 
liegendes, wenn wir eine uns angebotene Herschaft annahmen und 
diese nicht aufgaben , von den wichtigsten Rücksichten unwidersteh- 
lich gedrängt, auf Gebuhrnisse, Besorgnisse, Vortheile, zumal da 
wir nicht zuerst den Grundsatz aufbrachten, sondern dieser von je 
feststeht, dass der schwächere vom stärkern niedergehallcn wird, und 
da wir ferner berechtigt zu sein glaubten und bei euch dafür galten, 
bis ihr aus Berechnung eures Nutzens jetzt mit cincmmal den Rechts- 
grundsatz geltend macht, den noch nie jemand, wann sich ihm Ge- 3 



büudctcu Staaten nur aristokratische Verfassungen zuliessen. Ganz 
bewunderuswe'rth erfolgt die Anwendung auf die Lakedäinonior in um- 
gekehrter Ordnung. Da demnach i^rjyfta&e dem rä ^vfirpigovra fiT t{- 
&ea&ai entspricht, so muss es die Wahrung der Interessen für die 
Oberleitung bezeichnen. — 2) Ganz richtig liat Hr. lionitz durch das in 
der vorhergehenden Aiiin. gesagte aniix&tia9t vertheidigt, als 75 2 
entsprechend. An beiden Stellen bezeichnet das Verbum übrigens nicht 
ein sich verhasst machen durch Misbraiich der Gewalt, sondern nur 
das Verhasstsein, welches allmälig bei jedem aus der Abhängigkeit je 
mehr und mehr entsteht. — 3) Man wird mir gewiss verzeilien, dass 
ich im Deutschen einen Ausdruck gewählt habe, der das in rj — Tj lie- 
gende kategorische mehr als unser entweder — oder, wenigstens in 
der Schrift ohne die Betonung des sprechenden, ausdrückt. — 4) War- 
um Thuk. hier in der Aufzählung eine andere Ordnung befolgt, als 
oben 75 2, scheint mir klar. Dort ordnet er die Motive nach' ihrer 
Stärke und der Zeitfolgc ihres Eintritts, hier nach ihrem inneren na- 
türlichen Verhältnisse. Voraussteht, was die Athener zu fordeni ha- 
ben , es folgt was sic zu verlieren fürchten müssen , endlich , was sic 
für Vortheil ziehen können. — 5) Tov zoiovtov bezieht sich allerdings 
auf das vorausgegangene SiSo(ievrfv Sixea9ai xal fii) äviivai , da 

aber Thukydides in dem Gegensätze einen allgemeinen Grundsatz statt 
des aus demselben sich herleitenden Verfahrens setzt, so forderte die 
Concinnität, dem ersten Glicdc im Deutschen eine Gestalt zu geben, 
in der cs sich ohne Verletzung des Sinnes au das zweite eng an- 
schlösse. 
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dfJtf') roO fiij nXiov fxfif äxtrpaxtro- t'xaivfla&at ri 
a((o( oiuvig ip^oäfifvoi Tp äv9ffaxfia qpt'öfi*) ÖKTr« fri- 
(fav agxiiv dixaiortffoi ^ xarn rijr t>wrt(n;oi'<J«v dt>pafiii> 
yty^vtivrai. äJULovg y' ttv oi'v*) t« ^fu'rtffa A«- 

ßovrag dff|«t up fiäX.iarn ft ri fttrpiä^ofitp, ^fu'v di xal 
f'x Tov /xtftxavg ad()|«a t 6 x^fop ij fxaipo^ ovx tixora^ 
xt(fU(fTr]. 

77. Kal ^Jiaaoovfttpot yap fp rafff ^vfißoAaiaig Äpotf rot's 
^vfifiäxovg dtxais xal ‘) *ap’ t/fifp «iJrofg rof^ ufioim^ po/ioig 
xottjaaPTfg Tag xgiOttg q'ikodtxfip doxovfifp. xal ovdflg 
axnxfC atnüp Totg xal aÜo&t xov «PA*?*' xal ijaaop 

tj/i(öp xpog roiv vxfixöovg fttrpiotg oiHJt dtort’) roiTO ovx 

I) Zn Kpo&fts kann nur der (Jeneliv roü ttltor fxur liinrucedaclit 
werden. — in pleielier Heileuluii); III !.’> 5 uiul in der 

mit Keeht bU uiuicht betr»clitofen Mlelle de*». Kueli» NI '1. Kie l’ar- 
tikel oiorr »rheint mir liiiiliinglieh lu )>ewei»en, da»» der Intinitiv nicht 
von dem 8iih»taiitiv ipran nhliiinirt , «lindern die Kol|fe von i^ijaauf- 
voi rj tpi’On aiiadriickt. Her tiedanke erhält dadurch eine nähere 
Keziehuii); xii dem vorau»i;e|raii|;enen : ‘wir hatten einmal die llefremo- 
nie ilheinmiimeu , wir durften »ie nicht wieder aiifjfehen'. Da»» hier 
der zweite l’uiikt de» zweiten Theile* heifinnt , lieift auf der Hand. 
Die Von den .Vthenern (reitend jremachle .Maziiii« wird auch noch öf- 
ter au»)re»prochen, z. II. IV tll d: xf'pvxf yiip rö nfi^patitnov ita 
»«trd»' apxfip tov tixortoi, tyviäaafoOat Si rö iniöv. Am intere»- 
»auleaten i»t die Stelle V IO."> 2: r/yovuf9n yäp lo rt Pn'ov döji/, ro 
nv9pannilv tt aatpiös dinr xavtög vxö tpvanas äyayxaia/ ov av xpat^ 
apyrtp. xn! r/uftg ovtf 9t'vtfi tov vöpov oer» xfi/tf'yto xpaitot iprj- 
sa(»(voi , övr« di ir«9«Ia^dvrf ; x«l iaoftfvov l{ äfl xataln'tiiovTfi 
Xpuinf9u cctirni, tfddrfg xnl Vftät nv xal SXlorp tv rj ni’rj duvdun 
fjuiv yfvoufvovi dpeövraf av ot’ird [tai’ro’V]. xal rrpd; fiiv tö 9fCov 
ovztoi tx rov ffxdros ov cpoßoviit9a /lnaaa}afa9ai. Also die Athener 
ai-hteii da» liecht de» »tiirkerii »o »ehr in der menschlichen Natur he- 
(rründet, ila»» e» nicht einmal in den Au|ren der Götter Unrecht sein 
kann. Man fühle »ich aber nicht versucht , auf die Verworfenheit der 
athenischen 1‘olitik (rewalti(r zu »chim|ifen; man hedeiike , dass dieser 
trauri(rc Grundsatz auch in Zeiten, die bessere Krkeniitiii« hatten und 
haben , in der l’olitik befol(rt worden ist , und dass die OfTcnheit , mit 
der die .\thener «ich aussprechen, mehr .\nerkeunun(r verdient, als 
die Ueschöni|rnng durch edel und erhaben klingende Namen. Die Athe- 
ner lügen und heucheln wenig-stens nicht. — d) Schon die Trennung 
des yl von ovp lässt die iledentuiig ‘wenigstens' nicht zu. Thukydides 
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le^esheit bot mit Gewalt etwas zu erwerben , als das erste gelten und 
sich vom Gewinnen abhalten liess. Gelobt zu werden verdienen die, 
welche nachdem sie dem menschlichen Naturtriebe gefolgt waren und 
über andere geboten , sich gerechter bewiesen haben , als sie nach 
ihrer Macht sein konnten. Folglich ist uns, während andere, wenn 
sie unsere Macht erlangten , gewiss dafür, oh wir einige Mässigung 
beobachten, einen Nassstah geben würden, in Folge unseres glimpf- 
lichen Verfahrens Tadel nicht Lob ganz mit Unrecht geworden. 

77. Denn weil wir in Bezug auf das für die Bundesgenossen be- 1 
stehende vertragsmässige Gerichtswesen etwas hingaben , indem wir 
ihnen den Gerichlstand bei uns nach gleichen Gesetzen einrichteten, 
so galten wir für processsüchtig. Und keiner bedenkt das: Denen 
welche anderswo Herrschaft besitzen und weniger gemässigt verfahren 
als wir, warum macht man ihnen nicht diesen Vorwurf? Natürlich wer 2 

lässt den eben ausgesprochenen Grundsatz die Gesandten auf ihren 
Staat anweuden. Auf oi!x flnözcos liegt der Nachdruck, wie schon die 
Stellung am Ende beweist. Parataktisch sind die Satze neben ein- 
ander gestellt, von denen der erstere dem zweiten nnterzuordnen war. 
Der erstere enthält dem Sinne nach den Conccssivsatz : ‘ obgleich wir 
viel gemässigter verfahren, als andere es thun würden'. — 4) Die 
Stelle ist nicht unklar, wenn man sich den geschichtlichen Verlauf 
deutlich vorstellt. Für die Streitigkeiten zwischen Bürgern der ver- 
bündeten Staaten waren rechtliche Entscheidungen vertragsmäasig fest- 
gestellt (dfxtti ano aviißolcav, avyßolaiai SCuai, K. Fr. Herrn. Staats- 
alterth. § llti 10 S. 336 u. 37); die -\thener änderten dies dahin ab, 
dass sie diese Streitigkeiten vor ihre Heliastengerichte zogen, zuletzt 
sogar die zwischen Bürgern desselben Staates (vgl. Herrn, a. a. O. 

§ 157 7 S. 460 f.). Dies für die Bundesgenossen drückende Verhält- 
nis (Hesych. änö av/ißöXcov ' iSirta^ov ot ’A9t)va£oi «nö 

av/ißdXcov, xal tovto tjv %aXtn6v, der Name blieb nämlich auch nach 
der Umgestaltung stehen) stellen die -4thener als eine aus Hochherzig- 
keit den Bundesgenossen gewährte Wohlthat dar. Sie betrachten es 
als eine Beeinträchtigung, die sie sich selbst zngefügt, dass sie den 
Bundesgenossen einen Oerichtstand gewährt , bei dem diese mit den 
athenischen Bürgern ganz gleichgestellt wurden. Das xat' vor nag 
riiJiCv «vTOig lässt sich, denke ich, gegen Krügers Verdacht rechtferti- 
gen, wenn man es explicativ fasst. Dass die Lust der Athener an 
Gerichtshändcln in diesem Verhältnis einen Spielraum und Nahrung 
fand (Wachsmuth hellen. Alterthnmsk. I S. 590) , dass man ihnen vor- 
werfen konnte, sie hätten jene Einrichtung nur aus Processsucht ge- 
troffen, ist leicht begreiflich, und wird von den athenischen Gesand- 
ten hier nicht widerlegt. — 5) Die späte Setzung des diori beweist, 
dass Thuk. dem Wesen der mündlichen Rede entsprechend auf andere 
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‘Z ovttdi^trat-, ßui^fa^at ya(f oig av i^rj, dixä^ftf&ai fxvdiv 
XQoadiovrai. oi dl fi^iOfitvoi xqos ^iiäs axo rot» taov ofu- 
kflv, fjv TI xnpa TO fi^ oinJ9ai XP^vnt i] yvcifttj ^ dvvri- 
ftn rg din Tt)v npx^*' öxadovv iJin<faa9(3(}iv , oi> tov 
xXtopo^ /xg (JTfQiaxöftivoi x^ptv txovaiv, «AA« toi* /pdtov^ 
Xa^fxioTipov q>^povatv g fi axo xpcoTf^i axo&ififvot tov ' 

vöfiov ixi.zovfxTovfiiv'), ixtivoi d' ovd' av «i’rol avTtityov 
;i cjg ov tov ijaca rö xpUTovvTt vxoxaptlv. aöixov- 

ßfvoi r«, ms ioixtv, ot av^poxoi ftäilov opyiiovrai g ßia- 
^oiifvof TO (ilv yap axo tov iOov doxiC xkfovixTiiO&at, t6 
d' axo TOV xpfi'ffffoi’s x«rni'«yx«ffa^«i’). vxo yovv tov 
Mijdov dni'oTfpa tovtov xäffxovTft; ijvit'xovTo , g di gfifrt- 
pa npx>) ;|;nAx»g doxft fivai fi’xörws' t<> Tftpöi' yap arl ßapv 
J rofs i'x'gxiiois. vfuti y av ovv li xa9f/.övrfg tjfiäg ap^aiTf, 

Tax’ fvvoiav ijv dia t 6 ijfttTfpov dfos iiXt]<faTt (ii- 

Tttß(ii.oiT( , lixtp ola xai ToTt xpog tov .l/rjdov dt’ öAtyor 
ijytjaäfifvoi. vxfdfi'^aTf, oftola xa\ vvv yväatO^t. «ftixr«*) 

Wei»p dt-n S»li miiidrückcii wollte. Die »pKtero Krwiihuunx de§ Per- 
»ei'köniir« hat den Krhuliaitten und nach ihm andere rerlritet, hier an 
daa Peraerreich , ja HO|rar an die Skythen zu denken. Allein unten 
ist jene Erwähnung paaHeiid als verdeckte Ilinweiatinit darauf, wie viel 
die BundesirenoMen den Athenern durch die Freiheit vom pcrsiacheu 
Joche verdankten , hier wurden die Athener «ich «elliHt in* Ucsicht «clila- 
pen, wenn *ie ihre Herschaft mit der persiacheii Despotie verglichen. 

Viel kräftiger wird der (iedanke, wenn inan griechischen Staaten da«, 
wa* man ihnen inisgönnte , nicht zum Vorwurfe machte. Man denke al.*o 
z. K. an den b<'>oti«chen itniid, in dem einzelne Staaten abhängige 
Ortschaften hatten und Theben anf eine sehr nach Uniimschräuktheit 
strebende Weise die Oberleitung führte (Wacbsmntb hell. .\ltcrthum«k. 

I S. 1711, Herrn. Staatsalterth. § l.lll S. 535 f.). 

1) Obgleich ich das viele treffende und scharfe in Itonit/.'s licliand- I 

hing dieser Stelle nicht verkenne , so kann ich doch nicht ganz mit 
ihm einverstanden sein. Der letzte Satz sf — fnlfovmrovjifv enthalt 
offenbar das dem oben stehemlen ßuiiia&ai gleiche. .\b«cliaffung je- 
des Oesetzes (daher ist Kriiger's torvvo/iov nicht nötliig) ist (jewalt- 
herschaft. Dadurch das« die Athener diese nicht üben , sind die Hun- 
desgenossen TOV nlfovos arspiaxo'fiFvoi. ’Ev&frjs bezeichnet überall 
einen günzlichen oder theilweisen Mangel, das nicht vollständige. Wo 
cs allein steht, gewinnt es seine Erklärung aus dem (legensatz , so rö 
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Gewalt anwenden kann, der brauclit nicht zu processieren. Jene aber, '■! 
gewohnt mit uns als gleiche umzugehn, ivissen, wenn sie gegen 
ihre Ansicht vom Nichtsollen irgendwie etwas hergeben müssen, ent- 
weder in Folge eines Rechlsspruchs oder der Anwendung der dem 
Oberhaupte zustehenden Gewalt, nicht dafür Dank, dass sie des wich- 
tigem nicht beraubt sind, sondern grollen über die Entbehrung des 
geringem mehr, als sie ttiun würden, wenn wir gleich von allem An- 
fang an alles Hecht abgeschalTt hätten und stets nähmen, während sie 
in dem Falle selbst zugeben würden, dass der schwächere dem stär- 
ken sich fügen müsse. Natürlich zürnen die Menschen mehr, wenn 3 
sie Abbruch durch Recht, als wenn sie ihn durch Gewalt erleiden. 
Denn jenes erscheint als Uebervorlheilung durch den gleichslehenden, 
dies als Zwang durch den stärkern. Während sie wenigstens, als sie 
von dem Perserkönig viel schlimmeres als das erfuhren, still hielten, 
scheint ihnen unsere Herrschaft lästig , natürlich. Den zur Gnlerthä- 
nigkeit gezwungenen ist stets die Gegenwart lastvoll. Folglich wür- I 
det ihr, wenn ihr uns stürztet und die HerrschaD an euch nähmt, 
bald die Gunst, welche ihr jetzt wegen der Scheu vor uns gewonnen, 
ins Gegentheil umwandeln, wenn ihr anders gleiche Gesinnung hegt, 



ivSffg III 8.3 2 aus dem folgenden z6 ^vvizöv. Auch hier ist denn 
TO ivSfis ans dem voihergehonden zu erklären. Wer des grösseren 
Theils nicht beraubt ist , kann nur den geringeren entbehren , und so 
ist TÖ ivSieg der Mangel des geringem. Dies ist, dass sie einen Staat 
über sich haben, der ihnen nach der ihm als Oberhaupt zustchenden 
Macht oder durch Kcchtsspruch etwas befehlen oder abforderu kann, 
während das grössere ist, dass ihnen gesetzliche und richterliche Ent- 
scheidung für ihre l’roccsse gelaSkcn ist. Das folgende St nehmen die 
meisten als für yofp gesetzt (Herrn, ad Vig. 34.3 b) , ich kann aber in 
dem Satze nichts weiter sehen als eine nachdrückliche Entgegenstellung 
des Gegentheils gegen den vorhergehenden. Warum Tliuk. luilviag in 
Bezug auf die eben vorhergegangene Bedingung gesetzt hat, erklärt 
sich hinlänglich aus dem dort dabei stehenden äjtö TCQcäzrjg. — 2) Weil 
and zov Ccov sonst als Neutrum steht (oben 3, I 01) 2, 130 3, 140 6, 
143 2), so hat man es auch hier so nehmen zu müssen geglaubt, allein 
dann müsste man zd Kgeiaaov für das Verhältnis nehmen, in dem der 
eine mächtiger ist als der andere , was doch nicht angclit. Ich stimme 
daher mit Thomas a. a. O. S. 230 für diejenigen, die beide Adjectiva 
als Masculina fassen, zumal VIII 80 4 äno zäv ifzoiav ilnaaovfztvog 
den Sprachgebrauch hinlänglich beweist. — 3) Vgl. meine Bemerkung 
über ängoa/uKzog bei Herod. I 05 in den NJbb. EXXII S. 531 f. 
O. Müller’s (gr. Litt. Gcsch. II S. 351 Anm.) geistreiche Ansicht , mau 
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y«p rct rf x«#’ vftäg aihvvg pofttfta rolt; äHotg ilfTf xal 
XQoö^Ti f<s fxaCTog f'liav ottt roi'Tojg XQ^rai oi’>^’ olg tj 
älXt] 'EXXag vo(tt%u. 



1 7H. BovXfvfaOt ovv ßgadtag ag oi* xfp} ß^aiiav') xal 
ftij aXXorptaig yvdfiaig xal f’yxXtjfiaai xn(fd-fVTfg oixfCov 
xövov itffoa&rja&f , tov di xoXtfiov tov xapaXoyov oöug 

2 f’ffrl xqIv avTÜ ytvia^ai xgodiüyvarc (ifixi’vöiuvog yap 
<piXf{ tg Tt’Xag'f ra xoXXä Xfpu'aran&ai , dp i'Oop re dxt- 
Zo/tfP xal öxort'pag fffrai ip ädijXa xip^iPfütTni. tuPTfg rt 
oi dp^paxoi ig rovg xoXs'fiovg räp ipyojp xpdrfpop') 



rat o ZPV*' vOTfpop dpäp, xaxoxa&ovPTfg di ijdij röp Zo- 
3 ywv dxTOVTai. tifittg di ip ovdfftiä xa Toiavrij dfiap- 
Tia dpTfg ovt’ ai’rol oi’&’ iiftäg dpiüpTfg Xiyofifp i’fitp tag 
tu «i'9'ni'p#ros' dfitpoTtgoig ij it'ßoi’Xta, dxopddg iitj Xt’fiP 
xagaßnivnp rovg dpxovg, rd di didqn>pa dixrj Xvfdd'at 
xard TijP Ivpd^tjxijP*}. üiovg rovg dpxiovg fidprvpag 



iniiiiHr nun dem Tone dieser Stelle schliessen, dnss sie Tliuk. erst iiscli 
lleciiin der sjtArtnniseheii lleffemonie nach dem peln|>i>iinesisclien Kriepe 
Ueschrieben , hat l'llrich lleitr. »nr Krkliir. K. I UI, wie mir scheint, 
mit sieureichen tiriinden atipcwiesen. Ich 6nde aber hier nicht sowohl 
einen bittern Vorwurf pep-en die Lakeddmonier, als vielmehr eine starke 
Mahnnnp an diese, sieh nicht auf die Trene der lliindespennssen sn 
verlassen, die etwa von Athen zn ihnen ühertreten möchten, znpleieh 
eine Krinnernnp daran , wie die Spartaner durch den Kriep und das, 
was sie pi'wiunen, aus ihrer conservativen Hahn perissen zu werden 
fürchten müssen. Hat nun Thukydides diesen tiefen Hlick in die Zu- 
kunft vorauspethan (natürlich aus dem früheren schliesseiid), oder hat 
er die pepen das Ende des peloponnesischen Kriepes eintreteuden Zei- 
chen so richtip pewürdipt, es triipt heides nur zur Hewunderuiip seiner 
Grösse als Geschichtschreiber bei. Jedenfalls aber erkennen wir das 
prosse Geschick in der Entwerfiinp der Kede, indem die athenischen 
Gesandten, worauf die Korinthier dranpen, den I-akedilmonicrn als Ge- 
fahr bezeichnen, und dabei zupleich der letzteren Mundespenossen einen 
Schreck vor dem Kriepe durch die Erinneruiip an den I'ebermnih der spar- 
tanischen Feldherrn, unter deren Kiihrunp sie kämpfen müssen, einzn- 
japen suchen. Dass zu die.scr .Vuffassunp das unmittelbar folpende ßovifv- 
ra9f ovv wesentlich mit nöthipt, brauche ich wohl nicht erst zu erinnern. 

1) Dass nicht schleelithin ‘perinp’ bedeute, zeipt das fol- 

pende, namcntlieh urjxrvdufvos und der Gepensatz Ppadtws, mit wel- 
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wie ihr damals zu erkennen f^abt, als ihr kurze Zeit gegen den Per- 
serkünig den Oberberchl Tührlet. Denn eure Manieren zu Hause sind 
für alle anderen abschreckend, und ausserdem kehrt sich jeder, wenn 
er auswärts geht, weder an diese, noch an die in ganz Hellas üblichen. 

78. Beralhel euch also nicht flüchtig, weil es nicht unwichtigen l 
Dingen gilt; ladet euch nicht, fremden Meinungen und Beschwerden 
Kaum gebend, eigne Sorgen und Mühen auf; im Krieg, wie viel Un- 
voraussichtlichkeitcn sind, bedenkt wohl vorher, ehe ihr in ihm seit. 
Denn bei längerer Dauer läuft das meiste auf Glücksumstände hinaus, 3 
über die wir gleich wenig gebieten können. Wie’s gehen wird, 
liegt im Dunkel die Entscheidung. Schreiten die Menschen zum Krieg, 
so greifen sie eher zur That, die sic später erst thun sollten, erst 
wenn sic. im Unglück sind, gehn sie an's Ueberlegen. Da wir kei- 3 
nen solchen Fehltritt thun, wir selbst nicht, aber auch ihr nicht, wie 
wir sehn, so rathen wir euch jetzt, wo noch beiden ^^'ohlüberlegung 
frei steht, den Frieden nicht zu vernichten, die Eide nicht zu bre- 
chen, sondern den Streit durch Schiedsgericht zu schlichten, dem 
Vertrag gemäss. Oder die Götter, welche die Eide gehört, zu Zeu- 



chem das Wort gewiss nicht blos zurällig im Uaut zusammenklingt. 
Es sind Dinge von kleiner Tragweite , schnell zu erledigende Angele- 
genheiten. Vielleicht gelingt es einem andern Ueborsetzer besser, die 
Assonanz und den Begriff zugleich genauer wiederzugeben. — 2) Tv- 
bezeichnet stets das, was die Menschen nicht in ihrer Gewalt ha- 
ben, wie besonders IV 73 3: il filv yäp (*ij ä<p9ijfitv ii.96vttg, ov* 
av Iv Tvxr] yCfvta&ai otpiaiv, aiia aatpäg av <oaniQ Tjaarjd'ivxmv azt- 
Qrj9rjvat sv&vg zyt noltcog zeigt. Vgl. oben 00 4, dann 84 3, 140 2, 
IV 5.') 4, VI 78 3. Schlicsst der Begriff auch den Gedanken an 
Regierung der Welt durch die Götter oder an eine Voransbestiminung 
nicht ans , so zeigt sich doch bei Tliuk. schon deutlich die Auffassung 
als eines blossen Ohngerähr , als eines blinden Zufalls. — 3) Es unterliegt 
keinem Zweifel, dass nyozigov in Bezug auf zäv loyoiv steht: ‘eher 
zu den Thaten, als zum Ueberlegen’, Ganz passend hat Poppo an die 
bekannte Sentenz des Sallust erinnert; priuzquam incipias consuUo, ubi 
consulueris malure facto opus est. — 4) Dass eine darauf zielende Be- 
stimmung in dem Süjährigen Frieden enthalten war, beweisen die 
Stellen I 115, 140, VII 18. — 5) Ob das Urtheil über den kritischen 
Werth der Handschriften ei S'e ptj oder rj als wahrscheinlich von Thu- 
kydides geschrieben herausstellt , muss ich unentschieden lassen. Mir 
schien rj (dessen Sprachgebrauch durch die von Krüger u. a. angeführ- 
ten Stellen unzweifelhaft ist) der Kürze des Thukydides angemessener 
und die Kraft der Drohung mehr erhöhend. 
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xoiovfttvoi xngaOofit&a iftvvicdai xoiifiov apj[uvra^’) ratrffj 
5 av viptjyijöd't. 

I 76. Totaina di ol ’y^&rjvarot tixov. Ixtidri di TÖr rt 
^vftfiäxav tjxotiaav oC yfuxiSatfiovioi r« /yxii/ftara ra 
Toi’g 'j4&tjvaiov^ xal räv ’A&>}vatap S fV#5«r, 

(itvot xavTtt^'l fflov/iti’OVTo xard <f<päg (cvroi'g 3i#pJ rc5i' 

■J xa^uPTUV. xal tÜp fitp xSLhopuv txl t6 «i’ro af ypföftat i<pi- 
pup, ddixilp tt xovg ’yi&tjpatovg >;di]') xal xoltfitjxia fipai 
fv xäxft. xapfi&up di ’Apxi'da/iog 6 ßaOiXfvg atnäp, dp^p 
xal ^vpixdg doxäv iipat xal aoi<ppav, fifli xoidöf. 

I HO. Aal avxdg xoXXäp tjdtj xoitfiap ffixtipög fifu w 
yfaxidaifiopioi xal vftäp xovg ip xij avx/j ijXixta dpdi*), aaxf 
(itjxf dxnpia ixid'VfiijOai xipa roi* fpyoti, oxtp dp oi xoi- 
Xol xdi>infPf ft^xt dya9t)p xal daq^aXlg pofu'oapxa. ivpoixf 
d’ dp rordf ov PVP ßovXfviO&f, ovx dp ^XdxtOxop, 

•J f-i atoq>pdp€Jg xig avxop ixloytioixo. xpog fitv ydp [rotv 
IlfloxoPPijOiovg xaij rotv äaxvytixopag') xapo^oiog t]fiäp 

I) l>K.<i l'artii-ipiiim ifjovtas mumi hier mehr enthalten, als was 
wir durch ‘wenn ihr den Kriei; bt-^nut' aiisdriicken. Denn die Uottcr 
kdiinen doch nur in der Hinsieht tu /eiifreii aiif^ernfen werden, dass 
die Athener nicht die I’rsacho znin Kampfe pegelien halten , sondern 
<lie Ltakedäinonier allein die Schuld tratren. Dass die letzten Worte 
die Drohonp enthalten, es sei von Seiten der Athener auf keine Nach- 
friebiftkeit zu rechnen, sie wiirtleii nach Mepinne iles Kriepes nicht zuerst 
die Hand znm Frieden hieten, ist klar, l'eber den panzen Inhalt der Hede 
werden wir unten zu 8(i 1 mehreres zu Itemerken haben, hier machen 
wir nur darauf aufmerksam, ilass der Schluss panz mit den Ansichten 
der damals in Athen leitenden l’artei iihereinstimmt , namentlich also 
des I’erikles, daher man in dessen Heden die vollste l'ebereinstimninnp 
mit dieser hier, aber auch VorvoUstilndipnnp und Vertiefunp der hier 
nieilerpidcpten Ideen wahrnmimt. — ‘2) Für den üriechen war «avr«s 
nieht zweideutip. Will man diese Stelle benützen, nm die panze Ver- 
handlunp als rein flupirt ilarziistellen , weil ja fremde nicht zupepen 
peweaen , so ist zu erinnern, dass einmal die (iesandteii pewiss den 
panzen Verlauf und ilie Namen , so wie die Gründe derjenipen, welche 
die entpepenpesetzten Ansichten vertraten, erfahren haben, sodann auf 
des Thiik. eigne Versichernnp zu verweisen, dass er auch bei den Spar- 
tanern Krknndipiinp eiupezopen habe (V ‘iO d f.). — 3) ’Adixttp hatte 
im attischen Rechte die lledeutunp ‘strafwürdig sein’ (vpl. Deinostb. 
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gen nehmend, gegen euch, des Krieges Urheber, den Kampf aufneh- 
men, so wie ihr uns vorzeichnet. 

79. So sprachen die Athener. Nachdem nun die Lakedämonier 1 
sowohl die Klagen der Bundesgenossen gegen die Athener, als die 
Hede der Athener angehört hatten, Hessen sie alle fremde abtreten 
und beriethen sich allein über die vorliegenden Verhältnisse. Und 2 
der meisten Stimmen trafen in demselben zusammen, die Athener 
seien schon gerichtet und der Krieg in Schnelle zu beginnen. Da 
trat der König Archidamos, der für einen eben so einsichtsvollen als 
nüchternen Mann galt, auf und äusserte folgendes: 

80. Ich selbst, Lakedämonier, und meine Altersgenossen, ha- 1 
heil viele Kriege erlebt, und deshalb wird wohl keiner von uns aus 
Mangel an Erfahrung oder im Glauben, es sei gut und gefahrlos, Ici- 
denschaDlich, wie es wohl dem grossen Haufen begegnet, das Schrei- 
ten zur Thal herbeiwünschen. Den Krieg, über den ihr jetzt bera- 
thet, wird, wer nüchtern über ihn Berechnungen anstellt, gewiss als 
höchst bedeutend befinden. Denn gegen die Nachbarn ist unsere Kraft 2 
genügend und möglich schnell auf den jedesmaligen Schauplatz zu 



adv. Mid. I, Fnnkhänel ad Dem. Androt. 39 p. 88). Nimmt man hier 
diese dem Thiik. geliiiitige Bedeutung an , so wird man Itaase’s Emen- 
dation ’A97)vai'ovg rjSjj nicht für nothwendig halten. — d) Wenn 
manche (z. ü. iler Verfasser der Eugelmaun’schcn Ausgabe) die Stelle 
fassen: totovzovg b(f(i coaze — , nicht aus dem vorhergehenden ifinti- 
Qovg ergänzen, so spricht dagegen 1) der Sprachgebrauch, der die 
Ergänzung aus dem vorhergehenden fordert (vgl. I 78 2 und die da- 
selbst von Krüger angeführten Stellen) , 2) der Umstand, dass die Kraft 
der Rede verringert wird, wenn die Gegenüberstellung von Cfrzreipog 
und firjzf anHQi'a verdunkelt erscheint. Dass der Gedanke in Bezug 
auf die letzten Acusseningen der athenischen Gesandten, namentlich 
die Worte ziäv i^yaiv ngozfgov fjjovton (78 2) steht, wird sich jedem von 
selbst aufdräugen. Der Eurysthenide Archidamos II war König seit 
'109 (Krüger Studien I S. löl), also damals schon bejahrt; er hatte 
4()H die Kriege gegen die Argcicr und die Tcgeatcn , dann gegen ilie 
Arkadcr (lierod. IX 35, Pausan. III 11 0), den dritten messenischeii 
Krieg, dann die Kriege gegen Athen 458 — 415 als König mit erlebt. 
— 5) Mit Recht hat Bonitz geleugnet, dass unter den TUXonovvriaioig 
und den aaztryii'zoaiv eine Verschiedenheit anzunehmen sei. Wenn er 
aber das zweite Wort als eine nähere Bestimmung des o.rsteren fasst 
und deshalb den Artikel vor äazvytizovag getilgt wissen will , so führt 
mich der einfache Gegensatz o'i yi'jV zf tx«ä fjouoi, auf den er auf- 
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^ äixij xal diu raxiav otöv ri Itp fxaara »pog di 

avdQUi oT yfjv tf txag ixovOt xal srpoacri &(tJL(taar]g ift- 
ntiQÖTttxoi siOi xal rotg aXXoig axaatv äptCra f'^tjgri’vrat, 
xlovra TS idia xal dtj/ioaia xal raval xal “jr^rois xal 
oxioig') xal ox^a otfog oi’x aiXa svi ys EUtjvi- 

xä iaxiv, Sri di xal ^Vfifutxovg n-oAAoi's’ gx>poi> vxotsXsrg 
sxovai, xäg X9^ roiJrot’g ^adiag xöXsfiov äffaa&ai 

xal rtPi xiarsvaavrag axagaaxsvovg ^xsix^van xotsqov 
T alg vavaiv; aXX' ^ffffttvg ioits’v, si di ftsXsr>jao(isp xal äv- 
TixaQaaxsvaaö(ts9a*) , ;(po«/og ivsaxai. rAA«') xoig j^ptjfia- 
atv\ cAAr »oAAü Ixi xXiov xovxa') iXXsCxofisv xal otks 
xoivta sxofisp Olks sxotfiag^) ix xäp idiap (psgofisp. 

Sl. Tax’ "*'*) *■*!>■ ^KQOoii) oxi xotg oxXoig aikiäp xal 
xä xXfJ^si vxspips'poftsp iSffxf xi^p yijp Öijovp ixKpoixäp- 
xsg. xoig di aXXij yi] iaxl xoXX^ ^g apxovOi xal ix #«- 
Xäaatjg ap diopxai ixä^opxat. sC d' av xovg ^ufifiäxovg 
agiiOxapat xsipao6fis&a , dsijasi xal xovxoig pavot ßoi]- 



mrrkiiani macht, iinil >Wr l'instaiiil, daxa in mehreren Handachrifteii 
vor /Jtiojtorvijotocj der Artikel fehlt, einen Schritt weiter; ich halte 
TOn; Tlsloxovvtjaiovt für ein Olosaem. Klar ist der Chiaamua in der 
Kntgegenatellung , durch dieaeu aber hewieaen, 1) waa hcreita Bouitz 
hemerkt hat, daaa xaQÖaotos nicht die Gleichheit der Kampfart, aoii- 
deru nur daa Gewachaeiiaein hedeiiten kann , 2) daaa aüxt; hier die 
Stärke, die kriegeriachc Tapferkeit im Ge;reiiaatzc gepen die Mittel 
der Kriepafiihriinp bedeutet , 3) ilaaa unten TOfg aiAoig nach dem be- 
kannten, aber oft verkannten priechiachen Spraebpebrauehe durch ein 
dcutachea Advcrbiuni wiederzupeben iat. 

I) Da ö^Xos nirpenda, ao viel ich weUa , die peaammte Hevöl- 
kcruiip ciuea Landca, bei Thuk. aber (verpl. Kriip. zn III 100 3) und 
aoiiat im Kriepaweaen beim Gepenaatzc von r« oxXa (ea peniipt auf 
die Stelle Xen. Aiiah. III 2 3*5 zu verweiaen) ateta den Troaa oder die 
leichtbewaffneten bezeichnet, au kann auch hier eine andere Auffaa- 
aniip nicht atattHndcii, dieae aber hat daun für die vorherpehenden 
Worte zwiupeude Kraft. — 2) Daaa ävrixa(/aaxfvciisa9ai vorzupaweiae 
die Vervollatändipuup dea Kriepamateriala und der Mannachafton be- 
deutet, dafür berufe ich mich auf die Stelle Xen. Cyrop. VI I 20. — 
3) ’AXXa iat iii allen pleicheu Stellen (VI 38 4) nicht ein eiufachca ‘oder’, 
aunderii ea liept ateta eine Annkoluthie zu Grunde. Am zwcckmäaaip- 
ateii wäre ca vielleicht durch ‘oder aber' wiederzupeben. — 4) ’EXXsS- 
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gelangen, aber gegen Männer, welche durch einen weiten Landmarsch 
von uns getrennt und ausserdem auf der See zu Hause sind, welche 
mit allem ausserdem auPs beste versehen sind , mit Keichthum io 
Privat- und Staatshänden, SchilTen, Reitern, Schwerbewaffneten, 
Tross, wie gross er sich an keinem andern Platze von Griechenland 
flndet, auch viele zinspflichtige Bundesgenossen haben, wie darf 
man gegen diese leichtfertig Rrieg beginnen, in Zuversicht worauf 
unvorbereitet losstürmen? Etwa auf die Flotte? Wir sind ja 3 
schwächer, und wenn wir exercieren und anschaffen, wird Zeit ver- 
gehn. Aber auf die Schätze? Da stehen wir noch weit mehr zurück 
und haben weder im Staatsschätze noch können wir genug aus Privat- 
mitteln steuern. 

81. Vielleicllt verlässt sich einer darauf, dass wir an Zahl der 1 
Landtruppen ihnen überlegen sind und deshalb durch häufige Einfälle 
ihr Land verwüsten können. Aber sie haben viel anderes Land, über 
das sie gebieten, und werden sich zur See, was sie brauchen, ver- 
schaffen. Wenn wir endlich ihre Bundesgenossen ihnen abwendig 

nofifv ist ganz dasselbe wie das vorhergehende ^Bdovg ia/iev, xovtto 
aber ist freier auf das im vorhergehenden enthaltene tw TOtj 
atv fiTj TCiatevftv Svvaa9ui bezogen, so dass der Dativ hier ganz gleich 
steht, wie VII 48 (! inU’jtioai — xm fif/ Stäövat xQOipijv. — 5) Kann 
wohl Arehidainos den Lakediiinonicrn und ihren Verbündeten den bit- 
ten! Vorwurf machen ‘dass sie von ihrem eigenen Vermögen nicht be- 
reitwillig beisteuerten, dass sic geizig und zach waren, wo cs einem 
wichtigen Staatszwecko, der Ehre und der Wohlfalirt des Volkes gelte'? 
Dass sie nichts beisteuern können, weil sie nichts haben, geht aus der 
Stelle des Thnk. I 141 2 hervor, und etwas andres kann auch hier 
nicht gemeint sein. Das Adverbium ist also zu erklären, dass cs die 
Stelle eines ganzen .Satzes vertritt (Kriig. Oramm. § (3(1 1 Aumerk. 0. 
Thuk. I 21 1, II 87 2), also = maxi (xoifia flfat (xä Wir 

steuprn nicht so, dass fortwährend zu den Zwecken des Kriegs Geld 
bereit liegt. — (1) Die oben 80 2 aufgeworfene Frage xivt xetaxevaav- 
xag xdh ineix^rjvai findet eine doppelte Beantwortung, die Hinweisung 
auf das , was die Lakedämonier nicht haben, und auf das , was sie ha- 
ben. Die erstere ist durch die Doppelfrage nöxigov — aXXa — ge- 
geben, die zweite beginnt hier mit Tax’ — • Da demnach eine 

neue Heantwortnng jener Frage eingefiihrt wird, so bedurfte es keiner 
Ankuiipfiingspartikel. Ob ich xotg onXoig nal xm als ein 

ätä ävoCv zu fassen ein Recht gehabt, mögen andere entscheiden. 

4 
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dffv'), TO nltov ovai utjatoiTnig. rt^ oi% iorui rj(t(öv n xö 
fl (i>i yä(f tj vuval xpartjaoufi’ tj r«*; xpoaödovs 
aipaiQ^Oofiiv dtp’ dv rö v«i»r(x<»i' rgttpovaip, ft^aij’dfif&a 
rn xXda xdv tovra oi)di xuTaXvfa9ai in xaXuv ccXlu^ tf 
xttl fi dö^ofifv ap5«t fiiXiuv*) rfia dintpogii^. fiij ydg di/ 
fxfivtj yt ry ikxiöi ixaiQtöfti&tt w,’ tkiii xav^ijatTUi d xö- 
ifftog ijt' TTjv yryv ttvTtöv rifttofifv*). didoixa df fiaAAov 
fi>] xal Tiüg xnioiv «iVo«’ vxuXixiOfUi' ' orrMs’'’) fi’xos' 
vaiov^ tppopijftan (tijTi r»} yij dovXfvani fir/re aOxtp axfi- 
pot’s*) xaraxiay^vai tu xoXipu. 



I %2. Oi’> ufjv oi’di di'ftitJthjru^'} ai’rotv xfXfvu toiv rt 
^vpitnXoiS ijftföv im’ fiXdxTfn' xnl ixifiovXfi'iivTft^ fiij xnra- 
tpuQäv , dXXd dxAa fth' fitjxu xiPfh’, xiuxftv di xtt'i ain~ 
ndO-ftt fiijrf xdXffior ctyap dijkarrr«^ ixtTQtil'ouiv 

xdv Toi’TU xai rd tjuiTfQ avrüv i^itgTVfa&ru ^rpfidiuv rr 
xgotfayuyi} xal 'EXXijvuv xal fiagfidgav') fi xoi^’iv nva ^ 

I) Da»» nicht auf vavai der Nachdruck lic(ft, i»t klar, ehcn »o 
aber, da»» auch bei dem vorher(;chcuden ror,' di — ina^ovtai der t'ie- 
daiikc ini )linter|;runde »teht: ‘ohne Flotte können wir nicht» au»rich- 
ten'. — ’i) l’cber die Auffn»»unp de» ri's für xoCoi verweise ich auf 
llerm, ad Vi|;er 152 |i. 7>'U. Auf die »elh»tvcr»:iindliehe Antwort: ‘eine 
nnnliickliche' bezieht »ich da» folj'ende yä<). — 3) Äaraii'fj»' und xtr- 
rctlrta&ai haben überall, wo »ie ohne Obiect »teilen, die Hedeiitun};: 
‘frieillichc Auagleichuni; »ucheu oder dazu die Hand bieten’. Vgl. die 
von Krüger zu Thuk. IV 18 3 und zu Xen. An. I I 10 angeführten 
.Stellen. Wenn man in R(>|a( /läiiov nicht einen jener liei den Grie- 
chen üblichen »ignificnnleu l'leonaamcn sehen will, wogogeii allerdings 
die Wortstellung »jiricht, »o hat man den Gegensatz nicht roie ’Athj 
vaib>v zu denken, »ondern ij nvayxaa9r)vai oder einen dem iihnliehen. 
— 1) Da» bezieht »ich auf den im vorhergehenden Satze enthalte- 
nen Gedanken: ‘wir werden einen,ungüu»tigen .\usgang erwarten müa- 
8cn’. Da Taumpfv Jlehlhorn und l’ojipo wegen des nach den iland- 
«ehriften »ich hcrausstellcnden Gebrauch» de* Thiikydide» mit Hecht 
als verdächtig gilt, »o habe ich mich nicht geschent , da» übliche tt- 
firoftiv herzustellen. — .5) Gar zu häutig wird noch verkannt, das» die 
Demonstrativsätze, zu welchen an» dem vorhergehenden ein Gonsecu- 
tivsatz hinzu zu denken ist, eine stärkere und naehdrüekliehere lle- 
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machen wollen, werden wir erst recht eine Flotte *u dieser Beistand 
brauchen, da die lUehrxahl Inselbewohner sind. Wie wird es also mit 
unserer Krieg:sruhrung stehn? Wenn wir nicht entweder zur See die 
Oberhand haben oder ihnen die Einkünrie, von denen sie ihre Flotte 2 
erhalten, abschneiden, so werden wir in den meisten Fällen den kilr- 
zern ziehen und dann ist zur Ausgleichung die Hand zu bieten gar 
nicht mehr ehrenvoll, zumal wenn wir für die Urheber des Streites 
gellen. Wir wollen uns ja nicht mit jener HolTnung schmeicheln , der 
Krieg werde schnell beendet sein, wenn wir ihr Land verwüstet; ich 
fürchte vielmehr, dass wir ihn auf unsere Kinder vererben. Denn ganz 
und gar steht zu erwarten, dass die .\lhener in ihrem Selbstbewusst- 
sein weder von der Kücksicht auf ihr Land sich abhängig machen, noch 
wie unerfahrene, von der Kriegsnoth sich einschüchtern lassen werden. 

S2. Allerdings raihe ich nicht achtlos sie unsere Bundesgenos- 1 
sen schädigen und auf ihren Schlichen ungefasst zu lassen, sondern 
zwar die Walfen noch nicht zu rühren, aber durch Gesandtschaften 
ihre Schuld ihnen vorzurücken, ohne mit Krieg sehr zu drohen, doch 
auch keine Nachsichtigkeit versprechend , und unterdes unsere Macht 
in Stand zu setzen durch Heranziehen von Bundesgenossen, Griechen 
und Barbaren, woher wir nur Verstärkung durch Schilfe oder Geld- 

griiiidiiiig der vnrausgcgaiigeiieii Iteliauptiiug eutUaltcii. — 0) Zur Er- 
liUiteruiig de» oSanfQ c’itch'qovs dient das Sallustische (Cat. 3 t ) quibus 
rei publicae iiuignitiuline belli iimor insulitus ineexserut. — ^) jlvaia&rjzws 
geliiirt zu beiden, zu ßl.äntfiv läv und pij Kazaepaqäv. Die Uczichung 
auf die Aeusserung der Korinthier (iP 3 : lav&avsiv ofopfvot dia tb 
üviu'a9rjtov vftmv liegt auf der Hand. Wie xazutpcoQäv die schwä- 
chere Uedentung ‘aus den Erscheinungen herausspUren’ augenoiuinen 
hat, beweist, dass die Stelle Xen. Cyrop. VIII 7 17: ov3s yaq vvv 
zoi zijv y ifiijv Tpxyfjv fooifäzt, äU,’ olg äifTcgazztzo , zovzoig avzrjv 
ag ovaav xazf(p(oqäzF Cieero (d. sen. 22) übersetzt: seil cum esse in hoc 
corpore ex iis rebus qitas gerebam intellcgebuHs. — ö) Tretnieh hat über 
diese Stelle gehandelt W. Herbst: zur Ueseliichtc der auswärtigen Po- 
litik Sparta’s. Leipzig 1833 Seite 23 f. Thukydides zeigt die Hahn, 
in welche Si>arta durch den Krieg notliwcudig gedrängt werden musste. 
Da Athen seine • Hoffnung de» Siegs auf seine Flotte und auf seinen 
Reichtiium baute, und die erste Periode des Kriegs diese als begi-iin- 
det bewies , so konnte er voraussehen , dass Sparta nur mit Hülfe des 
Perserkünigs obsiegen könne , und man braucht desliatb nicht die Ab- 
fassung dieser Kede erst in die dritte Periode des Kriegs zu verlegen. 
Dass übrigens .Arehidamos diese Vorschläge thue um die Spartaner 
vom Kriege überhaupt abzuschrecken, dafür finde ich in der Kede kei- 

4 » 
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vavTixov tj x^rjuaTfOV dvi/afup jrpodir/il'tifif^a — arfxiq>9o- 
vov dl, oOot aoxip x«J vx’ ’A^-tivaiav ixtßovkivö 

(iid-a, (iövoi> «A/l« xnJ ßapßäpov^ npoaXKfiöt'Tag 

3 dueoad’rjpcti — x«! r« atnäv aua ixxiipi^äfui^u'). xa\ iju 
{aaxova(oai rt xpiaiitvofiivav >}uüv , ravra npiarn, i/P 
fxtj, dtii&oprap iriöp x«J ()i5o xnl rpiäv') Sfuipop ijdi/, 
tjp diixtj, xKppnyfu’poi’i tfiip in' «i’roiv- xal ("öw» opcafr#;; 

rj/uöp ijdij Ttjp Ti nnpuaxivijp xal rovi iöyov^ avrij oftuta 
vntHJtjfiutPopta^ ftäiiop ap ii'xotip, xal yi^p in ar^tr/rov 
iiotni^ xfd nipl xapöprap dya&äp xal auxa iip&apni'ptav 
A ßovXivö^ipot*). ydp dAAo ri poftiaijri rr/p yijp avräv 
»; oftijpop izitP xal ot’z tjaaop oaa nfuipop i^iipyaOrat^). 

nfii AU könnt«* »*r »icli nicht vorliclilcn, ilas» 

cn<llicli durch ilic npprcgaiv« l’olitik Athens der Kainpf fiir Spurt» uii- 
vcrincidlich *ci, d«Hg die Bc»chwcr»lcn der l<iinde»j;cn<>!o<cn woldbe- 
tn’iindct — daher kein Wort mr Kcchtfcrtiirnni; oder KntHciiiihlipiiiifc 
der Atliener — und ein ernatere» Kinwhreiteii von Sparta uiiuni)fiinKlieh 
notliwendii; aei; aber nU nv^p oiaippwv will er den entaeheideiideii 
Schritt erat nach Krsehopfnnc aller Veraiiehe, erat nach Heaehaffiint' 
aller dem celiehteii \'aU*rlande den Siex verbür(fenden Mittel ffethaii 
wiaaeii. Hie Hede iat (fepen daa Dränpeii der Korinthier perieh- 

tet, pepen da» ßoijih;aarf ««rir rnjoi ^aßalorrrg ig Tijv ’/trrixijV (71 

tiepen aie iat auch die folpende Wnhriinp berechnet. Die Sparta- 
ner a<dleii aieh nielit vor dem von den Korinthiern zu niaehenden Vor- 
wurf, aopar an eine Verhindunp mit llarhareii diiehteii aie, fiirehteii, 
da ea »ich für aie um daa SietaaiO'^rai handelt. In der That ward von 
den Voraehliipen dea .Vrehidamoa nur der eine, die Veraehiehiinp dea 
Kriepea nicht erfüllt, der andere, die llerbeiziehiinp aiialandiacher 
Hülfe, bald nach Itepinn dea Kriepa zu verwirklichen peaneht (Herhat 
a. a. n. S. 33 {.). 

I) Ilofi^nv heiaat die Mittel zu etwaa ziiaammenhrinpen oder pe- 
wÄliren (VI 2(1 2: rantr p«ov jrnvri» inoifitiTO, 2!t I: rä r^« anpn- 
nzM’^S /irfadpiöto), daa Medium: aieh die Mittel wozu veraehaffen (un- 
ten 8,'t 2). ’KxxopilJuv bezeichnet daa Kntiiehmen der Mittel aua einem 
heatiinmten Kreia oder hestimiiitem vorhandenem (Xeii. Hell. VII 1 3.‘t ; 
rö yiyvöuf vov fifQOg flg rot'g /jrnpi'roej (■* Tijg nöltag fnnogiaavTfg 
äxixfjttpap. V'pl. (’vrop. III I W), InnoQiXfu^c“ daaaeihe nur mit hiii- 
zukommeiideiii Medialheprilf; dahdV I 125 vou dem Zuaammenbrinpen 
der Mittel durch die Heitriipe der lluiideapeiioaaen und VI SS 2 von 
dem Kutnehmen von andern. In der Prapoaition (x eine .\ndcutunp 
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mittel gewinnen können — es liegt nichts *u verdenkendes für alle, 
die von den Athenern wie wir bedroht werden , darin , dass sie 
nicht allein Griechen, sondern auch Barbaren sich verbinden, um sich 
glücklich durchzubringen — und lasst uns unsere eigenen Hülfsmittel 
aufbringen. Und hören sie etwas auf unsere Botschaft, dann gut, wo 
nicht, wenn zwei auch drei Jahre vorüber, so greifen wir sie schon 
besser, wenn es gut scheint, vollsändig gerüstet an. Und vielleicht 
wenn sie unsere Rüstungen bereits im Gange sehen und unsere Bot- 
schaften dem entsprechend lauten, geben sie leichter nach, wenn ihr 
(,and noch unverwüstet geblieben und sie die Erhaltung vorhandener, 
noch nicht vernichteter Güter bedenken. Denn denkt, dass ihr an 4 
ihrem Lande nur ein Pfand habt, also wirksamer, je besser es bebaut 
ist. Daher muss man dies so lange als möglich schonen, darf nicht sie 



der Schwierigkeit zu linden, Ut wollt zu weit gegangen. — 2) Man 
hüte sich x«t — x«i' als correspondierend anznsehn. Das erste be- 
zeichnet dass schon zwei Jahre als viel erscheinen wird, das zweite 
setzt die noch höhere Zahl in Verhältnis zu der vorhergehenden. — 
3) Die Zwischenstelluug von !]v dozfl verbietet necpQayuivoi mit ajiii- 
vov zu verbinden, das Particip steht vielmehr epexegetisch zu 

dem Adverbinm. — 4) Die oben gebrauchte Kedeweise ijv iaaxovacoai ri 
und hier das Caiag — fiäXlLov av ttxoitv machen den Eindruck , dass 
.Archidamos wenig Hoffnung auf Nachgiebigkeit von Seiten der Athe- 
ner hegt, und es entspricht dies dem Zwecke der ganzen Kcde: nicht 
den Krieg will er k tout prix vermieden sehen , sondern nur eine über- 
eilte unzweckmässige Führung desselben. Auch sein Benehmen bei 
dem ersten Einfall (II IS 3) muss nicht als auf die Erwartung einer 
dauernden Ausgleichung, sondern der Verschiebung des vollen Aus- 
bruchs des Kriegs gefasst werden. Der letzte Satz des Kapitels scheint 
dem vielleicht zu widersprechen, allein er hat keinen andern Zweck, 
als auf den Unterschied aufmerksam zu machen, der stattfindet, wenn 
die Lakedäraonier die Streitigkeiten als solche, welche nur einzelne 
Bundesstaaten angehen , betrachten , oder wenn sie dieselben zur Sache 
des gesamraten Bundes erheben. — 5) Ein Pfand dient nur dazu , den, 
von welchem man es hat, gewisser zur Erfüllung dessen, was man 
will, anzuhalten. Je werthloser man es macht, desto weniger wird es 
diese Wirkung haben (ganz passend ist Liv. V 42 verglichen worden). 
In dem ooo) aiieivov liegt eine Anerkennung für den Fleiss 

der Athener, die Erwartung, dass sie mit jedem Jahre ihr Land bes- 
ser machen werden. Der Gedanke ist gegen die gerichtet, welche 
schon oben bekämpft sind 81 1 und 2 , welche meinten durch Verwü- 
stung des Landes die llülfsqnellen der Athener zu erschöpfen und ein 
schnelles Ende des Kriegs herbeizuführen. Archidamos beweist hier. 
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ijs’ (f tCÖtaiita ifft] Wj,' iitl aktiatnv xnl (it/ #V axövoiav xa- 

5 roörj/öftrr«!,' «wTorj; akr/xrortpovi;') f );#<»'. j’äp trxapä- 
(fxtvoi Toti räv Ivftfiäxav ^yxktjfiaaiv ^xtii&ivTf^ Tffwvufv 
avrtjv, öpnrf oxan fit] «i'öj'iot« x«i «jropwrfpoi' rij //tkn- 
xowtjffa xpa^ofiiv’). f’yxkijftarn (ih> yap xnl xokitov x«i 
lötforäv 0 / 01 / rf xnxaki'Oai, xokffinv dl Si'f/x’/Ti’r/is,’ npnfii- 
votv tvtxtt tc5v idibiv öV oi’j; vxnpxfi n'divnt x«0’ ori j;u- 
pijCH, ov pndiov fvxQfxüi 

1 h:t. Ked dvnpdpia fitjdtv] xokkm's (iin xoku ftij rcrjö 
ixik&tlv doxtiru tivni. n'ai ydp x«J ixfipop^ ot’x ^knaanvg 
XptjfjutTa tpt'govTf^ l^Vfifinxoi*) x/i/ förti' o x/lAf^oi; oi’j[ oxAcJt» 
TO xktov dkkn dftxnvtj^, dC tjr t/t oxkft ärpfkft^)^ (tkkof^ 

2 ri xnl >]xf/pioT///>; Tpös' d-nkuaaiots. xopi<J(6ftf9n ovp xpä- 
Tov avriji' xnl fu) rot^ ti3p ^i'fiftnxojr koyoit; xporrpor t’xni- 
pcjufffn, oixfp /)i xnl reoi' nxofinn'in'Tun' to xkf'oi' fx’ dfi- 



doAN mAD , wriiii niaii da» MittrI aiicli iiot'li eiiiiK'' -lahn- ver»(-liiehl, 
damit mir li>!»«cr falirrii wi-rdu. 

l) '.4lj]WTOi lifdrutot ei(fi'iitlich die l'iiniii|rliidik<-il idiu'* «•iful(rrei- 
cheii .\ii)/ritT» auf JfiiiniidL-ii (»u I H7 5, 1 Id I), u» »trlil dalii-r kii-r 
(/anz |ia»Hi‘iid von doin-ii , die au» Verzwuinuiii; kiiiiipfend den liej/nerii 
keine Au«»icht auf Hie^ la»»eii. — 2) Hehr richtig hat Itoiiitz die ffe- 
wöhnliehe Krkldriiii)' , wnriiaeh ij xoti 'Adifvaioni hiuxiizmieiikeii , ah- 
l/ewieaen. Der iranze /iisaiuineuhaiij' zwinirt aher dazu au» der vor- 
hert/eheinlen Hediii|Tiin|/ hier zu ergUnzen rj fl diflO^ovtaiv /Irn ij xnt 
rpiiöt' litöv frf<p(fayfitvot fx' ttvtnvt llffv xni Ti/v yijV avtäv rffiov- 
fifv. — 3) Zwar i»t Xi9fa9ni uieht (tleielibedeuteiid mit xarnri'&ffltfai 
(1 121 I), sondern bedeutet stets ‘sieh zurecht lesen, ordnen’. Wenn 
man aber einen .Streit — unter welchen üepriff no'U.uo; füllt — ordnet, 
so hebt tiiaii ihn auf. Schon andere haben, wenn auch nicht vollstün- 
dip, verplicheii I’lut. Phoe. 17 (Vol. IV p. Ul 17 ed. Sint.): avrfßov- 
Ifvt J o dluxi'oiv, ti «Iv tjavylat öffytxai, &fa9cn xov wdifuox, fl 
dl äö^qg, fifxa9ta&ai nqog xovg ßaQßuQovg äno xiöv ’Eilqvojv xfu- 
nufifvov. — 1) Auch hier Widci lepunp derer , welche »ich auf das 
xoig oxlotg xnl rrä nlq9fi xmv A9qvala>v vnffipfgHv verliessen. Diese 
zahlten die Buudespenosscn der .Athener, welche keine Truppen stell- 
ten, nicht; dapepcn hcmerkt Archidamus, sie seien wohl zu zählen, 
weil sie Geld zahlten, und erschienen deshalb als nicht perinper an 
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zur Verzweiflung treiben und dadurch unbezwingbarer machen. Ver- 5 
wüsten wir es unvollständig gerüstet auf die Beschwerden der Bundes- 
genossen drauf losstürmend, seht wohl zu, dass wir nicht in 
eine für den peloponnesischen Bund schmählichere und schwieri- 
gere Lage kommen. Denn während Beschwerden sowohl von Staa- 
ten als von Privaten abzuhelfen möglich ist, fällts, wenn eine Ge- 
sammtheit für Sonderiiiteressen einen Krieg, von dem wie er aus- 
gehen wird, nicht zu wissen steht, erhöhen, schwer ihn ehrenvoll 
zu enden. 

8t(. Lasse sich niemand beigehen, es sei Feigheit wenn viele 1 
ein Volk nicht schnell angreifen. Denn jene haben nicht weni- 
ger Bundesgenossen, weil diese Geld zahlen, und die Kriegfüh- 
rung beruht zum grösseren Theile nicht auf AValTen, sondern auf 
Aufwendung von Geldmitteln , nach der die Waffen wahrhaft nützen, 
zumal da eine Land - gegen eine Seemacht steht. Sin lasst uns zu- 2 
erst beschalfen, nicht uns eher die Reden der Bunde.sgenossen ver- 
führen. Wir, die von dem Erfolge in beiden Fällen der grössere 



Zahl als die der l..akedämonier. Das Substantiv lüjiunj^oi ist zum 
Particip Iiinzugesetzt , während es in dem Hauptsätze stehen sollte, 
wie ja bei Relativsätzen so hantig geschieht: oi’z iXäaaovg fiT yf ii'fi- 
liciyoi jrgijfiarn rpfQovaiv. — 5) Der Gebrauch von fhü ist durch die 
Erklärer hinlänglich festgestcllt; aber die Worte haben vielfachen 
Zweifel hervorgerufeu, so dass l’oppo sogar mtpilfCrai emendieren wollte. 
.\rchidamo8 iiat jedoch iin vorhergehenden deutlich bewiesen , dass der 
-\ngritf zu Lande auf Athen ohne eine Flotte nichts nützen wird, und 
deshalb diesen bis zur Herstellung einer solchen zu verschieben ge- 
rathen sei. Ist aber eine Flotte da , meint er , so wird die Ueher- 
legenhcit zu Lande uns schnell den Sieg verschaffen, und dies drücken 
die Worte aus: ät’ zä onla ätpfXhi. Sonst wird bei lötpfXfCv das 
zngefügt, wozu etwas nützt (ig tjjv — daqittXficcv Thuc. VIII (t(l 4, 
flg nvSQccya&iav Xen. Cyrop. III 3 55, iv — Time. VIII (>8 2), doch 
steht es auch allein, wie VIII (Mi 4. Hier ist leicht zu ergänzen flg 
töv nöXtiiov. Da aber aXXiog rf zaf auf den Hauptsatz fett bezogen 
ist, so muss mau als Ansicht des Archid. denken: wäre aber auch 
der Krieg nicht gegen eine Seemacht zu führen, so würden uns die 
Truppen ohne Geld nichts nützen, weil wir im fernen Lande (80 2) 
kämpfen und demnach viele Heerhedürfnissc zuriisten mü.sscn, da wir 
nicht Sid tcextaiv — intXiXfiv können, wie sonst bei Kriegen in der 
Peloponnesos. 
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• (pÖTfffu Ttj'ä uizCas i%ofiiv'), ovroi xal xad’' ijövxiav ri ttv- 
täv npotdafifv*). 

1 Sl. Kal TO ßgadv xal fiillov') o (iifUfovTai fiähara 
i^fiüv, ft»} aiaxt't'fffd't. aTttvdovTf's rt yap <y;i;(>A«tTtp(>i» av 
)rar(Xatff9f dut to anaQc'cdxfvoi /}>);#«(>»(>: xai afta‘) 

Ofp«»' xal fvdo^orart^v jroAtv dt« yravro^ vfftd/ttO« • x«l 

2 di'i^«T«t fifUtora aaq^iQoavvt) ifiq^gov tovt’ iivai. ftdi'ot 

yag dt’ avTo tvjrgayiais tf ovx t^t'ßgi'^ofisv xal ^vfiipogaig 
»}ötfov irtgav tixofttv'). räv rt Ji»»' ixaiva f^orpvuöi'TCJV 
>}ft«s’ TfT dfi««*) naga to doxoü« »}ftt> oi’x ^xaigöftetfa 
tjdovfi xal tjv ris’ aga Ivv xaTt)yogia Tiago^vvtj, ovdlv ft«A- 

3 iiov aX'd'fffd'iVTfg ävixfi'ad-tjfuv. nolffuxoi Tf xal fvßovloi 
dt« TO fi'xoöftoi/’) yiypoftt&a , rö (ilv ou atdd^ ffaqgoavvt/-; 

l) .fltia i«t *«'nr an iiiiil fiir sich keine voj: meilia, wie dio|«, »I- 
leiii es sicht ihr immer ihre Nc(r«tii>n entgegen, ilie iiii entfrepen(;e- 
scticten Kalle eintrclen muss. Auch II II II: ein ovv Ini roonerijv 
xotiv orpnrn’ovTfj xnl jtfyi'orij» ilö^av o/aoufpoi loig tf srpoyd- 
voif xal ijfiiv artoif ix' ä/iipötffa rm» äxußni pdvrcov ist aus (it 
y'erijv idjo»’, das in seiner Stcllnntr niemaiiil anders als ‘Uiiliin’ be- 
deutend nehinon kann , dann das Oc(renthcil zu entnehmen. — 2) Ki- 
irentlich nur: von dem, was erfolgen kann, etwas voraiissehen , aber 
voraussehen wilre nichts ohne praktische KoIrc. — 3) Die Ileziehun); 
anf die Hede der Korinthier (71 3: ftf'ypi xoväi mfia9to vfimv !j ßgn- 
detiji) ist panz klar, bezieht sich aber der .\nfanp dieses Thciles auf 
jene, so muss man wohl alles in demselben enthaltene zuerst in dieser 
Uiicksicht ansehen und betrachten. Die Verkennunp davon scheint 
mir zu eiuipeu Misverstiindnissen pefiihrt zu haben, die selbst der 
sonst so viel putes bietenden ISehandliinp von Itonitz pcschadet. Durch 
fiiHnv wird nur ein anderer Ausdruck für dasselbe zu (Jpadw hinziipe- 
füpt, wie aus den folpenden i^inpularcn torto und tretd offenbar ist. — 
■I) Drei (iründe werden aufpefiihrt: warum die Spartaner den Vorwurf 
nicht fürchten sollen, der praktische Nutzen ihres V'crfahrens fiir die 
Zukunft {axfvSovtft — iyingttv, allpemein pehalten , wenn auch die 
iiHchstc specielle Ilezichunp offen daliept), der Nutzen in der Verpan- 
penheit (xal Sfia — vfuduf&a), endlich die wahre Quelle des Verhal- 
tens, die über die Krscheinunp desselben in anderer .\iipen hinwephilft. 
— 3) Sopar durch die üussere Form pibt sich der Satz als pepen l!(( 
3 berechnet zu erkennen: ^oi’ydffrf yäg fiövot aber auch 

dem Inhalte naeh. Denn die wahre Kühe des weisen , die sich weder 
vom Glücke noch Uiiplücke fortreissen liisst , die dem Feinde pepen- 
über nicht jeden scheinbaren Vortheil sofort zu benützen trachtet und 
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Theil des Leumunds IrilTl, wohlan, wir wollen in Ruhe für etwas 
davon in voraus Sorge tragen. 

84. Und der zögernden Langsamkeit, die man am meisten an] 
uns tadelt, schämt euch nicht. Denn wenn ihr eilt, werdet ihr um 
so langsamer aufhören, weil ihr unvorhereilet Hand anlegt. Zwei- 
tens ist unser Volk deshalb immer frei und höchst wohlbcrühmt. 
Drillens kann diese EigenschaD am meisten für klare Nüchternheit 
gelten. Denn in Folge ihrer sind wir allein im Glück nicht Ubcrmti- 2 
thig und beugen uns weniger als andere vor dem Unglück. Und wenn 
man uns unter I.obsprüchen' anfeuert, so lassen wir uns zu dem 
höchst gefährlichen gegen unsere Ueberzeugung durch Gefallen dar- 
an nicht fortreissen, und wenn man uns unter Tadel zu erhittern 
sucht, ebenso wenig durch den Aerger uns verleiten. Tüchtig im :t 
Krieg und im Rath werden wir durch unsern Conservativismus , je- 



nicht über jede .ingethane Kleinigkeit ernste Streitigkeit erhebt, er- 
scheint den andern leicht als träge Indolenz. — (5) Für den (Jedanken 
ist es ziemlich gleichgültig, ob man ^Jrl rä Seivä zu f^orgwovTcov oder 
zu ^TCCUQÖfvi^a bezieht, allein das letztere ist geiviss das richtigere, 
weil der Gegensatz ijv tig — nuQo^vv^ keine entsprechende llinzufii- 
gnng bat. Hart wäre im Deutschen die Kedc gervorden, wenn wie iin 
Griechischen t(5v — I^otqvvÖvtiov von TjSovfj abhängig ist, so hier 
ein Particip oder Relativsatz auf das entsprechende Substantiv bezo- 
gen worden wäre, zugleich würde dann die Entgegenstellung der ein- 
zelnen Begriffe der Reihe nach nicht so hervorgetreten sein. Dass 
ini z« Sttvei mit Rücksicht auf 70 2 fJtl TOig Stivotg fvcimSeg und 
Ttöv Si Scivmv fiTjjiOTS oCfa^ai änolvd'rjataS'ai gesagt ist, und dass 
der ganze Satz dazu dient, den Eindruck, welchen die Worte der Ko- 
rinthier 09 5 xal firjStig viimv Itc’ t6 nXfov rj altCa vo/iiaTj Xe- 

yea9ai xtI. , und der Schluss ovtt ^vvr)&eaTtfOvg av alXovg fvQoificv 
hinterlassen hatten , zu vertilgen , ist meiner Ansicht nach ziemlich 
deutlich. — 7) Beachtet man, dass in c. 85 durch ravrag ovv ag ot 
najeptg zs rjfiiv nagiSoaccv fieXszag — napcö/ifv der Uebergang zu 
dem Schlüsse gemacht wird, so muss nothwendig im vorhergehenden 
die Bede sein von den Gesinnungen nnd Grundsätzen , welche die La- 
kedämonicr als Erbtheil der Väter besassen. Diese zu vertheidigen 
haben die Korinthier Veranlassung gegeben , indem sie 71 2 den Spar- 
tanern «pj;aio’rpo5tct inizriäevuaza vorwarfen und ihnen die Nothwen- 
digkeit jtoUijs zrjg iTtizexvijaeiog verhielten. Wenn man nun to tti- 
xoofiov für synonym mit acoepQoavvrj erklärt, so ist allerdings jenes 
eine Folge von dieser , ohne sie undenkbar , aber xoffpog ist bei Thuk. 
stets Ordnung und zwar eine sich gleichhleibendc , vom Kriegswesen 
II 11 0, 89 7, IV 126 6, V 00 2, von der Staatsordnung IV 76 1, 
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xifiarov fifrf'xfi, aiaxvvtji di: fr/fovADi de äfta- 

Ö’ftfr^poi'*) Tfür voftav vxfQotin^ xmdivöiupoi xal ^i>p 
XaAtxoTtjTt outppoPfOTfpup tj tMrs niniüP avt]xoi<iJTfCv xai 
(iij Ta dxptia ^vvirol dynv oi/r#s,'*) Tfiv noktftiuv aapa- 
öxf(>«s’ ^öya xaiä^ (iffirpöfitvoi*) dpofioiiö^ ipya 
pofti^fip Titg Tf dtapoiaii räp fffA«*,’ xapax^ijOioi'i;’') iivat 
• xal rdi; xpo<Jx<xro»'ö«s’ ti’Z«:» <>«’’ Ad;'« dtl dt 

VIII 18 :i , 87 3, rnillioli in <I<’ii Kp'l>’ii«art<-n nvfitvl xnnnta II .*>2 2, 
III UW 3, VII 23 3, 40 3, 81 2 iiinl xOiUü kooum VIII itO 2. Er- 
xoa/iog Mtcht von <li‘r takti^clivn Oriliiiiiitr ilrr Klotto ^'l 12. K« wird 
alnn liier ro trxoafiov iiiclita niideres sein, nt» die Iteidmciitiiiifr einer 
fedti'n Letienmirdnnii); und Verfa»»uii(t. 

I) Wb» die Spartaner al» die (Sriindlajje der Tapferkeit hetraeli 
• eten, »prielit llerodol an», indem er dem K>>ni|;e Demarato» VII IO| 
die Worte in den Mund legt: fafor» ycfp a<pi drUTorijf vöaog, riip 
eandfipßiVoeoi jroiUw iu fiälXov t) ot aol ai. jtoifiiai ymv rn uv 
ixtipoi <ri'o>yg* nrniyfi ili rbii’rö oi’rJ oex f<ov ipfvynv ovSip 
nv9fiäxiav rx ucryrjg, ätlä ftivoptai iv rrj rn'ft fnixfariftv !j äxöl- 
lva9at. Wa» die»er eo'po,; i»t , erklärt aieli au» de» TImk. Worten. 
Mit der önxppoor»«; , etieimo der Quelle, wie der Folge de» tvxoauov, 
i»t am meixteii verbunden die at’Aoie, mit der »elliHtbewnsaten Hetierr- 
»ehnng der laddeiixeliaften die Seben vor Seliande (Xen. Cyrop. \TII 
131 : 3ig'pn Si alAei xui aaipgocvrijp tßät, otg torg /tip niiovtupovg 
rii Ae (pcepfgiti atajrpa rprr'yoPTng , xovg d) ffuiqppoea; x«i rii Ae tfö 
ätpavtC). Von der «Addis i»t die aiayrpri nur dadiireli unterKcliieden, 
da»» wHlirend jene die Achtung vor etwa» tiexeichnet, die»e die daran» 
bervorgeliende KüekHieht auf »ieli »elb»t, da» die eigenen Handlungen 
begtimmeiide (tefiihl anadrückt (Xen. Mem. III 7 .5 gibt die» Verhält- 
nis deiitlieh zu erkennen!. — 2) Davor, das» man hier eine Ker.iehiing 
.auf die 08 I von den Korinthieru vorgeworfene «ttn®'in »lieht (Thoiiia» 
a. a. U. S. 231), liehiitet hinlanglicli die Krwiigiiiig, das» dort von der 
Hehandliing lier auswärtigen Angelegenheiten die Keile ist, hier von 
dem (fegeii»atzc in der Kiitwiekliing de» Staatsleben» der .Athener und 
Spartaner. Die Worte enthalten eine starke Abfertigung jener 71 3: 
dioarp xetl r« riöv yi9ijpaiu>p äno T^g ao.li)afipias Aai xXiop viiiip 
xfxatPtotai, Wir haben nicht» neue» gelernt, sagt Arehid. , nicht da» 
Rchiine nene, wa» bei den .Athenern so im .Schwünge ist, die Gesetze zu 
umgehen. — 3) Ta ciyprt« erhält »eine ilegriifsbestimninng durch da» 
am Schlüsse stehende Av roi'e ävayxatotÜTOtg , die nach dem voraus- 
gegangenen nur t6 noltfiixop und zö fvßovlop »ein können. K» sind 
also alle jene Dinge, welche die Korintliier al» den Spartanern feh- 
lend durch die Oegeniiberstcllung der Athener bezeichnet haben. Da 
null jeder, welcher einem räth , etwas von andern zu lernen, zunächst 
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nes weil heHonneiic Nüchternheit Khr^efiihl, Furcht vor Schande 
aber Muth erzeugt, tüchtig im Itath aber, weil wir zu wenig klug 
erzogen werden, um über die Geselzc hitiwegzusehen , und unter 
Strenge zu nüchtern, um ihnen ungehorsam zu sein, und weil wir 
nicht überklug in unnützen Dingen sind, um recht schön mit Worten 
zu tadeln, wie die Feinde sich rüsten,, aber mit der Thal ganz anders 
cnlgegenzulrelen, sondern anziinehmen, dass der Nachbarn Gedanken 

so ziemlich dieselben seien und die Glücksfälle nicht mit Worten zu 

• 

darauf hingowiesen wird, was er selbst von dem Muster angenommen, 
so greift Archid. , wie Krüger richtig erkannt, die Wohlredenheit der 
Korinthior an. — 4) Man übersetzt ‘die Rüstungen der Feinde in künst- 
licher Rode hernhznsetzeir. Wo haben aber dies die Korinthier ge- 
than , welche vielmehr die Athener als sehr zu fürchten darstellten? 
Oder kann man vielleicht in der Rede der Athener etwas derartiges 
nachweisen? Schon der Gegensatz avo^oi(a<s ^Qy(o inf^uveu beweist, 
dass etwas anderes in den Worten liegen muss. Sie gehen auf t»8 
xrfl iyi noV.ov nQonagfaxevaauevovg fi nozs noXf^i](JovTCii. Was liegt 
da näher als die Frage: wenn sie die Feinde sich rüstend wissen, was 
Ihnen sie denn dagegen? Sind sie denn bei Kerkyra, bei Potidäa den 
Feinden mit aller Kraft entgegengetreten? Nein, sie belfern nur mit 
schönen Worten dagegen, an der That lassen sie’s fehlen. Und gleich- 
wohl wagen sie uns solche Vorwürfe zu machen, wie ^gyfo ovä} ra- 
vayxaia i^ixia^cu (70 2). — 5) Ot nhla^ sind natürlich die Feinde, 
insofern sic gleichen Volksstammes und gleicher Hildung sind (denn 
von Barbaren würde der Gedanke nicht ausgcs|irochen werden), aber 
der (Jedanke: man müsse den Feinden gleiche Gedanken, wie sich selbst 
Zutrauen, ist nicht ein Zugestiindnis der vollständigsten Indolenz, son- 
dern Behauptung der weisesten Vorsicht. Wer bei den Gegnern glei- 
che Gedanken, wie bei sieh voraussetzt, der uiinml auch an, dass sie 
sich eben so wohl berathen , wie er selbst, also dass sie sieh so gut 
rüsten wie er selbst, was ihn antreibt, auch seinerseits sich thätig zu 
rüsten. — 0) Man übersetzt ‘die Wechselfällc des Glücks sind nicht 
durch Räsonnement zu bestiiuinen'. Allein sollte Aoy& hier in anderer 
Bedeutung stehen, als in dem vorhergehenden, dem dieser Gedanke 
entgegengesetzt ist *? Dies haben andere gefühlt und deshalb ‘blosses’ 
hinzugesetzt. Was heisst aber ‘zu bestimmen’? Im voraus berech- 
nen gäbe einen ganz matten Gedanken; denn das kann ja in der That 
kein Mensch. Ktw'as anderes wäre es, wenn sich die Korinthier den 
Anschein gegeben hätten , als verstünden sie was sonst niemand unter 
den sterblichen. Ganz richtig hat Krüger gesehen, was erwartet wer- 
den muss, indem er di) afpsra; vorsehlug ‘zu bewältigen’; aber das 
djj misfällt, und es fragt sich, ob öicagsTag nicht etwas dem Sinne 
entsprechendes bedeute. Meiner Ansicht nach ist eine doppelte Erklä- 
rung möglich. JicugsCv heisst bekanntlich: auseinander reissen, ein 
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oig Jrpög tv ßovXfvontvovs rov^ ivavriots fpyo xagaoxtva- 
fo/if#«'). xal ovx ixdvav ag n^ngrtjannh’av (xnv dfl 
T(tg ^kxidag, äXX’ ag rifiöiv nx/räv äo^uXtög ngovoovfifvav. 
xoXv Tf AiatptQHV Ol’ dft vofiCt^nv av&gaxov uvf^Qcoxov, 
XQttrtarov iivai (laug fp rotg npnyxniorreroig xatdfVfrai. 

I Sä. Tccvtag oijv ag ot xartgig rt ijfilv xafffdoanv fit- 
XfTttg x«l «t’roJ dl« naPTog uqtiXot’fttvtn #'j;ofifi'’) firj xapä- 
fitv iiijd’ fxitx^ifffg tv ßgnxfi fiopi« tjfxtQag arip! xoXXäv 
aiofinrap x«i xni dtl^rjg ßovXtraa- 

ftfv, (xXXa x«0-’ tjai’xt'nv. t^fauv d’ ijfilv ftäXXop fu'gop 
i dl« xal XQog rovg ’^d-iivaiovg xtfixtrc jitv xf(fl 

Ttjg lloudaing , nifixirt df jr#pl (ov ot ^v^fiaxoi <paaiv*) 
ddiXfia&ui ’ dXXag rt xal troi'/aav övrap avT(ov dix«^ doö- 
pai. fxl di röi' [di'x«!,’] didovr« oi’> xpÖTfQov vofufiov äg 
ix’ ffdixori'T« iVi'Ki. xapaaxft'd^tai^f de u)v xoXefiov dfia. 
:t rai'Ta ydp xpwTKJT«*) ßovXfvaea9-e xal rotg ipavu'oig (pn- 
ßegärara. 



I.wh in »‘twiiM mnc'iirii, um entwfiler etvvnii liiixliirrliziihrinfrpn oder 
•iuri-lmiBplin (Tinn-. II 4, IV 18 21. Kiiiineii ilie «imeiiKuiclpr 

(rpnoninicn wrrdpn , so lint ninn frpie Kaliii, wir«! ilnrcli *ie nicht )fp- 
hindprt. I>ns» «tip jrmnnilpni nicht!« «nhnhpii können, errpicht die*er 
nicht durch Wort«* , mmdern durch Thnten , d. h. wirkliche thiUliche 
Vorhereittinir. Oder wer etwa« dirtipfi, der hrinpt allea an »einen rech- 
t««i Plat* lind *11 »einer Mestiniiniinfr, er i»t ein t«ui«s riö» ri’j;(äv, wie 
Thiik. VI 78 3 r«ai'«s rijj rtix*!* i*'*(r4- •» die»em Kalle ivürde al»o 

diniprräc heiR»eii ‘*ii ordnen, zu refteln, zu inei»tprn'. 

1) Mit riehtip»tem Takte hat Itekker pepeii die he»»crn Iland- 
»chrifteii xapiraxf i’frJofifP« herpe»lellt. Kiiie Aiiffonlernnp (rropnaxfti- 
n^aluf9a) kann an ilie»er Stelle nicht »tatitinden , da sie alle» abachlies- 
»piid *11 Bepino de» folpenden Kapitel» »teht, und «fl dapppen i»t. 
Das» »ich die meixten lleran»peher für den Coninnetiv entschieilen, 
hat »einen (irnnd wohl darin , da»» «ie die folpenden Sätze al» Bepeln 
für die Spartaner hetrachteten, nicht ziipleich «I» fernere Widerlepiin- 
pen korinthischer Behaiiptnnpen und Bepründiinpen dafür, wie richtip 
die Spartaner mit ihrem alten l«rund»at*e ätl »apnaxf i>aftBÖ’«i {fytp o>s 
xpös tv ßovltvofitvovs xoi’t ivavtiovt handelten. Der erste Satz peht 
auf die Worte 119 4 intatciutvoi — jifpiyf/fi'ijufVoiij , welche, wenn 
»ie schon dort znm Tadel der Lakedämonier dienten, doch den Ein- 
druck zurncklaszen konnten , man werde schnell und sicher auch ohne 
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hemmen. Immer rüsten wir uns durch die That, indem wir unsere 4 
Feinde als sich wohl beralhend hetrachlen. Man muss nicht auf jener 
zu erwartende Fehler die HolTnungen hauen, sondern darauf dass wir 
uns seihst sicher vorsehen. Man muss nicht denken , dass ein Mensch 
vom andern sehr verschieden, sondern dass jeder um so besser ist, 
je mehr er in den nothwendigsten Dingen gebildet wird. 

85. Diese Grundsätze nun, welche die Väter auf uns vererbt, 1 
und bei deren Befolgung wir uns stets wohlbefanden , lasst uns nicht 
beseitigen, lasst uns nicht darauf losstürmend in wenigen Stunden, 
wo sich's um vieler Leben, viel Geld, viele Staaten, viel Ruhm han- 
delt, einen Beschluss fassen, sondern in Ruhe. Wir können dies 
leichter als andere wegen unserer Macht. Schickt also zu den Athc- 2 
nern Botschaft wegen Potidäa, schickt wegen der Unbillen, die un- 
sere Bundesgenossen erlitten haben, zumal da sie sich zu einem 
Rechtsverfahren erboten haben. Wer sich dazu erbietet, gegen den 
eher wie gegen einen Uebellhäter zu verfahren ist nicht Sitte. Und 3 
dabei rüstet euch zum Krieg. Das ist der beste , den Feinden den 
meisten Schrecken einjagende Beschluss. 



grössere Rüstungen siegen können. Der zweite bezieht sich ganz of- 
fenbar auf 70 1 jcqÖs otovs — Saov vfiäv x«2 ms näv SiaqttQov- 
rag. Archid. will damit verhüten, dass die Spartaner nicht etwa glau- 
ben, die Athener hätten alle Kriegstüchtigkeit und Vorsicht verlernt. — 
2) Das Präsens umfasst hier sowohl die Vergangenheit , wie die Ge- 
genwart. Wie leicht bei den Griechen ein Tempus das andere mit ver- 
tritt zeigen die Stellen 86 2 TÖze xal vvv ia/itv, III dO 1 , VI 60 
2. — 3) Die Macht kann hier nur insofern ein Motiv sein, als sie die 
I'einde von weiterem Vorgehen abschreckt. Auch hierfür findet sich 
ein Anknüpfungspunkt in der Rede der Korinthier 60 3 lav9ävfiv — 
oiöfievot — rjaaov 9aQaovai. Archidamos fürchtet kein weiteres Vor- 
gehen auch gegen die Hnndesgenossen. — 4) Dass derartige Ausdrücke 
• fiir den Griechen nicht den Sinn einer noch unerwiesenen Behauptung 
haben, ist jedem, der einigerinassen belesen ist, bekannt. Ob aber 
im folgenden d/xag nicht vielmehr durch Schuld der Abschreiber aus- 
gefallen, als durch Absicht des Thukydides, lasse ich einstweilen da- 
hingestellt. Ich glaube aber, dass man ihm vieles zngetraut hat, wor- 
an er nicht gedacht, zur Ausführung welcher Ansicht freilich eine 
weitere Zeit und weiterer Raum erforderlich ist. — 5) Das vor xpot- 
Tiara gewöhnlich noch stehende, von manchen schon cingeklammerte 
xat habe ich mit guten Handschriften unbedenklich gestrichen. Die 
Güte des Beschlusses besteht eben darin, dass er den Feinden Schi'ecken 
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Kal o fiiv ’^Qiidttfio^ Totttvrn tlxiv, xtcQfX&av 2^f- 
vtiaida^ Tf^ft'Tnfoj;, tig räp /(fogup Torf uv, iv 

Tofs* /laxtiutfioptoi^') adf 

I S(i. T(nv filv ^oyoii»; ro»''^ xoXlovg räv ’^&tjvru'ap oi’ 
yiypaOxa. txuiviauvxf^ yag tavrovi^ ovdaftov ctrr- 

ttxop ovx ndixovai rovg ijufrf'poiv T»)r 

lltlonöppijOov xaiTut et ngv^; utv^ .Xfi'jdovi eyevovro «;*«- 
#üJ TOTf, arpöi,' d’ ^(tä^ xttxol pvp, dtxXaaüc^ 
i eiötv oTi Üpt' aya&iöp xaxol yeye'ptjVTai'}. r/fiel^ dt ufunoi 
xal Tore xa! pvp iofiep^ x«J roi'v ^vftftdiov^, tjp aatpgo- 
päuep, ov negiui'öfte^tc ndixovfii'pov^ ot'di fieXXtjaofiep ri~ 
(itageip- ol d’ ovxe'ri (iiXXovai xtexä,; Ttäaieip. »AAot^' yup 
Y^9 XQW^'^^ ^okkd xal Ptjii xal T^xü«, i^fiip de Ivit- 
ytann dya&oi, oi^ or xagadorea rol^ 'A\>i]paiupi e'artp, ovde 
dixaig xal Aöyo«;,' Öiaxgirea fiij Xöyu xal ai’rot'i; fiXaxTofte'- 
:t Poi'i', dXXd Ttfiagtjtta ip rdxei xal suptI a&e’pei. xal tö^ 
iQfiäg Jigexei fiovAevea&at ddtxovfie'por^ ft’i^^li! didaßxe'ra, 

finjiiirt, in w«>lcli«m Falle nicht die Itujuiictiun , »ijU'lcru iHc Adjiinc- 
linn lo|ruH-h rirlitii'cr und frcwi'dinlirlicr Ut. Man beachte ja daa (ie- 
wicht , welche« Archidaino« auf die Küatunfren legt , natürlich in der 
Weite und Aii«dehniin|r , wie er *ie ini Anfaii|;c vor(re»chla>'cn. Ich 
kann daher nicht iranz mit llerbat einveratanden «ein (a. a. O. 8. f. 
lind :in, wenn er ein etwa« zu (rro»«e» Gewicht darauf lept, da«» die 
Verhiiiduu); mit den Marbareii dem Archidamo« al« eine traurige Nuth- 
wendigkeit erscheine, die er al»« am liehsti'n ganz vermieden zu sehen 
dringend wünsche. Vielmehr erscheint sie ihm als das unschädlichste 
Mittel, weil es am schnellsten und gewissesten den Krieg entscheiden 
muss. I>B« ist die tiefe Voraiiseicht, welche Archidamo» aiisH|>rieht , dass 
ein langer Krieg' über ganz Griechenland und über sein eigne» Vater- 
land unsiigliehes Kleiid herbeiführen winl (rrfpi woiiliBV aiouduov xtf.}. 
Auch iv ßfaxti fiogi'm t]uiQas zwingt im Gegeiwatzc an einen langen Krieg 
zu denken. Die Verbindung mit den llarbareii uiithigte die Lakedä- 
monier in seinen -Augen nicht so »ehr zum Aufgeben de». Conservati- 
vismu«, wie ein Krieg, idine die zu »einer schnellen Kndigung iiothwen- 
,|igen Mittel begonnen. Haben doeb die Korintliier auf Aenderung der 
Richtung im spartanischen Staatsleben gedrungen , haben doch die 
Athener offen ausgesprochen , da.ss es den Lakedämoniern schwer wer- 
den wird zu Irefehlen, wenn sie ihre Sitten nicht änderten (77 -I). l'm 
der Bnndeigenossen willen genütbigt, statt starr und fest zu gebieten, 
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Nachdem Archidamos solches gesprochen, trat zuletzt Slhe- 
nelaidas, der Zeit Ephor, auf und sprach zu den hahedamoniern foU 
^endes: 

86. Die vielen Worte der Athener versteh’ ich nicht. Denn sich 1 
selbst lobten sie viel, aber nirffends widerlegten sie, dass sie an un- 
seren Bundesgenossen und dem peloponnesischen Bunde gefrevelt. 
Und freilich, waren sie gegen die Meder brav einst, sind sie schlecht 
gegen uns jetzt, so sind sie doppelter Streiche werth, weil sie aus 
braven schlechte geworden. Wir sind gleich , wie einst so jetzt, und 2 
werden, wenn wir klug sind, unserer Bundesgenossen frevlicher An- 
tastung nicht Zusehen und nicht zu helfen aufschieben. Die Nolh ist 
ja für sie nicht mehr aufgeschoben. Denn andere haben viel Geld, 
Schiffe, Pferde, wir wackere Bundesgenossen. Wir dürfen diese 
nicht den Athenern preisgeben, nicht mit Gerichtshandlungen und 
Beden Entscheidung suchen, da wir nicht mit Worten geschädigt wer- 
den, nein, Bache schnell und mit aller Kraft. Predige uns keiner vor, 3 
es gezieme uns zu berathen, da wir Unbill erlitten, nein, die Unbill 

leiser anfzuti eteii , viele Staaten den demokratisirenden Angriffen der 
Athener ausgesetzt sehend, mussten diese das Treten Oriechenlands aus 
seinen bisherigen Fugen voraussehen. Der Gang des Krieges hat diese 
Voraussicht bestätigt. 

1) Setzt dies Thuk. hinzu, um noch einmal gewissenhaft daran 
zu erinnern , da.ss die Lakedämonier alle fremden entfernt hatten, oder, 
weil er in der Rede des Ephoren die sonst überall erscheinende Anrede 
um der charaktcristisebon Ausführung willen weglassen musste? — 2) 
Diese Worte können bei weniger sorgfältiger Prüfung leicht den Ein- 
druck machen , als erhalte die Rede der Athener durch Thukydides 
selbst eine vernichtende Abfertigung. Bei genauerer Erwägung aber 
erkennt man die Anmassung der Spartaner , welche sich zu Richtern 
über die -Athener wider Recht anfwerfen , die geschichtliche Entwick- 
lung der Thatsachen verkennen, ja selbst die kluge Erwägung der Zu- 
kunft trotzig von sich weisen. Wie Thukydides iiugescheiit seines ei- 
genen V'olkes Fehler aufdeckt, wie er die Scliuld nicht verheimlicht, 
die es selbst an-dem Kriege trägt, so zeigt er auch objcctiv klar, wie 
im Wesen der Spartaner eine nicht weniger zwingende Ursache dazu 
lag. Kein Vaterland und Ehre liebender Athener konnte bei der I,e- 
siing solcher Worte im Munde der Spartauer anders , als des Perikies 
Politik, furchtloser Annahme des Eutscheidungskampfcs , von Herzen 
beistimraen. 



Digitized by Google 




lil 



äXkii Tovi fi^/Lkovrag ddixiCv fiäkkui' xpt'xft xoAvv 2 (*°*'*^*' 
(iuvkfvfai^ai. i'rjiuXiai^f ovi> (j Aaxidiafu'iPtoi dliu^ riji; 
üxäpTtj^ Tov xoituov xccl firjrs toi'^ ’,'/{>(;>Woiv ^ärt fitt- 
£oi>i,‘ yiyptai^at, /i>jrt toi'v ^v/tficixovs xaraxpodidüfttp «/lil« 
^vp rott," ^eolii ixitofifp tni ') rui's adixovprn^. 

1 87. Tuiavra di fxuf'/jipi^fp «i’r«;; ttpogo^ up />,’ 

trjp ^xxltjaiup ti3p ylaxfdmuDPiUP’). 6 di, xptpuvat ydp 
ßo(j xal ov dt*tyiyp(ö<fxttp rtjp ßoijv oxortpa 

fifi'l^ap, dkkd ßovköfnpo^ «ünnV qictPfpti^ dxodftxppfu'pov^ 

2 r»)v ypci/itjp tu xolf^itlp (läXlup upftiiOai*} tXt^ip- 'oru 

ftit' vfiäp a Aaxtdnifiöpttn doxoC'Oi kC axupÖal 

xal Ol ’j4&tjpatui ddixflp, «raör/Jrw fV ^xtCpo tu ’* 

df('5«i; ri lopiop avrot^, 'orw di fii] doxovCip, fV t« ixl 
^tcTtpa’. dpftOrdpTf^ di ditöTijOav xfd xokkü x/Lttui’i; iyt- 

H j'oi'To oiV fdüxuvp (d axupöctl kfki'a&ca. xguOxaktaapn'^ 
Tf Tuv^ ^vftfidxoi’i; flxop du a<fiai (lip doxuCtp ädixttp oi 
'A^tjpalot, ßovkia&at di xaJ rovg xctpra^ ^i’fiftdxovs xapa- 
Xttkf'aaPTfi; tf’ijtpop ixayayitp, dxa^ xoipjj ßovkivadfitpoi 

-1 TOP xokffiop xoiäPTm ijp doxrj. xal oi (tlp üpixcöptjOap ix’ 



1 1 I>ie PrH|innitiim (nl iirli<-int mir weit niiKiIrucksvoUcr, als V 9 Ö;, 
■las Jedenfalls zur Krklitriint; jener liinznpeselirieben wurde. Man be- 
merkt übrigens leicht den Flindriiek , <leu die kurinthiselie Kede zurück- 
gelassen, in den Worten des Kplioren sich wieders)>iei;clnd. .lenes on 
wplp nclaxuT äXl' iitnäij {v tri (gyn Icfiiv (6S 2) in 01 S' oi’sf'ri 
ftiliovai xattäs xäaxuv; jenes oex ne (ryijitfartpove aXXor{ tvfoi/tiv 
(71 4) in {euuojjoi nyodoi' u. s. w. Ks ist Ubrif;cns für die Auff.is- 
sunft der beiden Keden nicht ohne Kedeutung der LT instand, dass ein 
Ephor, ein (ilied der demokratisierenden Behörde, für die korinthischen 
Vorsclilä(fe so ciiif'enommen ist , und die mit so überzeugenden firiin- 
deii vorgetragenen Bedenken des Königs Archidamos so kurzweg 
zurück weist. Der König fürchtet, der Ephor hofft durch einen 
lüngeren Krieg das weitere Herabsinkcn der Königsmacht, was dem 
wirklichen (lange des Kriegs viel mehr entspricht, als der schädliche 
Einfluss der Ileranziehnng der Barbaren. — 2) Mit Krüger ziehe ich 
ToiavTu oder ein aus zoiavzct If^as zu entnehmendes Object zu (xe- 
(vgl. Uber die Constr. Duker zu VI 14, l’opp. zu II 42). Die 
ungewöhnliche Ausdrncksweise scheint mir von Thiikydides gewählt iirt 
Hinblicke auf die Abstiminungsweise der Kpartaner. Wo durch i/>ij(po( 
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üben wollen, müssen lange Zeit sich berathen. Stimmt also, Lakedä- 
monier, Sparta's werth für den Krieg. Lasst die Athener nicht mäch- 
tiger werden. Wir wollen die Bundesgenossen nicht verrathen , son- 
dern mit Gott drauf auf die Frevler. 



87. Ueber diese Anträge liess er selbst als Ephor durch die Volks- 1 
Versammlung der Lakedämnnier abstimmen. Dann aber erklärte er 

— sie entscheiden nämlich durch Geschrei, nicht durch Stimmzeichen 

— er sei nicht gewiss, ob das Ja oder Nein stärker sei, und in der 
Absicht, sie indem sie sichtbar ihre Meinung zu erkennen gäben, mehr 
zur Entscheidung für de» Krieg zu drängen, sprach er: ‘Wer von 2 
euch, Lakedämonier, dafür ist, dass der Frieden für gebrochen und 
die Athener für Frevler erklärt werden, trete auf jenen Platz’ — da- 
bei wies er auf einen — ‘wer dagegen, auf die entgegengesetzte 
Seite’. Sie erhoben sich, traten auseinander und es ergab sich die 
grösste Maiorität für die Kriegserklärung. Han berief jetzt die Ge- 3 
sandten der Bunde.sgenossen und erklärte ihnen , man habe die Athe- 
ner für straffällig erklärt, wolle aber noch die Gesamintheit der Bun- 
desgenossen berufen, um nach gemeinsamer Berathung, wenn der 
Beschluss dahin falle, den Krieg zu beginnen. Diese kehrten nach -1 
Erreichung ihres Zweckes nach Hause zurück, später auch die Ge- 

abgestimmt wurde , brachten die anwesenden diese ans der Versamm- 
lung an einen Platz herbei, bei den Spartanern ging die ßorj, das Ja 
und Nein, durch die versammelten gleichsam hindurch. Jedenfalls hat- 
ten die Ephoren schon früher das Recht die Volksversammlung zu be- 
rufen und zu leiten (Müller Dor. II S. 121), aber das scheint mir noch 
nicht gewis, ob alle 5 in Gemeinschaft (Xen. Hell. III 3 8) oder einer 
als beauftragter oder vermöge seiner Stellung im Collegium (Plut. Agis 
9 1 ergibt nichts) , dagegen deuten die Worte des Thukydidcs avrös 
ftpofog äv doch etwas ungewöhnliches und ausserordentliches im Ver- 
fahren an , sollte es auch nichts weiter sein , als dass Sthenelaidas kei- 
nen andern mehr zum Worte lässt und sogleich selbst über den eige- 
nen Antrag die Frage stellt. — 3) Es ist gleichgültig, ob man opftij- 
aat intensiv oder transitiv fasst, da für beides Beispiele vorhanden 
sind, aber offenbar war es seine Absicht, die lauen und unentschiede- 
nen durch die sichtbare Abstimmung, wobei sie der Vorwurf der Feig- 
heit oder unpatriotischen Gesinnung treffen konnte, zu zwingea, sich 
für den Krieg aiiszusprcchen. Wie viele Beispiele der gleichen Ab- 
stimmungsart in Sparta sind vor dieser Zeit bekannt? 
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otxov diangainfievoi ravta xal ol ’A^rjvatap Jtffiaßiii wrrt- 
Qov, iip axaff fik^ov %Qriaut{CavTa.i‘ ij di diayvcifitj axntj 
T^g ixxXtjOiag, rov rag axovÖag kfXi^9ai ^yavfro iv rm 
TtTapra itai xal dixara räv rptaxoprovridav axoväfip 
xpoxfxcjprjxvuöp'), dt iyipopto ftara rä Evßolxä. 

1) Mau denke die Constr. fv rä TträfTm (tm xat dmärm rtix 
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sandten der Athener nach Schluss der Unterhandlungen, zu denen sie 
gesandt waren. Diese Entscheidung der Volksversammlung; den Frie- 
den als gebrochen zu betrachten, erfolgte im 14 Jahre seit dem Be- 
stehen des 30jährigen Friedensvertrages, der nach den Ereignissen 
in Euböa geschlossen ward. 

reiaxovTOvzti(ov anovtäv tls tovto t6 Itog jtpoxtj;o)p))*rtcBV. 
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